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Das kommunale Selbstverwaltungsrecht nach Art. 28 Absatz 2 Grundgesetz erlaubt den Kommu-

nen, alle Angelegenheiten der örtlichen Gemeinschaft im Rahmen der Gesetze in eigener Ver-

antwortung zu regeln. Die Kommunen sind gem. Art. 78 Absatz 2 der Verfassung für das Land 

Nordrhein-Westfalen in ihrem Gebiet die alleinigen Träger der öffentlichen Verwaltung, soweit 

die Gesetze nichts anderes vorschreiben.  

Durch diese verfassungsrechtlich verankerte Selbstverwaltungsgarantie haben die Kommunen 

die Möglichkeit, sich über den eigenen Hoheitsbereich hinausgehend wirtschaftlich zu betätigen. 

Ihren rechtlichen Rahmen findet die wirtschaftliche Betätigung im 11. Teil (§§ 107 ff.) der Ge-

meindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW). Hierin ist geregelt, unter welchen Vorausset-

zungen eine wirtschaftliche bzw. nichtwirtschaftliche Betätigung zulässig ist („ob“) und welcher 

Rechtsform – öffentlich-rechtlich oder privatrechtlich – die Kommunen sich dabei bedienen 

dürfen („wie“).  

Gemäß § 107 Absatz 1 GO NRW darf sich eine Gemeinde zur Erfüllung ihrer Aufgaben wirt-

schaftlich betätigen, wenn ein öffentlicher Zweck die Betätigung erfordert (Nummer 1), die Be-

tätigung nach Art und Umfang in einem angemessenen Verhältnis zur Leistungsfähigkeit der 

Gemeinde steht (Nummer 2) und bei einem Tätigwerden außerhalb der Wasserversorgung, des 

öffentlichen Verkehrs sowie des Betriebes von Telekommunikationsleitungsnetzen einschließlich 

der Telekommunikationsdienstleistungen der öffentliche Zweck durch andere Unternehmen 

nicht besser und wirtschaftlicher erfüllt werden kann (Nummer 3). 

Von der wirtschaftlichen Betätigung ist die sog. nichtwirtschaftliche Betätigung gemäß § 107 

Absatz 2 GO NRW abzugrenzen. Hierunter fallen Einrichtungen, zu denen die Gemeinde gesetz-

lich verpflichtet ist (Nummer 1), öffentliche Einrichtungen, die für die soziale und kulturelle Be-

treuung der Einwohner erforderlich sind, Einrichtungen, die der Straßenreinigung, der Wirt-

schaftsförderung, der Fremdenverkehrsförderung oder der Wohnraumversorgung dienen (Num-

mer 3), Einrichtungen des Umweltschutzes (Nummer 4) sowie Einrichtungen, die ausschließlich 

der Deckung des Eigenbedarfs von Gemeinden und Gemeindeverbänden dienen (Nummer 5). 

Auch diese Einrichtungen sind, soweit es mit ihrem öffentlichen Zweck vereinbar ist, nach wirt-

schaftlichen Gesichtspunkten zu verwalten und können entsprechend den Vorschriften über die 

Eigenbetriebe geführt werden. 

In § 109 sind die allgemeinen Wirtschaftsgrundsätze, die sowohl für die wirtschaftliche als auch 

für die nichtwirtschaftliche Betätigung gelten, niedergelegt. Demnach sind die Unternehmen 

und Einrichtungen so zu führen, zu steuern und zu kontrollieren, dass der öffentliche Zweck 

nachhaltig erfüllt wird. Unternehmen sollen einen Ertrag für den Haushalt der Gemeinde abwer-

fen, soweit dadurch die Erfüllung des öffentlichen Zwecks nicht beeinträchtigt wird. Der Jahres-

gewinn der wirtschaftlichen Unternehmen als Unterschied der Erträge und Aufwendungen soll 

so hoch sein, dass außer den für die technische und wirtschaftliche Entwicklung des Unterneh-

mens notwendigen Rücklagen mindestens eine marktübliche Verzinsung des Eigenkapitals er-

wirtschaftet wird. 

Bei der Ausgestaltung der wirtschaftlichen Betätigung liegt es vorbehaltlich der gesetzlichen 

Bestimmungen im Ermessen der Kommunen, neben öffentlich-rechtlichen auch privatrechtliche 

Organisationsformen zu wählen. So dürfen Kommunen unter den Voraussetzungen des § 108 GO 

NRW Unternehmen und Einrichtungen in einer Rechtsform des privaten Rechts gründen oder 

1. Allgemeines zur Zulässigkeit der wirtschaftlichen und nichtwirt-

schaftlichen Betätigung von Kommunen  
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sich daran beteiligen. Unter anderem muss die Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch Gesell-

schaftsvertrag, Satzung oder sonstiges Organisationsstatut gewährleistet sein und eine Rechts-

form gewählt werden, welche die Haftung der Gemeinde auf einen bestimmten Betrag begrenzt. 

Da im Verfassungsstaat das Gemeinwohl der allgemeine Legitimationsgrund aller Staatlichkeit 

ist, muss jedes Handeln der öffentlichen Hand einen öffentlichen Zweck verfolgen. Die gesetzli-

che Normierung der Erfüllung des öffentlichen Zwecks als Grundvoraussetzung für die Auf-

nahme einer wirtschaftlichen und nichtwirtschaftlichen Betätigung einer Kommune soll daher 

gewährleisten, dass sich diese stets im zulässigen Rahmen kommunaler Aufgabenerfüllung zu 

bewegen hat. Es ist daher nicht Angelegenheit der kommunalen Ebene, sich ausschließlich mit 

dem Ziel der Gewinnerzielung in den wirtschaftlichen Wettbewerb zu begeben. Stattdessen 

kann eine wirtschaftliche bzw. nichtwirtschaftliche Betätigung nur Instrument zur Erfüllung be-

stehender kommunaler Aufgaben sein.  

Die Ausgestaltung des öffentlichen Zwecks ist dabei so vielfältig wie der verfassungsrechtlich 

umrissene Zuständigkeitsbereich der Kommunen. Der „öffentliche Zweck“ stellt einen unbe-

stimmten Rechtsbegriff dar, für dessen inhaltliche Bestimmung zuvorderst die Zielsetzung des 

gemeindlichen Handelns maßgeblich ist. 
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Grundsätzlich haben sämtliche Kommunen gemäß § 53 Abs. 1 KrO NRW i.V.m. § 116 Absatz 1 

GO NRW in jedem Haushaltsjahr für den Abschlussstichtag 31. Dezember einen Gesamtab-

schluss, der die Jahresabschlüsse sämtlicher verselbständigter Aufgabenbereiche in öffentlich-

rechtlicher oder privat-rechtlicher Form konsolidiert, sowie einen Gesamtlagebericht nach Ab-

satz 2 aufzustellen. 

Hiervon abweichend sind Kommunen gemäß § 116a Absatz 1 GO NRW von der Pflicht zur Auf-

stellung eines Gesamtabschlusses und Gesamtlageberichts befreit, wenn am Abschlussstichtag 

ihres Jahresabschlusses und am vorhergehenden Abschlussstichtag jeweils mindestens zwei der 

drei im Gesetz genannten Merkmale zutreffen. 

Über das Vorliegen der Voraussetzungen für die Befreiung von der Pflicht zur Aufstellung eines 

Gesamtabschlusses entscheidet der Kreistag gemäß § 116a Absatz 2 Satz 1 GO NRW für jedes 

Haushaltsjahr bis zum 30. September des auf das Haushaltsjahr folgenden Jahres. 

Der Kreistag des Kreises Mettmann hat am 10.07.2025 gemäß § 116a Absatz 2 Satz 1 GO NRW 

entschieden, von der nach § 116a Absatz 1 GO NRW vorgesehenen Befreiung von der Pflicht zur 

Aufstellung eines Gesamtabschlusses und Gesamtlageberichts Gebrauch zu machen.  

Daher hat der Kreis Mettmann gemäß § 116a Absatz 3 GO NRW einen Beteiligungsbericht nach 

§ 117 GO NRW zu erstellen. 

Der Beteiligungsbericht hat gemäß § 117 Absatz 2 GO NRW grundsätzlich folgende Informatio-

nen zu sämtlichen verselbständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-rechtlicher und privat-

rechtlicher Form zu enthalten: 

1. die Beteiligungsverhältnisse, 

2. die Jahresergebnisse der verselbständigten Aufgabenbereiche, 

3. eine Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 

jedes verselbständigten Aufgabenbereiches sowie  

4. eine Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligungen un-

tereinander und mit der Gemeinde. 

Über den Beteiligungsbericht ist nach § 117 Absatz 1 Satz 3 GO NRW ein gesonderter Beschluss 

des Rates in öffentlicher Sitzung herbeizuführen. 

2. Beteiligungsbericht 2024 

2.1. Rechtliche Grundlagen zur Erstellung eines Beteiligungsberichtes 
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Der Beteiligungsbericht enthält die näheren Informationen über sämtliche unmittelbaren und 

mittelbaren Beteiligungen an sämtlichen verselbständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-

rechtlicher und privat-rechtlicher Form des Kreises Mettmann. Er lenkt den Blick jährlich auf die 

einzelnen Beteiligungen, indem er Auskunft über alle verselbständigten Aufgabenbereiche des 

Kreises Mettmann, deren Leistungsspektrum und deren wirtschaftliche Situation und Aussichten 

gibt, unabhängig davon, ob diese dem Konsolidierungskreis für einen Gesamtabschluss angehö-

ren würden. Damit erfolgt eine differenzierte Darstellung der Leistungsfähigkeit des Kreises 

Mettmann durch die Abbildung der Daten der einzelnen Beteiligungen.  

Die Gliederung des Beteiligungsberichtes und die Angaben zu den einzelnen Beteiligungen er-

möglichen, dass eine Beziehung zwischen den gebotenen Informationen und den dahinterste-

henden Aufgaben hergestellt werden kann. Dies ermöglicht durch den Vergleich der Leistungen 

mit den Aufgaben auch die Feststellung, ob die Erfüllung der Aufgaben des Kreises Mettmann 

durch die verschiedenen Organisationsformen nachhaltig gewährleistet ist.  

Der Beteiligungsbericht unterstützt damit eine regelmäßige Aufgabenkritik und eine Analyse der 

Aufbauorganisation des Kreises Mettmann insgesamt durch die Mitglieder der Vertretungsgre-

mien. 

Adressat der Aufstellungspflicht ist der Kreis Mettmann. Um diese Pflicht erfüllen zu können, 

müssen dem Kreis Mettmann die entsprechenden Informationen zur Verfügung stehen.  

Hierzu kann der Kreis Mettmann unmittelbar von jedem verselbständigten Aufgabenbereich alle 

Aufklärungen und Nachweise verlangen, die die Aufstellung des Beteiligungsberichtes erfordert 

(vgl. § 117 Absatz 1 Satz 2 i.V.m. § 116 Absatz 6 Satz 2 GO NRW). 

Die verwendeten wirtschaftlichen Daten beruhen zumeist auf den im Laufe des Jahres 2025 

festgestellten Abschlüssen für das Geschäftsjahr 2024. Die Angaben zur Besetzung der Überwa-

chungsorgane weisen soweit Informationen hierzu vorliegen den Stand zum 31.12.2024 aus.  

2.2. Gegenstand und Zweck des Beteiligungsberichtes 
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0,07% 3,33%
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und Infrastruktur
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3. Das Beteiligungsportfolio des Kreises Mettmann 
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Im Jahr 2024 hat es folgende Änderungen bei den unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen 

des Kreises Mettmann gegeben: 

Bei der Beteiligung Lokalradio Mettmann Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG haben sich im Jahr 

2024 die Beteiligungsquoten geändert. Der Kreis Mettmann ist neu mit 19,90 % beteiligt.  

 

3.1. Änderungen im Beteiligungsportfolio 
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Tabelle 1.1: 

Übersicht der unmittelbaren Beteiligungen der Kommune mit Angabe der Beteiligungsverhält-

nisse und Jahresergebnisse 

Lfd. 

Nr. 
Beteiligung 

Höhe des Stamm-

kapitals und des 

Jahresergebnisses 

am 31.12.2024 

Anteil des Kreises 

Mettmann am 

Stammkapital 

TEURO TEURO % 

1.1 

Abfallwirtschaftsgesellschaft Kreis 

Mettmann mbH (AKM) 
1.023 

257 25,10 

Jahresergebnis 2024 + 526 

1.2 

KDM – Kompostierungs- und Ver-

marktungsgesellschaft für Stadt Düs-

seldorf / Kreis Mettmann mbH (KDM) 

1.023 
338 33,00 

Jahresergebnis 2024 + 619 

1.3 

Kreisverkehrsgesellschaft Mettmann 

mbH (KVGM) 
25 

25 100,00 

Jahresergebnis 2024 - 12.812 

1.4 

Regionale Bahngesellschaft Kaarst-

Neuss-Düsseldorf-Erkrath-Mett-

mann-Wuppertal mbH (REG) 

28 
6 20,00 

Jahresergebnis 2024 - 580 

1.5 

Regiobahn Fahrbetriebsgesellschaft 

mbH (RFG) 
25 

6 22,20 

Jahresergebnis 2024 - 970 

1.6 
RWE AG (RWE) 

676.220.048  

Stückaktien 
100.000 

Stückak-

tien 

0,01 

Jahresergebnis 2024 + 929.000 

1.7 

Verband der kommunalen RWE-

Aktionäre (VkA) 
128 

1 
1,06 

 
Jahresergebnis 2024 - 239 

2.1 

Bildungsakademie für Gesundheits- 

und Sozialberufe des Kreises Mett-

mann GmbH (BAGS) 

26 
26 100,00 

Jahresergebnis 2024 + 744 

3.2. Beteiligungsstruktur 
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Lfd. 

Nr. 
Beteiligung 

Höhe des Stamm-

kapitals und des 

Jahresergebnisses 

am 31.12.2024 

Anteil des Kreises 

Mettmann am 

Stammkapital 

TEURO TEURO % 

2.2 

WFB Werkstätten des Kreises Mett-

mann GmbH (WFB) 

2.725 

2.725 100,00 

Jahresergebnis 2024 - 126 

3.1 

Lokalradio Mettmann Betriebsgesell-

schaft mbH & Co. KG (LRM KG) 
520 

103 19,90 

Jahresergebnis 2024 - 8 

3.2 
Mettmanner Bauverein eG (mbV) 24.665 Anteile 

27 Anteile 0,11 
Jahresergebnis 2024 1.633 

3.3 
Zeittunnel Wülfrath eG (ZTW) 26 Anteile 

4 Anteile 15,38 
Jahresergebnis 2023 14 

3.4 

PD – Berater der öffentlichen Hand 

GmbH (PD) 

2.004 

5 0,25 

Jahresergebnis 2024 + 14.446 

3.5 

Stiftung Neanderthal Museum (Stif. 

NM) 
- 

- - 

Jahresergebnis 2024 + 953 

3.6 

Stiftung Naturschutzgebiet Bruch-

hausen (Stif. NB) 
- 

- - 

Jahresergebnis 2024 + 20 

4.1 

EKOCity Abfallwirtschaftsverband (ZV 

EKOCity) 
- 

- - 

Jahresergebnis 2024  0 

4.2 

KRZN – Kommunales Rechenzentrum 

Niederrhein (ZV KRZN) 

- 

- - 

Jahresergebnis 2024 + 43 

4.3 

Trägerzweckverband für die Kreis-

sparkasse Düsseldorf (ZV KSK) 

- 

- - 

Jahresergebnis 2024 - 

4.4 

Zweckverband Verkehrsverbund 

Rhein-Ruhr (ZV VRR) 
- 

- 6,3 

Jahresergebnis 2024 + 243 
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Lfd. 

Nr. 
Beteiligung 

Höhe des Stamm-

kapitals und des 

Jahresergebnisses 

am 31.12.2024 

Anteil des Kreises 

Mettmann am 

Stammkapital 

TEURO TEURO % 

4.5 

d-NRW Anstalt des öffentlichen 

Rechts (d-NRW AöR) 
1.385 

1 0,07 

Jahresergebnis 2023 0 

4.6 

Chemisches und Veterinäruntersu-

chungsamt Rhein-Ruhr-Wupper 

(CVUA-RRW) 

450 
15 3,33 

Jahresergebnis 2024 + 1.151 

Tabelle 1.2: 

Übersicht der mittelbaren Beteiligungen der Kommune mit Angabe der Beteiligungsverhältnisse 

und Jahresergebnisse 

Lfd. 

Nr. 
Beteiligung 

Höhe des Stamm-

kapitals und des 

Jahresergebnisses 

am 31.12.2024 

Durchgerechneter An-

teil des Kreises Mett-

mann am Stammkapi-

tal 

TEURO TEURO % 

5.1 
EKOCity GmbH (EKOCity) 100 

- - 
Jahresergebnis 2024 + 1 

5.2 

GKR – Gesellschaft für Kompostie-

rung und Recycling in Velbert mbH 

(GKR) 

511 
44 0,08 

Jahresergebnis 2024 + 158 

5.3 

KDN – Dachverband kommunaler IT-

Dienstleister (ZV KDN) 
- 

- - 

Jahresergebnis 2024 - 

5.4 
KRZN GmbH (KRZN) 25 

- - 
Jahresergebnis 2024 54 

5.5 

ProVitako Marketing- und Dienstleis-

tungsgesellschaft der Kommunalen 

IT-Dienstleister (ProVitako) 

- 
- - 

Jahresergebnis 2024 - 
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Lfd. 

Nr. 
Beteiligung 

Höhe des Stamm-

kapitals und des 

Jahresergebnisses 

am 31.12.2024 

Durchgerechneter An-

teil des Kreises Mett-

mann am Stammkapi-

tal 

TEURO TEURO % 

5.6 

Kreissparkasse Düsseldorf AöR (KSK 

AöR) 
- 

- - 

Jahresergebnis 2024 11.000 

5.7 

Lokalradio Mettmann Betriebsgesell-

schaft mbH (LRM BG) 
26 

2 6,20 

Jahresergebnis 2024 + 2 

5.8 

MBV Bau und Betreuung GmbH 

(MBV) 
500 

1 0,10 % 

Jahresergebnis 2024 +242 

5.9 

Verkehrsverbund Rhein-Ruhr AöR 

(VRR AöR) 
2.525 

- - 

Jahresergebnis 2024 + 243 

5.10 

ZV VRR Eigenbetrieb Fahrzeuge und 

Infrastruktur (ZV VRR Faln-EB) 
500 

- - 

Jahresergebnis 2024 + 2.941 

 

Nachrichtlich: 

Ausleihungen sowie Wertpapiere des Anlagevermögens   

 Bilanzansatz zum 31.12.2024 

Gehalts- und PKW-Vorschüsse 30.383,00 € 

Kreisbedienstetenzinsdarlehen 0,00 € 

Pensionsfond  33.262.417,00 € 

Wertpapiere des Anlagevermögens* 3.075 € 

*    Hier sind die 100.000 Stück RWE-Aktien mit einem Bilanzansatz von 3.075 T€ enthalten.
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Die Wesentlichkeit der Finanz- und Leistungsbeziehungen ist durch den Kreis Mettmann unter 

Einbeziehung der örtlichen Kenntnisse und Gegebenheiten festzustellen.  

Als wesentliche werden solche Finanz- und Leistungsbeziehungen erachtet, die zwischen Kreis 

und vollkonsolidierungspflichtigen Unternehmen oder zwischen den vollkonsolidierungspflichti-

gen Unternehmen bestehen, sofern die zwischen den Unternehmen vorliegenden Leistungsbezie-

hungen die Höhe von 1 v.H. der Gesamterträge des Berichtsjahres des vom Gewinn- und Verlust-

rechnungsvolumens kleinsten vollkonsolidierungspflichtigen Unternehmens übersteigen. Für 

2024 beträgt dies 34 T€. 

Davon unberührt bleibt der Ausweis der Finanzdaten des Kreises gegenüber den verbundenen 

Unternehmen. 

Tabelle 2: 

Übersicht über die wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen im Kommunalkonzern Kom-

mune (in TEUR) 

 gegenüber 

K
re

is
 M

et
tm

a
n
n
 

W
FB

 

K
V

G
M

 

B
A

G
S
 

Kreis Mettmann 

Forderungen  84 0 0 

Verbindlichkeiten 6 0 47 

Erträge 112 0 20 

Aufwendungen 246 0 119 

WFB 

Forderungen -  - - 

Verbindlichkeiten - - - 

Erträge - - - 

Aufwendungen - - - 

KVGM 

Forderungen - -  - 

Verbindlichkeiten - - - 

Erträge - - - 

Aufwendungen - - - 

BAGS 

Forderungen - - -  

Verbindlichkeiten - - - 

Erträge - - - 

Aufwendungen - - - 

 

3.3. Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen  
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4. Darstellung der einzelnen Beteiligungen des Kreises Mettmann 
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4.1 Versorgung, Entsorgung und Verkehr 
 

4.1.1 Abfallwirtschaftsgesellschaft Kreis Mettmann mbH (AKM) 
 

 

Basisdaten 

 

Anschrift    Erkrather Landstraße 81 

     40629 Düsseldorf 

Rechtsform   Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Gründungsjahr  1996 

Zweck der Beteiligung 

Gegenstand der Gesellschaft ist die Wahrnehmung von Aufgaben der Wertstoff- und Abfallwirt-

schaft im Kreis Mettmann. 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Wahrnehmung von Aufgaben der Abfallentsorgung im Kreisgebiet. 

Die Gesellschaft betreibt zu diesem Zweck Müllumladestationen auf der Deponie Langenfeld-Im-

migrath und auf dem Gelände der R&R Rohstoffrückgewinnung und Recycling GmbH, Mettmann 

und bewirtschaftet die Kreisdeponie Langenfeld-Immigrath. 

Beteiligungsverhältnisse 

Das Stammkapital beträgt 1.022.583,76 € und ist zum Bilanzstichtag vollständig erbracht.  

Gesellschafter Anteil (€) Anteil (%) 

REMEX GmbH 765.915,24  74,9  

Kreis Mettmann 256.668,52  25,1  

Summe: 1.022.583,76  100,0  

Beteiligungen der Gesellschaft 

Die Gesellschaft hat keine Tochterunternehmen oder Beteiligungen.  

Die AKM gehört über die REMEX GmbH, Düsseldorf, zum Konzern der Rethmann SE & Co. KG, 

Selm. 

Organe der Gesellschaft 

• Geschäftsführung 

• Verwaltungsrat 

• Gesellschafterversammlung 

Mitglieder der Organe zum 31.12.2024 

Geschäftsführung: 

• Jörg Piepers 

• Nils Hanheide (Kreis-Rechtsdezernent)  
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Verwaltungsrat: 

Für den Kreis Mettmann: 

• KA Dietmar Weiß (Vorsitzender) 

• KD Philipp Gilbert 

• KA Dr. Tina Günther 

• KA Ingmar Janssen 

• KA Marc Kammann 

• KA Dr. Norbert Stapper 

• KA Peter Werner 

Für den privaten Gesellschafter: 

• Berthold Heuser (stellv. Vorsitzender) 

• Kristin Huckshold, REMEX GmbH 

• Dirk Kentjens, DBV Deponiebetriebsgesellschaft Velbert mbH 

• Andreas Schulz REMEX GmbH (ab 08.06.2022) 

• Peter Ehler AWISTA Gesellschaft für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung mbH 

• Jörg Mühlen, AWISTA Gesellschaft für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung mbH 

Gesellschafterversammlung (Vertreter des Kreises): 

• Kreisdirektor Philipp Gilbert 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungs-

räten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land 

Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusam-

mensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter 

Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 14 Mitgliedern 2 

Frauen an (Frauenanteil: 14,29 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent 

nicht erreicht.  

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre 

Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen 

in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu 

tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Ge-

bietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des priva-

ten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele 

des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. 

Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 

Absatz 2 LGG keine Anwendung.  
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Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG wurde nicht erstellt.  

Personalbestand 

2022 2023 2024 

3 3   2  

Im Berichtsjahr waren durchschnittlich zwei Beschäftigte in der Gesellschaft tätig.  

Bilanz 

AKM - Bilanz 31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

Aktiva

A. Anlagevermögen 2.449 1.935 -514

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0

II. Sachanlagen 2.449 1.935 -514

III. Finanzanlagen 0 0 0

B. Umlaufvermögen 4.326 5.262 937

I. Vorräte 1 4 3

II. Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände 1.497 1.402 -94

III. Wertpapiere 0 0 0

IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben 

bei Kreditinstituten und Schecks 2.828 3.856 1.028

C. Rechnungsabgrenzungsposten 29 28 -1

D. Aktive latente Steuern 397 445 48

Bilanzsumme Aktiva 7.200 7.670 470

Passiva

A. Eigenkapital 2.764 2.900 136

I. Gezeichnetes Kapital 1.023 1.023 0

II. Kapitalrücklage 0 0 0

III. Gewinnrücklage 0 0 0

IV. Gewinnvortrag/ Verlustvortrag 1.351 1.351 0

V. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 390 526 136

B. Rückstellungen 3.756 4.240 484

C. Verbindlichkeiten 680 530 -150

D. Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0

Bilanzsumme Passiva 7.200 7.670 470  

Nachrichtlicher Ausweis Bürgschaften: 

Zum 31.12.2024 bestanden keine Bürgschaften. 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 3.993 4.328 262

2. Erhöhung/ Minderung des Bestands 

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 0 0

3. andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0

4. sonstige betriebliche Erträge 23 8 1

5. Materialaufwand -1.773 -2.198 89

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren -53 -38 -10

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -1.720 -2.159 99

6. Personalaufwand -26 -18 -7

a) Löhne und Gehälter -22 -16 -6

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung -4 -3 -1

7. Abschreibungen (außer Finanzanlagen) -328 -338 -48

8. sonstige betriebliche Aufwendungen -1.543 -1.025 -242

= Betriebsergebnis 347 757 55

9. Erträge aus Beteiligungen 0 0 0

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 0 0 0

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 247 66 102

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 0

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -43 0 71

= Finanzergebnis 204 66 174

14. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 550 823 229

15. außerordentliche Erträge 0 0 0

16. außerordentliche Aufwendungen 0 0 0

17. außerordentliches Ergebnis 0 0 0

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -161 -297 -71

19. sonstige Steuern 0 0 0

20. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 390 526 158

AKM - Gewinn- und Verlustrechnung

 

Kennzahlen 

AKM - Kennzahlen 2023 2024 Veränderung 

  % % % 

Eigenkapitalquote 38,38 37,81 -0,58 

Eigenkapitalrentabilität 14,11 18,14 4,03 

Anlagendeckungsgrad 2 266,27 369,10 102,83 

Verschuldungsgrad 160,54 164,51 3,97 

Umsatzrentabilität 9,76 12,16 2,39 
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Leistungsverpflichtungen des Kreises 

Im Gesellschaftsvertrag der AKM sind keine Leistungsverpflichtungen seitens des Kreises Mett-

mann festgehalten. Sofern das jährliche Geschäftsergebnis in Bezug auf den Betrieb der Deponie 

einen Verlust aufweist, wird dieser durch den privaten Gesellschafter ausgeglichen. 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit dem Kreishaushalt 

Im Geschäftsjahr 2024 wurde der Jahresüberschuss 2023 (390 T €) an die Gesellschafter ausge-

schüttet.   

Der Jahresüberschuss des Geschäftsjahrs 2024 (526 T €) soll ausgeschüttet werden. 

Der Leistungsaustausch inklusive der Gewinnausschüttung zwischen dem Kreis Mettmann und der 

AKM lag im Berichtsjahr bei rd. 210 T € Erträgen sowie rd. 2.812 T € Aufwendungen. 

Geschäftsentwicklung 

Dem Lagebericht und dem Prüfbericht zum Jahresabschluss 2024 der AKM können folgende In-

formationen zur Lage und künftigen Entwicklung der Gesellschaft entnommen werden: 

Grundlage des Geschäfts der AKM sind die Vertragsbeziehungen zum Kreis Mettmann auf Basis 

des Rahmenentsorgungsvertrages vom 09.05.2011. Dieser hat eine feste Laufzeit bis zum 

31.12.2033 und beinhaltet folgende Beauftragungen der AKM seitens des Kreises: 

• Absicherung von Deponiekontingenten betreffend anfallender Verbrennungsrückstände, 

soweit dies zur Sicherstellung der Entsorgungssicherheit des Kreises erforderlich ist. 

• Betriebsführung der Deponie Langenfeld-Immigrath, einschließlich zukünftiger Erweite-

rungen, Rekultivierung, Nachsorge und Sickerwasserentsorgung. 

• Betrieb bzw. Betriebsführung von zwei Müllumschlagstationen zum Zwecke der Verdich-

tung und/oder Vorbehandlung mit dem Ziel der Minimierung von Transportwegen 

und/oder des Abfallvolumens, jeweils durch Einzelentsorgungsvertrag. 

• Verpflichtung zur Annahme und Entsorgung weiterer Abfälle, die derzeit noch nicht Ver-

tragsgegenstand sind. 

Die Umsatzerlöse erzielt die Gesellschaft durch den Betrieb der beiden Müllumladestationen in 

Langenfeld/Immigrath und auf dem Gelände der R&R Rohstoffrückgewinnung und Recycling 

GmbH in Mettmann sowie durch den Deponiebetrieb der Kreisdeponie Langenfeld-Immigrath. Im 

Berichtsjahr wurde die Planmenge des Deponiebetriebes um ca. 4.070 Mg unterschritten. Der Ge-

samtumsatz liegt trotzdem noch um 128 T € leicht über Plan.  

Die Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr 2024 mit einem Jahresüberschuss von 526 T € (VJ 390 

T €) ab.   

Neben den marktüblichen unternehmerischen Risiken sind, aufgrund des konstanten Geschäfts 

und bestehender Verträge, laut Geschäftsführung keine weiteren wirtschaftlichen oder rechtli-

chen Umstände erkennbar, die den Bestand des Unternehmens in Zukunft gefährden können.  

Da der Kreis Mettmann sich vertraglich zum Abschluss der Verträge mit verlängerter fester Lauf-

zeit verpflichtet hat und das Risiko einer Vertragsverletzung seitens des Kreises als gering einzu-

stufen ist, besteht für die Gesellschaft zukünftig eine große Planungssicherheit. 

Aus den behördlichen Auflagen zum derzeitigen Betrieb der Deponie und der Müllumladestation 

sind keine Risiken zu erwarten.  
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Durch das stabile Geschäft sind auch keine nennenswerten künftigen Chancen zu erwähnen. 

Der verabschiedete Wirtschaftsplan 2025 basiert auf den Kalkulationen der Gesellschaft für den 

Umschlags- und den Deponiebetrieb, die mit dem Kreis Mettmann abgestimmt wurden. Danach 

plant die Gesellschaft gegenüber dem Berichtsjahr um 103,6 T € höhere Umsatzerlöse in Höhe 

von 4.431,3 T €. Für das Geschäftsjahr 2025 wird ein um 166,4 T € höheres Jahresergebnis in 

Höhe von 692,4 T € erwartet. 
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4.1.2 KDM - Kompostierungs- und Vermarktungsgesellschaft für Stadt Düsseldorf/     

        Kreis Mettmann mbH (KDM) 

Basisdaten 

Anschrift    Lintorfer Weg 83 

     40885 Ratingen 

Rechtsform   Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Gründungsjahr   1992 

Zweck der Beteiligung 

Gegenstand des Unternehmens ist die Planung, Errichtung und der Betrieb aller unter wirtschaft-

lichen und ökologischen Gesichtspunkten notwendigen Anlagen im Gebiet der Stadt Düsseldorf 

und des Kreises Mettmann zur Verwertung von biologischen Abfällen und die Vermarktung der 

Produkte.  

Außerdem betreibt die Gesellschaft Anlagen zur Aufbereitung und Vermarktung von Biomasse und 

führt den Umschlag von Abfällen durch. 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Ziel ist die Entsorgung und Verwertung von biologischen Abfällen im Kreisgebiet.  

Neben der im Jahre 1997 in Betrieb genommenen Kompostierungsanlage in Ratingen-Lintorf be-

treibt die Gesellschaft seit November 2004 am Standort Karl-Hohmann-Straße in Düsseldorf eine 

Annahmestelle für kompostierbare Abfälle und seit Januar 2016 eine Kompostierungsanlage am 

Standort Draap in Düsseldorf. Am Standort Draap wird Grüngut aus dem Bereich der Landeshaupt-

stadt Düsseldorf und dem südlichen Gebiet des Kreises Mettmann kompostiert.  

Des Weiteren besteht mit der Gesellschafterin AWISTA Gesellschaft für Abfallwirtschaft und 

Stadtreinigung mbH (AWISTA) eine Kooperation zur Verarbeitung von Grüngut aus dem Bereich 

der Landeshauptstadt Düsseldorf und des südlichen Gebietes des Kreises Mettmann. 

Beteiligungsverhältnisse 

Das Stammkapital von 1.023.000 € ist voll eingezahlt. 

Gesellschafter Anteil (€) Anteil (%) 

AWISTA* 511.500,-- 50  

Kreis Mettmann 337.590,-- 33  

REMONDIS* 173.910,-- 17  

Summe: 1.023.000,-- 100  

* AWISTA Gesellschaft für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung mbH, Düsseldorf 

* REMONDIS Rhein-Wupper GmbH & Co. KG, Düsseldorf  

Beteiligungen der Gesellschaft 

Die KDM ist seit 2004 mit 26 % an der GKR - Gesellschaft für Kompostierung und Recycling in 

Velbert mbH, Velbert, beteiligt. 

Die GKR erzielte im Geschäftsjahr 2024 einen Jahresüberschuss in Höhe von 159 T €. Aus der 

Beteiligung wurde im Berichtsjahr ein Beteiligungsertrag von 55 T € vereinnahmt. 
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Organe der Gesellschaft 

• Geschäftsführung 

• Gesellschafterversammlung 

Mitglieder der Organe zum 31.12.2024 

Geschäftsführung: 

• Dirk Sondermann 

• Kirsten Ladda (seit 01.01.2024) 

Gesellschafterversammlung (Vertreter des Kreises): 

• Kreis-Rechtsdezernent Nils Hanheide 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre 

Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen 

in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu 

tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Ge-

bietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des priva-

ten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele 

des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. 

Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 

Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG wurde nicht erstellt.  

Personalbestand 

2022 2023 2024 

19   19 23 

 

Im Jahresdurchschnitt wurden 23 Mitarbeitende beschäftigt. Die beiden Geschäftsführer sind 

nicht bei der KDM GmbH beschäftigt und werden von den Gesellschaftern gestellt.  
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Bilanz 

KDM - Bilanz 31.12.2023 31.12.2024 Veränderung
TEUR TEUR TEUR

Aktiva

A. Anlagevermögen 7.843 7.204 -639

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 5 6 1

II. Sachanlagen 7.274 6.633 -640

III. Finanzanlagen 565 565 0

B. Umlaufvermögen 1.759 1.247 -512

I. Vorräte 31 26 -5

II. Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände 811 579 -233

III. Wertpapiere 0 0 0
IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 917 642 -275

C. Rechnungsabgrenzungsposten 24 27 3

Bilanzsumme Aktiva 9.626 8.478 -1.149

Passiva

A. Eigenkapital 2.369 2.609 240

I. Gezeichnetes Kapital 1.023 1.023 0

II. Kapitalrücklage 0 0 0

III. Gewinnrücklage 967 967 0

IV. Gewinnvortrag/ Verlustvortrag 0 0 0

V. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 379 619 240

B. Rückstellungen 753 957 203

C. Verbindlichkeiten 6.492 4.900 -1.592

D. Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0

E. Passive latente Steuern 12 12 0

Bilanzsumme Passiva 9.626 8.478 -1.149  

Nachrichtlicher Ausweis von Bürgschaften: 

Zum 31.12.2024 bestanden keine Bürgschaften. 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 8.823 9.106 282

2. Erhöhung/ Minderung des Bestands 

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -1 -2 -1

3. andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0

4. sonstige betriebliche Erträge 507 227 -281

5. Materialaufwand -2.171 -2.042 129

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren -14 -11 2

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -2.157 -2.031 127

6. Personalaufwand -1.138 -1.294 -156

a) Löhne und Gehälter -905 -1.021 -116

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung -233 -273 -40

7. Abschreibungen (außer Finanzanlagen) -1.335 -1.008 327

8. sonstige betriebliche Aufwendungen -4.066 -4.031 35

= Betriebsergebnis 620 955 335

9. Erträge aus Beteiligungen 55 55 0

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 0 0 0

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 0

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -110 -103 7

= Finanzergebnis -55 -48 7

14. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 565 907 342

15. außerordentliche Erträge 0 0 0

16. außerordentliche Aufwendungen 0 0 0

17. außerordentliches Ergebnis 0 0 0

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -153 -262 -109

19. sonstige Steuern -33 -27 6

20. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 379 619 240

KDM - Gewinn- und Verlustrechnung

 

Kennzahlen 

KDM - Kennzahlen 2023 2024 Veränderung 

  % % % 

Eigenkapitalquote 24,61 30,77 6,17 

Eigenkapitalrentabilität 19,02 31,08 12,06 

Anlagendeckungsgrad 2 101,47 141,80 40,33 

Verschuldungsgrad 306,41 224,99 -81,43 

Umsatzrentabilität 4,29 6,79 2,50 

Leistungsverpflichtungen des Kreises 

Im Gesellschaftsvertrag der KDM sind keine Leistungsverpflichtungen seitens des Kreises Mett-

mann festgehalten.  

26 



Beteiligungsbericht zum 31.12.2024   KDM 
 

  

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit dem Kreishaushalt 

In der Gesellschafterversammlung am 07.10.2024 wurde einstimmig beschlossen, dass der Jahre-

süberschuss 2023 in Höhe von 379 T € an die Gesellschafter ausgeschüttet wird. 

Der Ergebnisverwendungsvorschlag der Geschäftsführung sieht vor, auch den Jahresüberschuss 

2024 in Höhe von 619 T € an die Gesellschafter auszuschütten.  

Der Leistungsaustausch inklusive der Gewinnausschüttung zwischen dem Kreis Mettmann und der 

KDM lag im Berichtsjahr bei rd. 105 T € Erträgen (Gewinnausschüttung) sowie rd. 3.637 T € Auf-

wendungen. 

Geschäftsentwicklung 

Dem Lagebericht und dem Prüfbericht für das Geschäftsjahr 2024 können folgende Informationen 

über die Lage und künftige Entwicklung der KDM entnommen werden: 

Ertragslage 

Die KDM konnte im Geschäftsjahr 2024 eine gute wirtschaftliche Entwicklung verzeichnen. Die 

Umsatzerlöse stiegen auf 9.106 TEUR und lagen damit 283 TEUR über dem Vorjahreswert sowie 

381 TEUR über der Planung. Besonders der Bereich Bioabfälle verzeichnete ein starkes Wachstum, 

während der Handel mit Brennstoffen rückläufig war. Das Jahresergebnis erhöhte sich auf 619 

TEUR, was einem Anstieg von 63 % gegenüber dem Vorjahr entspricht. Die Materialaufwendungen 

lagen leicht unter dem Vorjahresniveau, der Personalaufwand stieg aufgrund von Tarifsteigerun-

gen und Inflationsprämien auf 1.294 TEUR. Die Abschreibungen sanken auf 1.008 TEUR. Die sons-

tigen betrieblichen Aufwendungen lagen über Plan, unter anderem durch zusätzliche Instandhal-

tungsmaßnahmen, Sicherheits- und Arbeitsschutzmaßnahmen sowie Reparaturen nach Sturm-

schäden. Die höheren Energiepreise führten zu einem Anstieg der Diesel- und Stromkosten. Be-

teiligungserträge blieben auf Vorjahresniveau. Insgesamt konnte trotz gestiegener Kosten ein so-

lides Ergebnis erzielt werden. 

Vermögens- und Finanzlage 

Die Bilanzsumme verringerte sich auf 8.478 TEUR, bedingt durch ein geringeres Investitionsvolu-

men im Vergleich zum Vorjahr. Das Anlagevermögen sank um 639 TEUR auf 7.204 TEUR, die For-

derungen und sonstigen Vermögenswerte gingen auf 579 TEUR zurück. Rückstellungen stiegen 

auf 957 TEUR, während die Verbindlichkeiten um 1.592 TEUR auf 4.900 TEUR reduziert werden 

konnten. Die Eigenkapitalquote verbesserte sich dadurch von 24,6 % auf 30,8 %. Der Finanzmit-

telbestand belief sich auf 642 TEUR, die Zahlungsfähigkeit war jederzeit gesichert. 

Prognose 2025 

Für das Geschäftsjahr 2025 wird ein Umsatz von 9.046 TEUR und ein Jahresüberschuss von 751 

TEUR erwartet. Grundlage ist ein konstantes Mengengerüst sowie stabile Handelsgeschäfte. Die 

Umsetzung einer Vergärungsstufe am Standort Ratingen soll künftig die Verarbeitungskapazität 

erhöhen und zusätzliche Bioabfallmengen akquirieren. Aufgrund der witterungsabhängigen Bran-

che sind Mengenprognosen jedoch mit Unsicherheiten verbunden. 

Chancen und Risiken 

Die Gesellschaft sieht Chancen insbesondere in der geplanten Vergärungsstufe in Ratingen, die 

sowohl den Standort sichern als auch die Marktposition stärken kann. Risiken bestehen durch 

Personalengpässe, klimatische Schwankungen, insbesondere heiße und trockene Sommer, sowie 

durch regulatorische Vorgaben wie die Umsetzung der TA-Luft am Standort Düsseldorf-Hamm. 
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Diese Risiken werden als mittel bis gering eingeschätzt. Bestandsgefährdende Risiken sind derzeit 

nicht erkennbar. 

Gesamtaussage 

Die KDM konnte im Geschäftsjahr 2024 ein gutes Ergebnis erzielen und weist eine stabile Finanz- 

und Vermögenslage auf. Für 2025 wird ein weiterer positiver Jahresüberschuss erwartet. Die Um-

setzung der Vergärungsstufe und das Management der personellen, klimatischen und regulatori-

schen Herausforderungen werden entscheidend für die zukünftige Entwicklung sein. 
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4.1.3 Kreisverkehrsgesellschaft Mettmann mbH (KVGM) 
 

 

Basisdaten 

 

Anschrift    Düsseldorfer Straße 26 

     40822 Mettmann 

Rechtsform   Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Gründungsjahr   1999 

 

 

Zweck der Beteiligung 

Gegenstand des Unternehmens ist der öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) im Kreis Mettmann. 

Der Kreis Mettmann ist nach dem ÖPNV-Gesetz NRW Aufgabenträger für den öffentlichen Perso-

nennahverkehr. Zweck der KVGM ist der ÖPNV im Rahmen der Daseinsvorsorge. 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Die KVGM wurde im Interesse eines leistungsfähigen und wirtschaftlichen öffentlichen Personen-

nahverkehrs am 09.06.1999 vom Kreis Mettmann gegründet. Mit der Betriebsführung wurde die 

Rheinbahn AG, Düsseldorf, beauftragt, so dass die KVGM keinen eigenen operativen Geschäftsbe-

trieb unterhält. 

Beteiligungsverhältnisse 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000 €. Es ist voll eingezahlt und wird zu 100 % 

vom Kreis Mettmann gehalten.  

Gesellschafter Anteil (€) Anteil (%) 

Kreis Mettmann 25.000,-- 100  

Summe: 25.000,-- 100  

Beteiligungen der Gesellschaft 

Beteiligung Anteil 

RWE AG 1.109.869 Aktien 

Die KVGM hält zum Bilanzstichtag 1.109.869 Stammaktien der RWE AG im direkten Besitz. 

Das Beteiligungsergebnis aus den Aktien dient der (teilweisen) Verlustabdeckung aus dem Ver-

kehrsbereich der KVGM.  

Organe der Gesellschaft 

• Geschäftsführung 

• Aufsichtsrat 

• Gesellschafterversammlung 
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Mitglieder der Organe zum 31.12.2024 

Geschäftsführung: 

• Christian Schölzel 

• Denis Heimann 

Aufsichtsrat: 

• KA Ina Besche-Krastl 

• KA Marlon Buchholz 

• KA Detlef Ehlert 

• KA Gabriele Hruschka (Vorsitzende) 

• KA Thomas Hoffmann 

• KA Dr. Norbert Stapper 

• KA Klaus-Dieter Völker 

• KA Rainer Schlottmann 

• Nils Hanheide (Vertreter der Verwaltung) 

Gesellschafterversammlung: 

• Kreisdirektor Philipp Gilbert (Vertreter der Verwaltung) 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungs-

räten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land 

Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusam-

mensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter 

Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 9 Mitgliedern 2 

Frauen an (Frauenanteil: 22,22 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent 

nicht erreicht.  

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre 

Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen 

in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu 

tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Ge-

bietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des priva-

ten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele 

des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. 

Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 

Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG wurde nicht erstellt. 
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Personalbestand 

Mit Ausnahme der Geschäftsführer werden keine Arbeitnehmer beschäftigt.  

Bilanz 

KVGM - Bilanz 31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

Aktiva

A. Anlagevermögen 43.800 31.251 -12.549

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0

II. Sachanlagen 0 0 0

III. Finanzanlagen 43.800 31.251 -12.549

B. Umlaufvermögen 5.253 4.930 -323

I. Vorräte 0 0 0

II. Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände 614 943 329

III. Wertpapiere 0 0 0

IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten und 4.639 3.987 -652

C. Rechnungsabgrenzungsposten 12 13 1

Bilanzsumme Aktiva 49.065 36.194 -12.870

Passiva

A. Eigenkapital 47.104 34.289 -12.814

I. Gezeichnetes Kapital 25 25 0

II. Kapitalrücklage 0 0 0

III. Gewinnrücklage 41.261 41.261 0

IV. Gewinnvortrag/ Verlustvortrag 0 0 0

V. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 0 0 0

VI. Bilanzgewinn/ Bilanzverlust 5.818 -6.996 -12.814

B. Rückstellungen 1.358 1.672 314

C. Verbindlichkeiten 603 233 -370

D. Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0

Bilanzsumme Passiva 49.065 36.194 -12.870  

Nachrichtlicher Ausweis Bürgschaften: 

Zum 31.12.2024 bestanden keine Bürgschaften.  
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Gewinn- und Verlustrechnung 

31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 2.934 2.091 -843

2. Erhöhung/ Minderung des Bestands 

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 0 0

3. andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0

4. sonstige betriebliche Erträge 822 1.324 501

5. Materialaufwand -4.680 -4.844 -164

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 0 0 0

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -4.680 -4.844 -164

6. Personalaufwand -13 -14 -1

a) Löhne und Gehälter -10 -11 -1

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung -3 -3 0

7. Abschreibungen (außer Finanzanlagen) 0 0 0

8. sonstige betriebliche Aufwendungen -48 -43 5

= Betriebsergebnis -986 -1.486 -500

9. Erträge aus Beteiligungen 0 0 0

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 1.025 1.113 88

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 36 108 72

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens -449 -12.549 -12.100

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 -1 -1

= Finanzergebnis 612 -11.328 -11.940

14. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit -374 -12.814 -12.441

15. außerordentliche Erträge 0 0 0

16. außerordentliche Aufwendungen 0 0 0

17. außerordentliches Ergebnis 0 0 0

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0

19. sonstige Steuern 0 0 0

20. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag -374 -12.814 -12.441

KVGM - Gewinn- und Verlustrechnung

 

Kennzahlen 

KVGM - Kennzahlen 2023 2024 Veränderung 

  % % % 

Eigenkapitalquote 96,00 94,74 -1,27 

Eigenkapitalrentabilität -0,79 -37,37 -36,58 

Anlagendeckungsgrad 2 110,64 115,07 4,43 

Verschuldungsgrad 4,16 5,56 1,39 

Umsatzrentabilität -12,74 -612,89 -600,16 

Leistungsverpflichtungen des Kreises 

Der Gesellschafter Kreis Mettmann ist durch § 15 des Gesellschaftsvertrages verpflichtet, entste-

hende Verluste der Gesellschaft auszugleichen. Diese Verlustabdeckung wird auf der Basis des 
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ausgehandelten Buskm-Preises und der erbrachten Leistung pro Jahr - der mit der Betriebsdurch-

führung beauftragten Verkehrsunternehmen - begrenzt.  

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit dem Kreishaushalt 

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresfehlbetrag in Höhe von T€ 12.814 zusammen mit 

dem Gewinnvortrag auf neue Rechnung vorzutragen. 

Die Rheinbahn passt den tatsächlichen Linieneinsatz so an, dass die 750.000 Buskilometer effektiv 

erbracht werden können und somit zu einer Reduzierung der Sonderumlage VRR und maßgebli-

chen Entlastung der kreisangehörigen Städte beitragen.  

Der Leistungsaustausch zwischen dem Kreis Mettmann und der KVGM lag im Berichtsjahr bei rd. 

0,2 T € Erträgen. 

Geschäftsentwicklung 

Aus dem Lagebericht und dem Prüfbericht zum Jahresabschluss 2024 können folgende Informa-

tionen über die Lage und die zukünftige Entwicklung der KVGM entnommen werden: 

Die Betriebsdurchführung erfolgte im Geschäftsjahr 2024 auf 23 gemeinsam – mit der, mit dem 

Betrieb beauftragten Rheinbahn AG – konzessionierten Linien mit einer Buskilometerleistung, wie 

im Vorjahr, von 0,75 Mio. Buskilometern. Die Rheinbahn passt den tatsächlichen Linieneinsatz so 

an, dass die 0,75 Mio. Buskilometer effektiv erbracht werden können. Daher haben die KVGM-

Fahrten im Jahr 2024 auf 6 der 23 Linien stattgefunden. Die öffentliche Zwecksetzung wurde 

damit erreicht. 

Aufgrund der Kursverschlechterung der RWE-Aktien zum Bilanzstichtag erfolgte eine weitere Ab-

schreibung in Höhe von 12.549 T €. 

Da der Betrieb von der Rheinbahn AG durchgeführt wird, ist die KVGM von operativen Risiken aus 

dem Verkehrsbetrieb nicht betroffen.   

Die KVGM ist allerdings kostenseitig von der Betriebskostenentwicklung der Rheinbahn AG ab-

hängig. Kostensteigernd wirken sich insbesondere die gestiegenen Betriebskosten sowie die jähr-

lichen Tarifabschlüsse aus, wobei eine Abhängigkeit bei beiden Themen zu beobachten ist. Zudem 

wirken sich die intensiven Investitionen in einen zukunftsfähigen und zunehmend klimafreundli-

chen ÖPNV kostensteigernd aus.  

Im Einnahmenbereich trägt sie das wirtschaftliche Risiko aus der Entwicklung der Fahrgeldein-

nahmen und der öffentlichen Zuschüsse. Die Weiterentwicklung und Flexibilisierung des ÖPNV 

gerade auch im Kontext des Deutschlandtickets und der damit einhergehenden Nutzerausweitung 

bietet die Chance dauerhaft weitere Kundenkreise zu erschließen. 

Auch das Risiko geringerer oder ausbleibender Dividendenerträge aus den RWE-Aktien in den 

kommenden Jahren kann dazu führen, dass die KVGM ihre Buskilometerleistung weiter anpassen 

muss, um die operativen Verluste aus dem Verkehrsbetrieb so gering wie möglich zu halten. 

Das Kursniveau der RWE-Aktien bietet Chancen, an künftigen Aktienkurssteigerungen zu partizi-

pieren und in Höhe der vorgenommenen Teilwertabschreibungen entsprechende Wertaufholungen 

vorzunehmen. 

Die Gesellschaft rechnet im Geschäftsjahr 2025 mit einer Dividendeneinnahme aus den RWE-

Aktien von 1,10 € pro RWE-Aktie. Die Buskilometerleistung für das Jahr 2025 wird von 0,75 Mio. 

Buskilometer auf 0,60 Mio. Buskilometer abgesenkt. Die operativen Verluste des Verkehrsbereichs 

können gemäß Wirtschaftsplan 2025 voraussichtlich nicht komplett gedeckt werden. Für das Ge-

schäftsjahr 2025 wird im Wirtschaftsplan 2025 mit einem Jahresfehlbetrag von T€ -58 bei 0,60 

Mio. Buskilometer gerechnet. 
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4.1.4 Regionale Bahngesellschaft Kaarst - Neuss - Düsseldorf - Erkrath -  

        Mettmann - Wuppertal mbH (REG) 
 

 

Basisdaten 

 

Anschrift    Bahnstraße 58 

     40822 Mettmann 

Rechtsform   Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Gründungsjahr   1992 

 

 

Zweck der Beteiligung 

Gegenstand des Unternehmens ist gemäß § 2 des Gesellschaftsvertrages der Betrieb des Schie-

nenverkehrs auf der Strecke Kaarst - Neuss - Düsseldorf - Erkrath - Mettmann in eigener Trä-

gerschaft und die Sicherstellung eines auf die Marktbedürfnisse zugeschnittenen Betriebes auf 

dieser Strecke.   

Im Falle einer Verlängerung der Strecke über die vorgesehenen Endpunkte in Kaarst und Mett-

mann hinaus oder im Falle der Eröffnung sonstiger Zweigstrecken, gehören die Einrichtung und 

Aufrechterhaltung des Schienenverkehrs und die Sicherstellung des Betriebes auf den neuen 

Teilstücken ebenfalls zum Gegenstand des Unternehmens. 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Bereitstellung einer S-Bahn fähigen Infrastruktur für den Schienenpersonennahverkehr (SPNV) 

im Rahmen der Daseinsvorsorge. 

Die Regiobahn-Strecke wurde vom Endhaltepunkt Mettmann Stadtwald bis zur Einschleifung in 

die S9 in Wuppertal-Dornap für die Nutzung durch den SPNV ausgebaut. Ferner werden alle 

Streckenabschnitte der Regiobahn-Infrastruktur elektrifiziert, so dass zukünftig ein Betrieb mit 

elektrischen Fahrzeugen ermöglicht wird. 

Beteiligungsverhältnisse 

Die Höhe des geleisteten Stammkapitals beträgt 28.000 €. Der Kreis Mettmann hält an der Kapi-

talgesellschaft mit einer Einlage von 5.600 € einen Anteil von 20 %.  

Gesellschafter Anteil (€) Anteil (%) 

Stadt Düsseldorf 9.800,-- 35,0 

Kreis Mettmann 5.600,-- 20,0 

Rhein-Kreis Neuss 3.300,-- 11,8 

Stadt Kaarst 3.250,-- 11,6 

Stadtwerke Neuss GmbH 3.250,-- 11,6 

WSW mobil GmbH 2.800,-- 10,0 

Summe: 28.000,-- 100,0 
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Beteiligungen der Gesellschaft 

Bis zum 31.12.2010 war die REG Alleingesellschafterin der Regiobahn Fahrbetriebsgesellschaft 

mbH, Mettmann (RFG). 

 

Mit Wirkung zum 01.01.2011 hat die REG ihre Anteile an der RFG an die Landeshauptstadt Düs-

seldorf (39,0 %), den Rhein-Kreis Neuss (26,0 %), den Kreis Mettmann (22,2 %) und die Stadt 

Kaarst (12,8 %) veräußert.  

Gleichzeitig wurde der Ergebnisabführungsvertrag zwischen der REG und der RFG mit Wirkung 

zum Ablauf des 31.12.2010 einvernehmlich aufgehoben.  

 

Die REG ist seitdem an keinem Unternehmen mehr beteiligt. 

Organe der Gesellschaft  

• Geschäftsführung 

• Aufsichtsrat 

• Gesellschafterversammlung 

Mitglieder der Organe zum 31.12.2024 

Geschäftsführung: 

• Dipl.-Ing. Dipl.-Wirt.-Ing. Stefan Stach  

Aufsichtsrat: 

 Stadt Düsseldorf 

• Leonie Tonsen  

• Marcus Münter 

• Jochen Kral (2. stellvertr. Vorsitzender) 

Kreis Mettmann 

• Dr. Stephan Kopp (1. stellvertr. Vorsitzender) 

• Alexandra Gräber 

• Dr. Norbert Stapper 

Rhein-Kreis Neuss / Stadtwerke Neuss GmbH 

• Heiner Cöllen (Vorsitzender bis 10.10.2024)  

• Claudia Föhr 

Stadt Kaarst 

• Christian Horn-Heinemann (Vorsitzender ab 18.12.2024) 

WSW mobil GmbH 

• Frank Meyer (bis 31.08.2024) 

• Sabine Schnake (ab 01.09.2024) 

Gesellschafterversammlung (Vertreter des Kreises): 

• Kreisdirektor Philipp Gilbert 

Im Geschäftsjahr war zudem ein Wirtschaftsausschuss (WA) tätig. Dieser befasst sich im Grund-

satz mit allen die Regiobahn betreffenden wirtschaftlichen Fragestellungen, jedoch mit Schwer-
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punktlegung auf den Jahresabschluss und den Wirtschaftsplan. Die Feststellungen des WA ha-

ben ausschließlich empfehlenden Charakter. 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungs-

räten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das 

Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die 

Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeig-

neter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören den insgesamt 10 Mitgliedern zum 

Stichtag 31.12.2024 4 Frauen an (Frauenanteil: 40 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Pro-

zent erreicht.  

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre 

Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen 

in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge 

zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der Unternehmenssatzung verankert 

wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Ge-

bietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des priva-

ten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die 

Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteili-

gungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, 

findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG wurde nicht erstellt.  

Personalbestand 

2022 2023 2024 

27 21 27 
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Bilanz 

REG - Bilanz 31.12.2023 31.12.2024 Veränderung
TEUR TEUR TEUR

Aktiva

A. Anlagevermögen 82.364 87.970 5.605

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 103 65 -37

II. Sachanlagen 82.262 87.904 5.643

III. Finanzanlagen 0 0 0

B. Umlaufvermögen 2.839 2.564 -275

I. Vorräte 12 6 -6

II. Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände 1.833 954 -879

III. Wertpapiere 0 0 0
IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 994 1.605 611

C. Rechnungsabgrenzungsposten 36 26 -10

Bilanzsumme Aktiva 85.239 90.560 5.320

Passiva

A. Eigenkapital 1.460 881 -580

I. Gezeichnetes Kapital 28 28 0

II. Kapitalrücklage 2.933 2.933 0

III. Gewinnrücklage 0 0 0

IV. Gewinnvortrag/ Verlustvortrag -1.193 -1.500 -307

V. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag -307 -580 -272

B. Investitionszuschüsse 42.778 47.935 5.157

C. Rückstellungen 214 268 54

D. Verbindlichkeiten 40.719 41.442 723

E. Rechnungsabgrenzungsposten 68 34 -34

Bilanzsumme Passiva 85.239 90.560 5.320  

Nachrichtlicher Ausweis Bürgschaften: 

Für Darlehen in Höhe von nominal 5.788 T € haben die Gesellschafter Ausfallbürgschaften gege-

ben. Darüber hinaus haben die Gesellschafter entsprechend ihrer jeweiligen Geschäftsanteile 

Patronatserklärungen bis zu einer maximalen Gesamthöhe von insgesamt 52.000 T€ bis zum 

31.12.2052 abgegeben. 

Des Weiteren dienen die Abtretung von Mietforderungen in Höhe von 450 T € sowie die Abtre-

tung sämtlicher Forderungen aus dem Gestattungsvertrag zur Nutzung von Haltepunkten sowie 

der Vereinbarung über die Nutzungsüberlassung von Trassen jeweils vom 9. Dezember 2011 ge-

mäß Erklärung vom 28. Januar 2019 zur Sicherung von Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-

tuten. 

Die Regiobahn Fahrbetriebsgesellschaft mbH hat zur Anschubfinanzierung des Verkehrsvertrages 

für die Jahre 2020 bis 2036 vom Verkehrsverbund Rhein-Ruhr AöR im Jahr 2018 einen Betrag 

von 1,4 Mio. € erhalten. Für diesen Betrag, den die Regiobahn Fahrbetriebsgesellschaft dem Ver-

kehrsverbund Rhein-Ruhr AöR schuldet, hat die Regio-Bahn GmbH eine selbstschuldnerische 

Bürgschaft auf erstes Anfordern erklärt und auf die Einrede der Verjährung verzichtet. 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 7.649 7.628 -21

2. Erhöhung/ Minderung des Bestands 

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 0 0

3. andere aktivierte Eigenleistungen 375 411 36

4. sonstige betriebliche Erträge 2.026 2.193 167

5. Materialaufwand 0 0 0

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 0 0 0

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 0 0 0

6. Personalaufwand -2.010 -2.201 -190

a) Löhne und Gehälter -1.607 -1.764 -157

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung -403 -437 -33

7. Abschreibungen (außer Finanzanlagen) -4.474 -4.106 367

8. sonstige betriebliche Aufwendungen -2.633 -3.302 -669

= Betriebsergebnis 933 624 -309

9. Erträge aus Beteiligungen 0 0 0

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 0 0 0

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 0

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.239 -1.203 37

14. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0 0 0

= Finanzergebnis -1.239 -1.203 37

15. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit -307 -579 -272

16. außerordentliche Erträge 0 0 0

17. außerordentliche Aufwendungen 0 0 0

18. außerordentliches Ergebnis 0 0 0

19. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0

20. sonstige Steuern -1 -1 0

21. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag -307 -580 -272

REG - Gewinn- und Verlustrechnung

 

Kennzahlen 

REG - Kennzahlen 2023 2024 Veränderung 

  % % % 

Eigenkapitalquote 1,71 0,97 -0,74 

Eigenkapitalrentabilität -21,05 -65,82 -44,78 

Anlagendeckungsgrad 2 73,55 69,32 -4,23 

Verschuldungsgrad 2807,51 4739,88 1932,37 

Umsatzrentabilität -4,02 -7,60 -3,58 

Leistungsverpflichtungen des Kreises 

Als Gesellschafter der REG verpflichtet sich der Kreis Mettmann gemäß § 4 Abs. 1 und 2 des 

Gesellschaftsvertrages, ein evtl. bei der Gesellschaft entstehendes Defizit unverzüglich auszu-

gleichen. Angemessene Abschlagszahlungen sind von den Gesellschaftern auf Anforderung der 
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Geschäftsführung im Umfang des im Wirtschaftsplan festgelegten/prognostizierten Defizits zu 

leisten. 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit dem Kreishaushalt 

Der Leistungsaustausch zwischen dem Kreis Mettmann und der REG lag im Berichtsjahr bei rd. 

32 T € Erträgen. 

Geschäftsentwicklung 

Dem Lagebericht und dem Prüfbericht zum Jahresabschluss 2024 lassen sich folgende Informa-

tionen zur Lage und künftigen Entwicklung der REG entnehmen: 

 

Im Geschäftsjahr 2024 erzielte die Regiobahn GmbH einen Jahresfehlbetrag von 580 T€ (Vor-

jahr: -307 T€). Die Umsatzerlöse gingen leicht auf 7.628 T€ zurück (Vorjahr: 7.649 T€) und re-

sultierten im Wesentlichen aus der Überlassung der Eisenbahninfrastruktur an die Regiobahn 

Fahrbetriebsgesellschaft mbH für den Betrieb der Linie S28. Der Ergebnisrückgang ist im We-

sentlichen auf betriebliche Einschränkungen infolge von Bauarbeiten zur Elektrifizierung sowie 

auf Stornierungen von Trassen und Stationshalten aufgrund einer verminderten Betriebsqualität 

zurückzuführen. Die Abschreibungen beliefen sich auf 4.106 T€ und lagen damit unter dem Vor-

jahreswert von 4.474 T€. 

Die Investitionstätigkeit konzentrierte sich im Berichtsjahr auf den Ausbau der Strecke nach 

Wuppertal, die Elektrifizierung der gesamten Infrastruktur sowie Planungsleistungen für die Ver-

längerung nach Viersen. Das Investitionsvolumen belief sich insgesamt auf 9.711 T€. Zur Finan-

zierung der erforderlichen Eigenmittel wurden Darlehen in Höhe von 34.300 T€ in drei Tranchen 

aufgenommen. Trotz dieser Maßnahmen verringerten sich die Verbindlichkeiten gegenüber Kre-

ditinstituten auf 38.218 T€ (Vorjahr: 39.329 T€). Die Bilanzsumme erhöhte sich um 5.321 T€, 

während sich die Eigenkapitalquote auf 0,9 % verringerte. Der Sonderposten für Investitionszu-

schüsse stieg auf 53,0 % der Bilanzsumme, und die Liquidität verbesserte sich auf 1.605 T€. 

Sämtliche finanziellen Verpflichtungen wurden fristgerecht erfüllt. 

Die wesentlichen Risiken betreffen die Verlängerung der Linie S28 nach Wuppertal inklusive 

Elektrifizierung und die geplante Verlängerung nach Viersen. Für das Wuppertal-Projekt wurden 

bisher Zuwendungen in Höhe von 87,8 Mio. € bewilligt, die geschätzten Gesamtkosten liegen 

bei 168,3 Mio. €. Zur Finanzierung der Eigenmittel wurden Darlehen abgeschlossen, und es be-

steht ein enger Austausch mit Zuwendungsgebern und Ministerien. Für die Verlängerung nach 

Viersen wurden seit 2021 mehrere Finanzierungs- und Änderungsanträge beim VRR gestellt und 

bewilligt, zuletzt zum 20.12.2024 über 3,06 Mio. €, um Mehrkosten einschließlich eines Risiko-

zuschlags abzudecken. Derzeit wird die Standardisierte Bewertung nach Verfahren 2016+ 

durchgeführt, und Optimierungsberechnungen zu Kosten und Nutzen werden mit dem VRR ab-

gestimmt. Der Eigenanteil wird vollständig vom Kreis Viersen übernommen, wodurch die Finan-

zierung der Planungs- und Bauleistungen gesichert ist. 

Für 2025 wird ein positiver Geschäftsverlauf erwartet. Zur Abfederung von Kostensteigerungen 

und Mindereinnahmen durch baubedingte Streckensperrungen hat die Gesellschaft bei der Bun-

desnetzagentur die Trassenentgelte für 2025/2026 angepasst. Die Erhöhung wurde am 

10.03.2025 genehmigt und trägt zur Sicherstellung der wirtschaftlichen Stabilität während der 

laufenden Elektrifizierungsmaßnahmen bei. 
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4.1.5 Regiobahn Fahrbetriebsgesellschaft mbH (RFG) 
 

 

Basisdaten 

 

Anschrift    An der Regiobahn 15 

     40822 Mettmann 

Rechtsform   Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Gründungsjahr   2005 

 

Zweck der Beteiligung 

Gegenstand des Unternehmens ist gemäß § 4 des Gesellschaftsvertrages die Erfüllung von im 

allgemeinen Interesse liegenden SPNV-Leistungen (Schienenpersonennahverkehr).  

Die Gesellschaft erbringt auf der Grundlage von Verkehrsverträgen mit dem per Gesetz zuständi-

gen Aufgabenträger, dem Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR), Betriebsleistungen des Schienen-

verkehrs auf der Strecke S28 (Regiobahn).  

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Gegenstand des Unternehmens ist die Erfüllung von im allgemeinen Interesse liegen den SPNV-

Leistungen. Die Gesellschaft erbringt insoweit ausschließlich auf der Grundlage von Verkehrsver-

trägen mit dem VRR Betriebsleistungen des Schienenverkehrs auf der Strecke S28 und weiteren 

Strecken, die räumlich im materiellen Zuständigkeitsbereich der VRR gelegen sind und deren 

Betrieb mit der für die Gesellschafter geltenden Gemeindeordnung und der Kreisordnung in Ein-

klang stehen. 

Die Geschäfte der Gesellschaft wurden im Sinne des gültigen Gesellschaftsvertrages und des 

GmbH-Gesetzes und der Geschäftsanweisung durchgeführt 

Beteiligungsverhältnisse 

Die Höhe des geleisteten Stammkapitals beträgt 25.000 €. Der Kreis Mettmann hält an der Kapi-

talgesellschaft mit einer Einlage von 5.550 € einen Anteil von 22,2 %.  

Gesellschafter Anteil (€) Anteil (%) 

Stadt Düsseldorf 9.750,-- 39,0 

Rhein-Kreis Neuss 6.500,-- 26,0 

Kreis Mettmann 5.550,-- 22,2 

Stadt Kaarst 3.200,-- 12,8 

Summe: 25.000,-- 100 

Beteiligungen der Gesellschaft 

Die Gesellschaft hält keine Beteiligungen. 

Organe der Gesellschaft 

• Geschäftsführung 

• Aufsichtsrat 
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• Gesellschafterversammlung 

• Inhouse-Ausschuss 

Mitglieder der Organe zum 31.12.2024 

Geschäftsführung: 

• Dipl.-Ing. Sascha Zuk 

• Dipl.-Ing. Rolf Ommen  

Aufsichtsrat: 

 Stadt Düsseldorf 

• Leonie Tonsen 

• Marcus Münter 

• Jochen Kral (2. stellvertr. Vorsitzender) 

Kreis Mettmann 

• Dr. Stephan Kopp (1. stellvertr. Vorsitzender)  

• Dr. Norbert Stapper  

• Alexandra Gräber  

Rhein-Kreis Neuss  

• Heiner Cöllen (Vorsitzender bis 10.10.2024) 

• KD Dirk Brügge 

Stadt Kaarst 

• Christian Horn-Heinemann 

Beratendes Mitglied 

• Vinko Telenta 

Gesellschafterversammlung (Vertreter des Kreises): 

• Kreisdirektor Philipp M. Gilbert 

 

Der Inhouse-Ausschuss besteht aus dem Vorsitzenden sowie dem ersten und zweiten stellver-

tretenden Vorsitzenden des Aufsichtsrates sowie einem Vertreter des Verkehrsverbundes Rhein-

Ruhr. Er überwacht die Tätigkeiten der Geschäftsführer, soweit diese mit der Durchführung der 

Inhouse-Vergabe durch den VRR und/oder der beauftragten Verkehrsleistung und/oder dem Be-

trieb auf der Strecke der Linie S28 unmittelbar zusammenhängen. 

Im Geschäftsjahr war zudem ein Wirtschaftsausschuss gebildet. Dieser befasst sich im Grundsatz 

mit allen die Regiobahn betreffenden wirtschaftlichen Fragestellungen, jedoch mit Schwer-

punktlegung auf den Jahresabschluss und den Wirtschaftsplan. Die Feststellungen des WA ha-

ben ausschließlich empfehlenden Charakter.  

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungs-

räten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das 

Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die 

Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeig-

neter Form zu unterrichten.  
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Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 11 Mitgliedern 2 

Frauen an (Frauenanteil: 18,18 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Pro-

zent nicht erreicht.  

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre 

Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen 

in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge 

zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der Unternehmenssatzung verankert 

wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Ge-

bietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des priva-

ten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die 

Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteili-

gungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, 

findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG wurde nicht erstellt.  

Personalbestand 

2022 2023 2024 

144 147 155 
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Bilanz 

RFG - Bilanz 31.12.2023 31.12.2024 Veränderung
TEUR TEUR TEUR

Aktiva

A. Anlagevermögen 7.122 5.170 -1.952

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 397 222 -175

II. Sachanlagen 6.725 4.948 -1.777

III. Finanzanlagen 0 0 0

B. Umlaufvermögen 4.300 10.408 142

I. Vorräte 235 357 122

II. Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände 3.299 4.416 1.117

III. Wertpapiere 0 0 0

IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 766 5.635 4.869

C. Rechnungsabgrenzungsposten 262 286 24

D. Nicht durch Eigenkapital gedeckter 

Fehlbetrag 0 0 0

Bilanzsumme Aktiva 11.683 15.864 4.180

Passiva

A. Eigenkapital 194 1.849 1.655

I. Gezeichnetes Kapital 25 25 0

II. Kapitalrücklage 2.000 4.625 2.625

III. Gewinnrücklage 0 0 0

IV. Gewinnvortrag/ Verlustvortrag -1.988 -1.831 157

V. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 157 -970 -1.127

B. Zur Durchführung der Beschlossenen Kapitalerhöhung geleistete Einlagen0 75 75

C. Investitionszuschüsse 45 144 99

D. Rückstellungen 1.624 7.913 6.289

E. Verbindlichkeiten 8.294 4.591 -3.703

F. Rechnungsabgrenzungsposten 1.527 1.292 -234

Bilanzsumme Passiva 11.683 15.789 4.105  

Nachrichtlicher Ausweis Bürgschaften: 

Gemäß dem Verkehrsvertrag aus dem Jahre 2019 hat die Gesellschaft zur Finanzierung der an-

gefallenen Vorlaufkosten eine Anschubfinanzierung in Höhe von 1,4 Mio. € vom VRR erhalten, 

die über die Laufzeit des Verkehrsvertrages aufgelöst wird. Die Regiobahn GmbH hat hierfür eine 

Sicherheitsleistung in der Form einer Bürgschaft an den VRR abgegeben. 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 45.563 43.159 -2.405

2. Erhöhung/ Minderung des Bestands 

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 0 0

3. andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0

4. sonstige betriebliche Erträge 120 1.142 1.022

5. Materialaufwand -23.562 -20.570 2.992

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren -3.614 -2.174 1.439

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -19.948 -18.395 1.553

6. Personalaufwand -10.074 -10.680 -605

a) Löhne und Gehälter -7.855 -8.164 -309

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung -2.219 -2.515 -296

7. Abschreibungen (außer Finanzanlagen) -2.269 -2.293 -23

8. sonstige betriebliche Aufwendungen -9.550 -11.677 -2.127

= Betriebsergebnis 228 -917 -1.145

9. Erträge aus Beteiligungen 0 0 0

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 0 0 0

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 0

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -69 -51 18

= Finanzergebnis -69 -51 18

14. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 159 -968 -1.127

15. außerordentliche Erträge 0 0 0

16. außerordentliche Aufwendungen 0 0 0

17. außerordentliches Ergebnis 0 0 0

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0

19. sonstige Steuern -2 -2 0

20. Erträge aus Verlustübernahme 0 0 0

21. Aufgrund eines Ergebnisabführungs-vertrages 

abgeführte Gewinne 0 0 0

22. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 157 -970 -1.127

RFG - Gewinn- und Verlustrechnung

 

Kennzahlen 

RFG - Kennzahlen 2023 2024 Veränderung 

  % % % 

Eigenkapitalquote 1,66 11,66 10,00 

Eigenkapitalrentabilität 81,03 -52,43 -133,46 

Anlagendeckungsgrad 2 72,34 221,07 148,73 

Verschuldungsgrad 5107,85 676,06 -4431,79 

Umsatzrentabilität 0,35 -2,25 -2,59 

Leistungsverpflichtungen des Kreises 

Keine. 
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit dem Kreishaushalt 

Der Leistungsaustausch zwischen dem Kreis Mettmann und der Regiobahn Fahrbetriebsgesell-

schaft lag im Berichtsjahr bei rd. 268 T € Aufwendungen.  

Geschäftsentwicklung 

Die Fahrzeugverfügbarkeit der im Jahr 2020 gebraucht angeschafften Dieseltriebzüge ver-

schlechterte sich im Geschäftsjahr 2024 weiter. Vor dem Hintergrund der geplanten Umstellung 

der Linie RE 47 auf batterie-elektrische Fahrzeuge ab Sommer 2026 wurden vier vereinbarte 

Revisionen an Integral-Fahrzeugen nicht mehr durchgeführt. Fahrzeuge, die nach Ablauf der 

HU-Frist sowie ein Fahrzeug mit Brandschaden aus April 2024 nicht mehr einsatzfähig waren, 

wurden in einer Abstellanlage in Wuppertal untergebracht. Für die transport- und stilllegungs-

bedingten Kosten wurden Rückstellungen gebildet. 

Der Betrieb der Linie RE 47 erfolgte durchgehend im Schienenersatzverkehr, und die Linie S28 

konnte nur eingeschränkt betrieben werden. Hieraus resultierten hohe Rückzahlungsverpflich-

tungen gegenüber dem VRR in Höhe von Mio. 5,6 €, die hauptursächlich für den Jahresfehlbe-

trag von T€ 970 sind. 

Um einem erwarteten Mangel an Triebfahrzeugführern zum Fahrplanwechsel im Dezember 2023 

entgegenzuwirken, wurden im Auftrag des VRR 21 Triebfahrzeugführer über den eigenen Bedarf 

hinaus qualifiziert und im Rahmen einer EVU-übergreifenden Qualifizierung für andere Netze 

verfügbar gemacht. Die Kosten für diese Maßnahme übernimmt der VRR. Darüber hinaus über-

nahm die Gesellschaft sämtliche Leistungen zur Verwaltung der Fahrgeldeinnahmen, die durch 

den Vertriebsdienstleister Transdev direkt auf ein von der Gesellschaft eingerichtetes Konto 

überwiesen wurden. 

Die Umsatzerlöse gingen um 5,3 % auf T€ 43.159 zurück und beinhalten im Wesentlichen die 

Erstattung der Betriebsleistung durch den VRR (T€ 41.577). Aus dem Verkauf des letzten Diesel-

Triebwagens aus dem Baujahr 1999 erzielte die Gesellschaft einen Veräußerungserlös von T€ 

230. Wesentliche Aufwendungen betreffen die Kosten der Trassennutzung (T€ 8.890), die Nut-

zung der Verkehrsstationen (T€ 4.729) sowie die Kosten für Schienenersatzverkehr (T€ 3.770). 

Belastend wirkten sich insbesondere die um T€ 1.086 gestiegenen Reparatur- und Wartungskos-

ten an Diesel-Triebzügen sowie um T€ 694 höhere Rechts- und Gutachterkosten aus. 

 

Wirtschaftliche Entwicklung 

Das Jahresergebnis von T€ -970 liegt T€ 1.335 unter dem geplanten Ergebnis des Wirtschafts-

plans 2024 (T€ 365). Wesentliche Ursache sind die höheren Rückzahlungsverpflichtungen an 

den VRR aufgrund von Nicht- und Schlechtleistungen. 

Der Buchwert des Anlagevermögens verringerte sich bei Investitionen von T€ 341 und planmä-

ßigen Abschreibungen von T€ 2.293 auf T€ 5.170 (–27,4 %). Das Eigenkapital beträgt T€ 1.924 

und erhöhte sich durch Einzahlungen der Gesellschafter von T€ 2.700 sowie den Jahresfehlbe-

trag um T€ 1.730 gegenüber dem Vorjahr. 

Die Rückstellungen stiegen auf T€ 7.913 (+100 %) und betreffen hauptsächlich erwartete Rück-

zahlungsverpflichtungen aus den Verkehrsvertragsabrechnungen. Die Kreditverbindlichkeiten 

verringerten sich durch planmäßige Tilgungen auf T€ 3.333. 

 

Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 

Die Geschäftsführung bewertet die Verfügbarkeit der Integral-Flotte weiterhin als zentrales Risi-

ko. Die finanziellen Folgen durch Rückzahlungsverpflichtungen bei Nicht- und Schlechtleistun-

gen sowie Kosten für Schienenersatzverkehr und Ersatzfahrzeuge sind erheblich. 
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Weitere Risiken bestehen im Personalbereich, insbesondere bei den Fachkräften im Fahrdienst 

und in der Instandhaltung, sowie in der IT-Sicherheit. Offene Stellen und Cyber-Risiken können 

die Betriebsqualität und die Wirtschaftlichkeit beeinträchtigen. 

Chancen ergeben sich durch die Kapitalerhöhung durch den VRR, die eine Basis für die strategi-

sche Weiterentwicklung bietet. Gespräche mit der R.A.T.H.-Gruppe sollen eine Kooperation zu 

Fahrzeuganmietung, Baureihenkenntnissen, Personaleinsatz und Instandhaltung ermöglichen. 

 

Prognose 

Für das Geschäftsjahr 2025 erwartet die Geschäftsführung einen Jahresfehlbetrag von T€ 597. 

Die Fortführungsprognose wird trotz der bestehenden Risiken als positiv beurteilt. Die Eigenka-

pitalstärkung, Liquiditätssicherungsmaßnahmen und die geplante Flottenmodernisierung ab 

2026 bilden die Grundlage für die Stabilisierung und Weiterentwicklung der Regiobahn Fahrbe-

triebsgesellschaft mbH. 
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4.1.6 RWE AG  

 

 

Basisdaten 

 

Anschrift    Altenessener Straße 35 

     45141 Essen 

Rechtsform   Aktiengesellschaft (AG) 

Gründungsjahr   1898 

 

 

Zweck der Beteiligung 

Gegenstand der Gesellschaft sind vornehmlich die Erzeugung und Beschaffung von Energie, ein-

schließlich erneuerbarer Energien, die Gewinnung, Beschaffung und Verarbeitung von Boden-

schätzen und anderen Rohstoffen, die Versorgung und der Handel mit Energie, die Errichtung, der 

Betrieb und die Nutzung von Transportsystemen für Energie, die Versorgung mit Wasser und die 

Behandlung von Abwasser sowie die Erbringung von Dienstleistungen auf den vorgenannten Ge-

bieten, einschließlich von Energieeffizienzdienstleistungen. 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Die RWE AG leistet mit ihrem Engagement in den Bereichen Energie- und Wasserversorgung einen 

entscheidenden Beitrag zur Grundversorgung der Bevölkerung und betreibt klassische kommunal-

wirtschaftliche Aufgaben. 

Die kommunale Beteiligung ist insbesondere im Hinblick auf die Daseinsvorsorge für den Bürger 

und der Aufrechterhaltung des öffentlichen Einflusses bei der RWE AG empfohlen. 

Beteiligungsverhältnisse 

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 1.904.233.515,52 € aufgeteilt in 743.841.217 auf den 

Inhaber lautende Stückaktien.  

Der Kreis Mettmann ist direkt mit 100.000 Stückaktien an der RWE AG beteiligt. 

Darüber hinaus besteht über die Kreisverkehrsgesellschaft Mettmann mbH (KVGM) eine indirekte 

Beteiligung von rd. 1,1 Mio. Stückaktien. 

Beteiligungen der Gesellschaft 

Aufgrund der Komplexität der Beteiligungsstruktur der RWE AG wird an dieser Stelle auf eine 

Darstellung der Tochterunternehmen sowie der sonstigen Beteiligungen verzichtet. 

Organe der Gesellschaft 

• Vorstand 

• Aufsichtsrat 

• Beirat 

• Hauptversammlung 

 

Mitglieder der Organe zum 31.12.2024 
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Vorstand: 

• Dr. Markus Krebber – Vorstandsvorsitzender 

• Dr. Michael Müller – Finanzvorstand 

• Katja van Doren – Personalvorständin und Arbeitsdirektorin 

Aufsichtsrat: 

• Dr. Werner Brandt – Vorsitzender 

• Ralf Sikorski – Stellvertretender Vorsitzender 

• Michael Bochinsky 

• Sandra Bossemeyer 

• Dr. Hans Friedrich Bünting 

• Matthias Dürbaum 

• Ute Gerbaulet 

• Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E.h. Hans-Peter Keitel (bis 03.05.2024) 

• Mag. Dr. h.c. Monika Kircher 

• Thomas Kufen 

• Reiner von Limbeck 

• Harald Louis 

• Dagmar Paasch 

• Dr. Erhardt Schipporeit (bis 03.05.2024) 

• Dirk Schumacher 

• Ulrich Sierau (bis 03.05.2024) 

• Hauke Stars 

• Heike Valentin 

• Dr. Andreas Wagner 

• Marion Weckes 

• Dr. Frank Appel (ab 03.05.2024) 

• Prof. Jörg Rocholl (ab 03.05.2024) 

• Thomas Westphal (ab 03.05.2024) 

 

Dem Aufsichtsrat gehört kein Vertreter des Kreises Mettmann an. 

 

Hauptversammlung (Vertreter des Kreises): 

 

• Landrat Thomas Hendele (Vertreter der Verwaltung) 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungs-

räten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land 

Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusam-

mensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter 

Form zu unterrichten.  
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Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 20 Mitgliedern 7 

Frauen an (Frauenanteil: 35 %). 

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent 

nicht erreicht.  

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre 

Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen 

in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu 

tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird. 

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Ge-

bietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des priva-

ten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele 

des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. 

Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 

Absatz 2 LGG keine Anwendung. 

Informationen über die Erstellung eines Gleichstellungsplan nach § 5 LGG liegen nicht vor. 

Personalbestand 

Mitarbeiter im Jahresdurch-

schnitt 
2023 2024 

Angestellte 551 572 

   davon Teilzeitbeschäftigte (76) (63) 

   davon befristete Beschäftigte (13) (12) 

Auszubildende 0 0 

Die Angabe der Mitarbeiter wird im Jahresdurchschnitt angegeben. 

Der Zugang der Mitarbeiterzahl ist im Wesentlichen auf die Neustrukturierung von Geschäfts- 

und Aufgabenbereichen innerhalb der RWE AG zurückzuführen. 
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Bilanz 

RWE - Bilanz 31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

Aktiva

A. Anlagevermögen 19.239.000 19.448.000 209.000

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0

II. Sachanlagen 0 0 0

III. Finanzanlagen 19.239.000 19.448.000 209.000

B. Umlaufvermögen 44.570.000 46.820.000 2.250.000

I. Vorräte 0 0 0

II. Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände 32.652.000 37.875.000 5.223.000

III. Wertpapiere 6.835.000 5.262.000 -1.573.000

IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten und 5.083.000 3.683.000 -1.400.000

C. Rechnungsabgrenzungsposten 17.000 16.000 -1.000

Bilanzsumme Aktiva 63.826.000 66.284.000 2.458.000

Passiva

A. Eigenkapital 12.133.000 13.106.000 973.000

I. Gezeichnetes Kapital 1.904.000 1.904.000 0

abzügl. Rechnerischer Wert der eigenen Anteile 0 -11.000 -11.000

II. Kapitalrücklage 6.488.000 6.488.000 0

III. Gewinnrücklage 2.997.000 3.796.000 799.000

IV. Bilanzgewinn 744.000 929.000 185.000

B. Rückstellungen 2.608.000 2.754.000 146.000

C. Verbindlichkeiten 49.085.000 50.424.000 1.339.000

D. Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0

Bilanzsumme Passiva 63.826.000 66.284.000 2.458.000  
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Gewinn- und Verlustrechnung 

31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 55.000 71.000 16.000

2. Erhöhung/ Minderung des Bestands 

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 0 0

3. andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0

4. sonstige betriebliche Erträge 714.000 480.000 -234.000

5. Materialaufwand 0 0 0

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 0 0 0

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 0 0 0

6. Personalaufwand -126.000 -125.000 1.000

a) Löhne und Gehälter -99.000 -96.000 3.000

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung -27.000 -29.000 -2.000

7. Abschreibungen (außer Finanzanlagen) 0 0 0

8. sonstige betriebliche Aufwendungen -646.000 -552.000 94.000

= Betriebsergebnis -3.000 -126.000 -123.000

9. Erträge aus Beteiligungen 4.037.000 3.427.000 -610.000

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 74.000 27.000 -47.000

11. Zuschreibungen auf Finanzanlagen 4.000 0

12. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.483.000 1.766.000 283.000

13.

Aufwendungen aus Verlustübernahmen von 

verbundenen Unternehmen -2.723.000 -1.076.000

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 0

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.839.000 -1.861.000 -22.000

= Finanzergebnis 1.036.000 2.283.000 1.247.000

16.

Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 1.033.000 2.157.000 1.124.000

17. außerordentliche Erträge 0 0 0

18. außerordentliche Aufwendungen 0 0 0

19. außerordentliches Ergebnis 0 0 0

20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 252.000 -300.000 -552.000

21. sonstige Steuern 0 0 0

22. Erträge aus Verlustübernahme 0 0 0

23. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 1.285.000 1.857.000 572.000

24. Einstellung in die Gewinnrücklagen -541.000 -928.000 -387.000

25. Entnahme aus Gewinnrücklagen 0 0 0

26. Bilanzgewinn/ Bilanzverlust 744.000 929.000 185.000

RWE - Gewinn- und Verlustrechnung
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Kennzahlen 

RWE - Kennzahlen 2023 2024 Veränderung 

  % % % 

Eigenkapitalquote 19,01 19,77 0,76 

Eigenkapitalrentabilität 6,13 7,09 0,96 

Anlagendeckungsgrad 2 331,75 178,47 -153,29 

Verschuldungsgrad 426,05 405,75 -20,30 

Umsatzrentabilität 2336,36 2615,49 279,13 

 

Leistungsverpflichtungen des Kreises 

 

Leistungsverpflichtungen des Kreises sind nicht bekannt. 

 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit dem Kreishaushalt 

 

Verflechtungen mit dem Kreishaushalt ergeben sich durch die vom Kreis direkt gehaltenen RWE 

Stammaktien und der damit verbundenen Dividendenausschüttungen der RWE AG. 

 

Im Geschäftsjahr 2024 wurde eine Dividende in Höhe von 1,00 € je dividendenberechtigter Aktie 

ausgeschüttet. 

Geschäftsentwicklung 

Die nachfolgenden Informationen zur Geschäftsentwicklung beruhen auf dem Jahresabschluss 

2024 und beziehen sich auf die RWE AG: 

Die RWE AG hat das Geschäftsjahr 2024 mit soliden Ergebnissen abgeschlossen. Das bereinigte 

EBITDA belief sich auf 5,68 Milliarden Euro, was unter dem Vorjahreswert von 7,75 Milliarden 

Euro lag. Das bereinigte Nettoergebnis betrug 2,32 Milliarden Euro (2023: 4,10 Milliarden Euro). 

Das Ergebnis je Aktie lag bei 3,12 Euro (2023: 6,10 Euro). Die Dividende für das Geschäftsjahr 

2024 wurde auf 1,10 Euro je Aktie festgelegt, was einer Erhöhung von 0,10 Euro gegenüber dem 

Vorjahr entspricht.  

Im Bereich der erneuerbaren Energien investierte die Gesellschaft netto 11,24 Milliarden Euro, 

davon 9,38 Milliarden Euro in Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte. Die Stromerzeu-

gung ging auf 117.801 GWh zurück (2023: 129.701 GWh). Die CO₂-Emissionen wurden um 13 % 

gesenkt. Die Nettoschulden erhöhten sich auf –11,18 Milliarden Euro (2023: –6,59 Milliarden 

Euro).  

Für das Geschäftsjahr 2025 erwartet die Gesellschaft ein bereinigtes EBITDA zwischen 4,55 und 

5,15 Milliarden Euro sowie ein bereinigtes Nettoergebnis zwischen 1,30 und 1,80 Milliarden Euro. 

Die Dividende soll auf 1,20 Euro je Aktie steigen. Langfristig strebt die Gesellschaft ein Ergebnis 

je Aktie von etwa 4 Euro bis 2030 an. 

Weitere Informationen können dem Geschäftsbericht und dem Jahresbericht 2024 der RWE AG 

entnommen werden. Dieser kann unter https://www.rwe.com/investor-relations/finanzkalender-

und-veroeffentlichungen/2024-GJ/ abgerufen werden. 
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4.1.7 Verband der kommunalen RWE-Aktionäre GmbH (VkA) 

 

 

Basisdaten 

 

Anschrift    Rüttenscheider Str. 62 

     45130 Essen 

Rechtsform   Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Gründungsjahr   1929 

 

 

Zweck der Beteiligung 

Seit dem 01.07.2021 sind die beiden ehemaligen VkA-Verbände Essen (Rheinland) und Dortmund 

(Westfalen) in der VkA GmbH zusammengeführt. Gegenstand der Gesellschaft ist nach dem Ge-

sellschaftsvertrag vom 24.11.2020 die Bildung und Vertretung einer einheitlichen Auffassung der 

Gesellschafter in energiewirtschaftlichen und damit zusammenhängenden kommunalpolitischen 

Fragen nach innen und nach außen sowie die Unterstützung und Beratung ihrer Gesellschafter 

bei deren Aufgaben zur Sicherung der Daseinsvorsorge. 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Koordinierung und Vertretung der Interessen der Gesellschafter in den Fragen der Ver- und Ent-

sorgung ihrer Gebiete wie auch des angemessenen Einsatzes heimischer Energieträger gegenüber 

staatlichen Stellen, dem RWE, anderen Verbänden und gegenüber der Öffentlichkeit. 

Beteiligungsverhältnisse 

Gesellschafter zum 30.06.2024 Anteil (€) Anteil (%) 

Kreis Mettmann 1.360,03 1,06  

75 weitere Gesellschafter 126.462,94 98,94  

Summe: 127.822,97 100  

Der Kreis Mettmann hält einen Geschäftsanteil von 1.360 €. Dies entspricht 1,06 % des Stamm-

kapitals. 

Beteiligungen der Gesellschaft 

Es bestehen keine Beteiligungen an anderen Unternehmen. 

Organe der Gesellschaft 

• Geschäftsführung 

• Verwaltungsrat 

• Gesellschafterversammlung 
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Mitglieder der Organe zum 30.06.2024 

Geschäftsführung: 

• Kämmerer a. D. Ingolf Graul, Neuss  

• Beigeordneter a.D. Detlef Raphael, Dortmund 

Prokuristen:  

• Städtischer Verwaltungsdirektor a.D. Michael Jung, Bochum 

• Städtische Amtsrätin a.D. Gabriele Bloch Fancello, Essen 

Verwaltungsratsmitglieder: 

Vorsitzender 

• Oberbürgermeister Thomas Westphal, Dortmund (bis 31.12.2023) 

• Landrat Wolfgang Spelthahn, Kreis Düren (seit 01.01.2024) 

1. stellvertretender Vorsitzender 

• Oberbürgermeister Thomas Westphal, Dortmund (ab 01.01.2024) 

• Landrat Wolfgang Spelthahn, Kreis Düren (bis 31.12.2023) 

Mitglieder 

• Vorstand Thomas Gäng, Stadtsparkasse Oberhausen 

• Landrat Dr. Olaf Gericke, Kreis Warendorf 

• Landrat Thomas Hendele, Kreis Mettmann  

• Gerhard Grabenkamp, Kämmerer Stadt Essen, Vertreter des Gesellschafters EVV mbH 

• Direktor Georg Lunemann, Landschaftsverband Westfalen-Lippe  

• Oberbürgermeister Burkhard Mast-Weisz, Stadt Remscheid  

• Ehemaliger Vorstandsvorsitzender Guntram Pehlke, Dortmunder Stadtwerke AG (bis 

13.12.2023) 

• Bürgermeisterin Karin Rohdeheger, WBO Wirtschafts- und Bäderbetrieb Oelde GmbH 

• Landrat Dr. Karl Schneider, Hochsauerlandkreis 

• Landrat Manfred Schnur, Landkreis Cochem-Zell (bis 31.10.2023) 

• Heike Heim, Vorstandsvorsitzende Dortmunder Stadtwerke AG (seit 13.12.2023) 

• Landrat Dr. Peter Enders, Kreis Altenkirchen (seit 13.12. 2023) 

Gesellschafterversammlung (Vertreter des Kreises): 

• Landrat Thomas Hendele (Vertreter der Verwaltung) 

• KA Axel C. Welp (stellvertretendes Mitglied) 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungs-

räten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land 

Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusam-

mensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter 

Form zu unterrichten.  
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Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 12 Mitgliedern 2 

Frauen an (Frauenanteil: 16,7 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent 

nicht erreicht.  

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre 

Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen 

in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu 

tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird. 

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Ge-

bietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des priva-

ten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele 

des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. 

Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 

Absatz 2 LGG keine Anwendung. 

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG wurde nicht erstellt. 

Personalbestand 

2022 2023 2024 

2 2 2 

Im Durchschnitt beschäftigte die Gesellschaft im Berichtsjahr 2023/2024 neben den zwei Ge-

schäftsführern zwei Mitarbeiter/innen. 
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Bilanz1 

Das Geschäftsjahr der VkA GmbH beginnt am 01.07. und endet am 30.06. 

VkA - Bilanz 30.06.2023 30.06.2024 Veränderung
TEUR TEUR TEUR

Aktiva

A. Anlagevermögen 67 61 -6

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0

II. Sachanlagen 1 1 -1

III. Finanzanlagen 65 60 -5

B. Umlaufvermögen 268 120 -148

I. Vorräte 0 0 0

II. Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände 10 9 -1

III. Wertpapiere 0 0 0
IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 258 111 -147

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2 2 0

Bilanzsumme Aktiva 337 184 -154

Passiva

A. Eigenkapital 128 128 1

I. Gezeichnetes Kapital 128 128 0

II. Kapitalrücklage 240 240 0

III. Gewinnrücklage 0 0 0

IV. Gewinnvortrag/ Verlustvortrag 0 0 0

V. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 0 0 0

VI. Bilanzgewinn/ Bilanzverlust -240 -239 1

B. Rückstellungen 11 14 4

C. Verbindlichkeiten 199 41 -158

D. Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0

Bilanzsumme Passiva 337 184 -154  

Nachrichtlicher Ausweis Bürgschaften 

Zum 30.06.2024 bestanden keine Bürgschaften 

 
1 Differenzen bei der Veränderung sind auf Rundungen zurückzuführen. 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

30.06.2023 30.06.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

4. sonstige betriebliche Erträge 22 16 -6

6. Personalaufwand -194 -207 -13

a) Löhne und Gehälter -170 -185 -15

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung -24 -22 2

7. Abschreibungen (außer Finanzanlagen) -1 -1 0

8. sonstige betriebliche Aufwendungen -77 -59 18

= Betriebsergebnis -249 -250 0

9. Erträge aus Beteiligungen 0 0 0

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 10 11 1

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 0

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 0 0

= Finanzergebnis 10 11 1

14. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit -240 -239 1

15. außerordentliche Erträge 0 0 0

16. außerordentliche Aufwendungen 0 0 0

17. außerordentliches Ergebnis 0 0 0

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0

19. sonstige Steuern 0 0 0

20. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag -240 -239 1

21. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -256 -240 16

22. Entnahme aus der Kapitalrücklage 256 240 -16

23. Entnahmen aus Gewinnrücklagen 0 0 0

24. Einstellungen in Gewinnrücklagen 0 0 0

25. Bilanzgewinn/ Bilanzverlust -240 -239 1

VkA - Gewinn- und Verlustrechnung

 

Kennzahlen 

VkA - Kennzahlen 2022/2023 2023/2024 Veränderung 

  % % % 

Eigenkapitalquote 37,83 69,94 32,11 

Eigenkapitalrentabilität -188,05 -186,37 1,69 

Anlagendeckungsgrad 2 207,10 234,95 27,85 

Verschuldungsgrad 164,35 42,97 -121,38 

Umsatzrentabilität - - - 

Leistungsverpflichtungen des Kreises 

Der Kreis Mettmann verpflichtet sich als Gesellschafter der VkA GmbH gemäß § 15 des Gesell-

schaftsvertrages, zur Deckung der laufenden Ausgaben der Gesellschaft Nachschüsse in jeweils 

durch Beschluss der Gesellschafterversammlung festzusetzender Höhe zu leisten. Die zu leisten-

den Nachschüsse sind nach dem Verhältnis der Geschäftsanteile festzusetzen und einzuzahlen. 
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit dem Kreishaushalt 

Der Kreis Mettmann hat im Geschäftsjahr 2023/2024 einen Nachschuss in Höhe von 2 T€ an die 

VkA GmbH geleistet. Weitere Leistungsbeziehungen bestanden nicht. 

Geschäftsentwicklung: 

Nach den vorliegenden Angaben der Gesellschaft hat die VkA GmbH im Geschäftsjahr 2023/2024 

ihre Aufgaben als gemeinsame Interessenvertretung der Gesellschafter in energiewirtschaftlichen 

und kommunalpolitischen Fragen fortgeführt. Die Gesellschaft beriet ihre Gesellschafter, förderte 

den Informationsaustausch zu Themen der Energiewende, Versorgungssicherheit und Energiepo-

litik und vertrat abgestimmte Positionen gegenüber staatlichen Stellen, Energieunternehmen, Ver-

bänden und der Öffentlichkeit. 

Eigene Umsätze erzielt die Gesellschaft nicht; die laufenden Aufwendungen werden durch Vor- 

und Nachschüsse der Gesellschafter finanziert. Der im Geschäftsjahr angefallene Jahresfehlbetrag 

in Höhe von 239 T€ wurde vollständig durch Gesellschaftervorschüsse ausgeglichen, die in die 

Kapitalrücklage eingestellt wurden. Durch zuvor eingeleitete Konsolidierungsmaßnahmen – ins-

besondere im Personal- und Sachkostenbereich – konnten die Aufwendungen dauerhaft um rund 

30 T€ jährlich reduziert werden. Damit wurde das Ziel einer strukturellen Kostenentlastung bereits 

zwei Jahre früher als geplant erreicht. 

Das Eigenkapital blieb zum 30. Juni 2024 mit 128 T€ stabil und entspricht rund 69 % der Bilanz-

summe. Wesentliche Vermögenswerte sind die im Finanzanlagevermögen gehaltenen Aktienbe-

stände (Allianz und E.ON). Zur Liquiditätssicherung wurden im Berichtsjahr 70 Allianz-Aktien ver-

äußert. Die Finanzierung der Gesellschaft war jederzeit gewährleistet. Zum 1. Juli 2024 gehörten 

der VkA GmbH insgesamt 76 Gesellschafter an. 

 

Internes Kontrollsystem und Risikomanagement 

Das interne Kontrollsystem der Gesellschaft umfasst Grundsätze und Verfahren zur Sicherung ei-

ner ordnungsgemäßen und wirtschaftlichen Rechnungslegung sowie der Einhaltung rechtlicher 

Vorgaben. Aufgrund der überschaubaren Organisationsstruktur werden sämtliche Kontroll- und 

Überwachungsaufgaben unmittelbar durch die Geschäftsführung wahrgenommen. Für alle Zah-

lungs- und Genehmigungsvorgänge gilt ein verbindliches Vier-Augen-Prinzip, das auch im Online-

Banking durch Dienstanweisung geregelt ist. Die im Berichtszeitraum modernisierte IT-

Infrastruktur trägt zusätzlich zur Datensicherheit bei. 

Ein formell dokumentiertes Risikomanagementsystem besteht nicht. Nach Angaben der Ge-

schäftsführung werden Risiken und Chancen jedoch regelmäßig identifiziert, analysiert und bei 

Bedarf unter Einbeziehung externer Fachberatung bewertet. 

 

Chancen und Risiken 

Die zukünftige Entwicklung der Gesellschaft hängt maßgeblich vom Erhalt des Gesellschafterbe-

standes und der fortgesetzten Finanzierung durch die Gesellschafter ab. Durch die in den vergan-

genen Jahren erreichten Konsolidierungserfolge wurden hierfür tragfähige Grundlagen geschaf-

fen. 

Ein latentes Risiko ergibt sich daraus, dass Gesellschafter ihre RWE-Aktien veräußern und dadurch 

aus der Gesellschaft ausscheiden könnten. Nach Einschätzung der Geschäftsführung ist das Risiko 

derzeit begrenzt, da sowohl Altgesellschafter als auch weitere Mitglieder ihr Interesse an einer 

Übernahme solcher Anteile bekundet haben. 

In der zum 1. Juli 2021 vollzogenen Zusammenführung der beiden früheren VkA-Verbände Essen 

und Dortmund sieht die Geschäftsführung weiterhin die Chance, den Gesellschaftszweck für die 
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inzwischen 76 Gesellschafter noch wirkungsvoller umzusetzen und die gemeinsame Positionie-

rung in energiewirtschaftlichen Fragen zu stärken. Bestandsgefährdende Risiken sind nach ge-

genwärtiger Einschätzung nicht ersichtlich. 

 

Ausblick 

Nach Angaben der Geschäftsführung bleibt die energiewirtschaftliche Rahmenlage auch in den 

kommenden Jahren herausfordernd. Der fortschreitende Ausbau erneuerbarer Energien, die Siche-

rung der Versorgung und die Dekarbonisierung von Strom und Wärme stellen hohe Anforderungen 

an Kommunen und Energieversorgungsunternehmen. Die Koordinierung kommunaler Interessen 

im Rahmen der kommunalen Wärmeplanung gewinnt hierbei weiter an Bedeutung, wodurch sich 

auch die Rolle der VkA GmbH als Sprachrohr ihrer Gesellschafter festigt. 

Für das Geschäftsjahr 2024/2025 wird nach dem vorgelegten Wirtschaftsplan mit einem um rund 

10 T€ höheren Jahresfehlbetrag gerechnet, der durch Gesellschaftervorschüsse gedeckt werden 

soll. Wesentliche zusätzliche Erträge werden nicht erwartet. Auf Grundlage der integrierten Liqui-

ditätsplanung ist die Finanzierung der Gesellschaft bis mindestens Ende Oktober 2025 gesichert. 
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4.2 Gesundheit und Soziales  

 

4.2.1 Bildungsakademie für Gesundheits- und Sozialberufe des Kreises Mettmann     

        GmbH (vormals: Fachseminar für Altenpflege des Kreises Mettmann GmbH) 
 

 

Basisdaten 

 

Anschrift    Jubiläumsplatz 19 

     40822 Mettmann 

Rechtsform   Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Gründungsjahr   1996 

 

Zweck der Beteiligung 

Aufgabe und Zweck der Gesellschaft ist gemäß § 2 des Gesellschaftsvertrags die Ausbildung auf 

Berufe und Tätigkeiten im Arbeitsfeld der Alten- und Behindertenhilfe, der Gesundheits- und 

Krankenpflege, des Rettungsdienstes und anderer Heilberufe sowie deren Fort- und Weiterbildung 

und die Durchführung von Maßnahmen, die der Berufsvorbereitung sowie dem Berufserhalt bzw. 

zum Erhalt der Beschäftigungsfähigkeit dienen. Ferner zählen zu den Aufgaben der Gesellschaft 

die Entwicklung, Schaffung und Förderung von Bildungsangeboten für Fachkräfte des Gesund-

heits- und Sozialwesens im tertiären Bildungsbereich, die Beratung und das Coaching von Bil-

dungsteilnehmern und von Einrichtungen des Gesundheits- und Sozialwesens sowie die Förderung 

und Entwicklung von Bildungsangeboten im Arbeitsfeld der Gesundheits- und Sozialberufe unter 

Berücksichtigung von Gender-Mainstreaming-Aspekten. 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Angebot von Aus-, Fort- und Weiterbildungen im Pflegebereich nach dem Altenpflegegesetz sowie 

im Bereich des Rettungsdienstes und die damit verbundene Qualitätssicherung im Sozial- und 

Gesundheitswesen im Kreisgebiet und der umliegenden Städte. 

Beteiligungsverhältnisse 

Der Kreis Mettmann ist alleiniger Gesellschafter der Bildungsakademie. Das Stammkapital der 

Gesellschaft beträgt 25.600 € und ist vollständig erbracht. 

 

Gesellschafter Anteil (€) Anteil (%) 

Kreis Mettmann 25.600,-- 100  

Summe: 25.600,-- 100  

Beteiligungen der Gesellschaft 

Die Gesellschaft hält keine Beteiligungen. 

Organe der Gesellschaft 

 

• Geschäftsführung 

• Gesellschafterversammlung 
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Mitglieder der Organe zum 31.12.2024 

 

Geschäftsführung: 

 

• Lisa Remus 

• Simone Koch (Leitung der Bildungsakademie) 

 

Gesellschafterversammlung: 

 

• Landrat Thomas Hendele 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre 

Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen 

in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu 

tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird. 

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Ge-

bietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des priva-

ten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele 

des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. 

Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 

Absatz 2 LGG keine Anwendung. 

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG wurde nicht erstellt. 

 

Personalbestand 

 

 2022 2023 2024 

Angestellte 59 65 70 

 

Im Geschäftsjahr 2024 waren durchschnittlich 2 Leitungskräfte sowie 68 Mitarbeitende beschäf-

tigt. 
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Bilanz 

BAGS - Bilanz 31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

Aktiva

A. Anlagevermögen 1.847 1.639 -208

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 12 14 2

II. Sachanlagen 1.586 1.376 -210

III. Finanzanlagen 250 250 0

B. Umlaufvermögen 6.283 6.545 262

I. Vorräte 0 0 0

II. Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände 225 340 115

III. Wertpapiere 0 0 0

IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 6.057 6.205 148

C. Rechnungsabgrenzungsposten 715 628 -87

Bilanzsumme Aktiva 8.845 8.812 -32

Passiva

A. Eigenkapital 5.758 6.502 744

I. Gezeichnetes Kapital 26 26 0

II. Kapitalrücklage 48 48 0

III. Gewinnrücklage 5.685 6.428 744

B. Sonderposten 1.264 993 -271

C. Rückstellungen 1.291 896 -394

D. Verbindlichkeiten 414 356 -58

E. Rechnungsabgrenzungsposten 118 66 -52

Bilanzsumme Passiva 8.845 8.812 -32  

 

Nachrichtlicher Ausweis Bürgschaften: 

Zum 31.12.2024 bestanden keine Bürgschaften. 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 6.951 7.107 157

2. Erhöhung/ Minderung des Bestands 

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 0 0

3. andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0

4. sonstige betriebliche Erträge 1.889 818 -1.072

5. Materialaufwand 0 0 0

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 0 0 0

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 0 0 0

6. Personalaufwand -4.449 -4.652 -204

a) Löhne und Gehälter -3.532 -3.635 -104

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung -917 -1.017 -100

7. Abschreibungen (außer Finanzanlagen) -507 -488 19

8. sonstige betriebliche Aufwendungen -2.745 -2.194 552

= Betriebsergebnis 1.139 590 -548

9. Erträge aus Beteiligungen 0 0 0

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 0 0 0

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 6 154 148

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 0

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 0 0

= Finanzergebnis 6 154 148

14. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 1.145 744 -401

15. außerordentliche Erträge 0 0 0

16. außerordentliche Aufwendungen 0 0 0

17. außerordentliches Ergebnis 0 0 0

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0

19. sonstige Steuern 0 0 0

20. Erträge aus Verlustübernahme 0 0 0

21. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 1.145 744 -401

22. Einstellung in die Gewinnrücklagen -1.145 -744 401

23. Entnahme aus Gewinnrücklagen 0 0 0

24. Bilanzgewinn/ Bilanzverlust 0 0 0

BAGS - Gewinn- und Verlustrechnung

 

Kennzahlen 

BAGS - Kennzahlen 2023 2024 Veränderung 

  % % % 

Eigenkapitalquote 65,10 73,78 8,68 

Eigenkapitalrentabilität 19,88 11,44 -8,44 

Anlagendeckungsgrad 2 381,53 451,28 69,75 

Verschuldungsgrad 29,60 19,26 -10,35 

Umsatzrentabilität 16,47 10,47 -6,00 
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Leistungsverpflichtungen des Kreises 

Gemäß § 7 Abs. 2 des Gesellschaftsvertrages gewährt der Kreis Mettmann der Gesellschaft einen 

jährlichen Zuschuss in Höhe des durch die Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen Verlus-

tes. Dieser Zuschuss wird auf maximal 2,25 Mio. € pro Jahr begrenzt.  

Aufgrund der positiven Jahresabschlüsse in den Vorjahren wurde ein Zuschuss letztmalig in 2011 

gezahlt.  

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit dem Kreishaushalt 

Der Leistungsaustausch zwischen dem Kreis Mettmann und der BAGS lag im Berichtsjahr bei rd. 

20 T € Erträgen sowie rd. 119 T € Aufwendungen. 

Geschäftsverlauf 

Dem Lagebericht und Prüfbericht zum Jahresabschluss 2024 können folgende Informationen über 

die Lage und künftige Entwicklung der Bildungsakademie entnommen werden: 

 

Geschäftsentwicklung der Bildungsakademie des Kreises Mettmann 

Nach den vorliegenden Angaben der Gesellschaft betreibt die Bildungsakademie des Kreises Mett-

mann ihre Ausbildungs- und Weiterbildungsangebote in angemieteten Räumlichkeiten am Jubi-

läumsplatz 19 sowie an der Johannes-Flintrop-Straße 14 in Mettmann. Die Lage ist verkehrlich 

gut angebunden; Parkmöglichkeiten sind vorhanden. Im Zuge einer räumlichen Erweiterung wur-

den die bislang zusätzlich angemieteten Flächen an der Poststraße 15–17 zum Ende des Jahres 

2024 aufgegeben. Durch den Umbau und die Erweiterung am Jubiläumsplatz hat sich die Nutz-

fläche dort 2024 auf rund 4.800 m² (vier Etagen) erhöht; zuvor standen insgesamt rund 2.400 m² 

zur Verfügung. Für die Umbauarbeiten beteiligte sich die Akademie anteilig unter Verwendung 

von Mitteln aus dem Investitionsprogramm für Pflegeschulen des Landes Nordrhein-Westfalen; 

im Gegenzug wurde die Mietlaufzeit um weitere 15 Jahre verlängert, wodurch die notwendigen 

räumlichen Kapazitäten langfristig gesichert sind. Für 2023 und 2024 wurde eine Landesförderung 

der Mietkosten in Höhe von jeweils 87.507 € gewährt; die Fortführung dieser Förderung nach 

2025 ist derzeit ungeklärt. 

Mit der Erweiterung wurde im Erdgeschoss ein modernes Skills- und Simulationszentrum (Ski-

llsLab) eingerichtet, das praxisnahe Ausbildungsmöglichkeiten verbessern und das Fort- und Wei-

terbildungsangebot stärken soll. 

 

Organisation, Geschäftsführung und Personal 

Nach den vorliegenden Angaben wurde die Geschäftsführung der Bildungsakademie 2024 durch 

Frau Simone Koch (gleichzeitig Akademieleitung) und Frau Lisa Remus wahrgenommen. Die stell-

vertretende Akademieleitung für die Pflegeschule wurde von einem Dreier-Team wahrgenommen 

(Judith Langewiesche, Katja Petrilos, Mariola Schaus). Die Leitung der Rettungsdienstschule war 

bis Mai 2024 durch Herrn Ulf Kippke besetzt; nach einer kurzzeitigen Vakanz übernahm Frau 

Budna Kobe die Funktion im August 2024. Im April 2024 wurde ein Betriebsrat gegründet. 

Die hauptamtlichen Lehrkräfte verfügen in der Regel über pflegerische oder rettungsdienstliche 

Ausbildungen sowie pädagogische Qualifikationen. Zur Deckung von Vakanzen und dem Ausschei-

den älterer Beschäftigter wurden 2024 neue Einstellungen vorgenommen; zudem konnten neue 

nebenamtliche Lehrkräfte gewonnen werden. Die Einrichtung einer kaufmännischen Leitungs-

stelle zum 1. Januar 2023 und die Schaffung von drei Stellen für den Bereich SkillsLab (fachliche 

Leitung Pflege, fachliche Leitung Rettungsdienst, Technik/Verwaltung) haben sich nach Darstel-

lung der Gesellschaft bewährt. 
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Wesentliche Vorgänge im Geschäftsjahr 

Wesentliche Ereignisse im Berichtsjahr waren die Aufnahme von Vorbereitungskursen und Abnah-

men für Externenprüfungen in der Pflegefachassistenz, die Gründung des Betriebsrats (April 

2024), die Neubesetzung der Leitung der Rettungsdienstschule (August 2024) sowie die offizielle 

Eröffnung des Skills- und Simulationszentrums am 6. Dezember 2024. Im Dezember 2024 wurde 

ein Überwachungsaudit nach DIN EN ISO 9001:2015 sowie für die AZAV-Trägerzulassung durch-

geführt. 

 

Jahresergebnis und Finanzlage 

Die Akademie erzielte im Jahr 2024 Umsatzerlöse von knapp über 7 Mio. € und damit ein Um-

satzplus von rund 2,3 % gegenüber dem Vorjahr (VJ: 6,95 Mio. €). Entgegen der ursprünglich 

kalkulierten Erwartung eines Jahresdefizits in Höhe von 294.441 € wurde ein Jahresüberschuss 

von 743.814 € erwirtschaftet; dieser Betrag wurde in die Gewinnrücklage eingestellt. Zu den po-

sitiven Ergebniseffekten trugen neben gestiegenen Pauschalfinanzierungen für Ausbildungsplätze 

insbesondere erhöhte Fördermittel (u. a. generalistische Ausbildungsplatzfinanzierung mit einer 

Pauschale von 729,17 € pro Auszubildendem/Monat für das Finanzjahr 2025) sowie deutlich ge-

stiegene Zinserträge (151 T€ gegenüber knapp 4 T€ im Vorjahr) bei. Die Notfallsanitäterausbildung 

verzeichnete seit 2020 eine deutlich erhöhte Förderhöhe, wodurch die Einnahmen in diesem Be-

reich konstant hoch bleiben. Pauschalen schließen weiterhin Miet- und Investitionskosten aus; 

diese sind gesondert zu vereinbaren. 

Zum 31.12.2024 wurden Rückstellungen nach § 249 HGB für Resturlaub/Überstunden, mögliche 

Rückzahlungsverpflichtungen von Fördermitteln, nachlaufende Zahlungen der klinischen Ausbil-

dung, nachlaufende Rechnungen sowie Archivierungs- und Jahresabschlusskosten gebildet. Nach 

Darstellung der Gesellschaft ist die wirtschaftliche Lage im Vergleich zu anderen kommunalen 

Bildungseinrichtungen im Gesundheitsbereich sehr zufriedenstellend; die Verlustausgleichspflicht 

des Gesellschafters musste nicht in Anspruch genommen werden. 

 

Chancen, Risiken und Risikosteuerung 

Die Gesellschaft benennt als zentrale Risiken einen potenziellen Rückgang der Bewerberzahlen 

infolge demografischer Veränderungen, die weiterhin hohen Abbruchquoten in der dreijährigen 

Pflegeausbildung (durchschnittlich 29 %, Streuung 7–39 %) sowie in der einjährigen Pflegefach-

assistenz (17,6 %) und den zunehmenden Mangel an geeignetem Lehrpersonal. Letzteres wird 

zusätzlich durch regulatorische Anforderungen verschärft (Vorgaben der Bezirksregierung — ab 

2026 verstärkt Master-Qualifikationen für Lehrpersonal), was die Besetzbarkeit von Lehrstellen 

erschweren kann. Praktische Ausbildungsplätze sind aufgrund von Klinikschließungen und be-

grenzten Kapazitäten ein weiteres Engpassrisiko; Pflichtpraktika in Pädiatrie und stationärer Akut-

pflege gelten als besonders schwer zu besetzen. Im Bereich Rettungsdienst besteht durch die Er-

öffnung neuer Ausbildungseinrichtungen (z. B. Campus Hilden) lokale Wettbewerbs- und Abwer-

bergefahr für Kooperationspartner und Personal. 

Demgegenüber sieht die Gesellschaft Chancen in der Inbetriebnahme des SkillsLabs, das die Fort- 

und Weiterbildungsangebote qualitativ erweitert und als potenzielle zusätzliche Ertragssäule aus-

gebaut werden soll. Weitere Chancen bestehen in der hohen Vermittlungsquote der Absolvent:in-

nen in den ersten Arbeitsmarkt (nach vorliegenden Angaben 100 %) sowie im anhaltenden Qua-

lifizierungsbedarf, der sich aus den Bedarfsplänen des Rettungsdienstes in der Region ergibt. Als 

Gegenmaßnahmen zur Risikominderung nennt die Akademie u. a. Maßnahmen zur Attraktivitäts-

steigerung als Arbeitgeber (Förderung von Studiengängen, Jobticket, Jobrad), Optimierung inter-

ner Prozesse, intensive Bewerbungsförderung, Ausbau von Kooperationen und die Qualitäts-/Or-

ganisationssicherung für die Fortführung von Ausbildungsgängen. 
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Prognose und Ausblick 

Die Gesellschaft rechnet für die nächsten beiden Geschäftsjahre mit leicht rückläufigen Umsatz-

zahlen, bedingt durch eine geringere Anzahl von Ausbildungskursen und das sukzessive Ausschei-

den ausbildungsstarker Jahrgänge. Für 2025 wird ein Fehlbetrag im niedrigen sechsstelligen Be-

reich erwartet; dieser wäre nach Darstellung der Akademie kurzfristig aus der bestehenden Ge-

winnrücklage ausgleichbar, ohne auf die gesellschaftsvertragliche Verlustausgleichspflicht des Al-

leingesellschafters zurückgreifen zu müssen. Die Akademie plant, den Fort- und Weiterbildungs-

bereich als stabile Ertragssäule weiter auszubauen und die neuen räumlichen und technischen 

Kapazitäten des SkillsLabs zur Stabilisierung und Erweiterung der Erlöse zu nutzen. Insgesamt 

stellt die Gesellschaft fest, dass sie über personelle und räumliche Ressourcen verfügt, um den 

Geschäftsbetrieb qualitativ und quantitativ auf einem hohen Niveau fortzuführen, sofern die ge-

nannten Risiken durch gezielte Maßnahmen und durch eine langfristig verlässliche Förder- und 

Finanzierungsbasis begegnet wird. 
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4.2.2 WFB Werkstätten des Kreises Mettmann GmbH   
 

 

Basisdaten 

 

Anschrift    Kronprinzstraße 39 

     40764 Langenfeld 

Rechtsform   Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Gründungsjahr   1976 

 

Zweck der Beteiligung 

Aufgabe und Zweck der Gesellschaft ist die Errichtung, Unterhaltung und der Betrieb der Werk-

stätten des Kreises Mettmann für Menschen mit einer wesentlichen Behinderung. 

Alle Maßnahmen der WFB dienen einer wirksamen Eingliederungshilfe und Arbeitsförderung im 

Sinne des SGB III, des SGB IX sowie des SGB XII. Für Personen, die wegen ihrer Behinderung vo-

rübergehend oder langfristig unter den üblichen Bedingungen auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt 

keine Arbeit finden, stellen die Werkstätten Dauerarbeitsplätze zur Verfügung. 

Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige Zwecke 

im Sinne von § 52 der Abgabenordnung (AO). Sie ist selbstlos tätig (§ 55 AO) und verfolgt nicht in 

erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

Erzielte Gewinne sind ausschließlich für die satzungsmäßigen Zwecke der Gesellschaft zu ver-

wenden. 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Die Gesellschaft unterhält sechs Zweigwerkstätten an drei Standorten. Im nördlichen Kreisgebiet 

sind das die WFB Ratingen am Scheifenkamp mit der Nebenstelle an der Elisabethstraße (Heiß-

mangel), die Niederbergische Werkstatt zur Arbeitsförderung (NWA) Velbert auf der Langenberger 

Straße und die WFB Velbert am Flandersbacher Weg mit der Nebenstelle an der Fichtestraße. Im 

südlichen Kreisgebiet sind die Werkstätten in Langenfeld an der Kronprinzstraße, der Lise-Meit-

ner-Straße und der Carl-Leverkus-Straße ansässig. 

Primäre Geschäftsfelder der WFB sind Montage- und Verpackungsarbeiten, Metall- und Holzbe-

arbeitung, Textilservice sowie Garten- und Landschaftspflege.  

Beteiligungsverhältnisse 

Der Kreis Mettmann ist alleiniger Gesellschafter der WFB. Das Stammkapital der Gesellschaft be-

trägt 2.725 T €, ist vollständig erbracht und wird in vollem Umfang vom Kreis gehalten.  

Gesellschafter Anteil (€) Anteil (%) 

Kreis Mettmann 2.725.000,-- 100  

Summe: 2.725.000,-- 100  

Beteiligungen der Gesellschaft 

Die Gesellschaft hat keine Beteiligungsgesellschaften. 
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Organe der Gesellschaft 

• Geschäftsführung 

• Aufsichtsrat 

• Gesellschafterversammlung 

Mitglieder der Organe zum 31.12.2024 

Geschäftsführung: 

• Klaus Gebauer  

• Marcus Kowalczyk (stellvertr. Geschäftsführer)  

Aufsichtsrat: 

(15 stimmberechtigte Mitglieder, 1 beratendes Mitglied) 

• KA Andreas Seidler (Vorsitzender) 

• KA Wolfgang Diedrich 

• KA Christian Gartmann 

• KA Carola Rotert 

• KA Sybille Schettgen  

• KA Dirk Kapell 

• KA Ulrich Düchting 

• KA Andreas Kanschat 

• KA Laura Niehof (bis 07.2024) 

• KA Souhaila El Ghanou (ab 07.2024) 

• KA Elke Thiele 

• KA Heinrich Burghaus 

• KA Alexander Steffen (bis 07.2024) 

• KA Markus Meiser (ab 07.2024) 

• Philipp Gilbert (seit 01.02.2022) 

• Dr. Manfred Bachmann 

Beratendes Mitglied: 

• Heike Trottenberg 

Gesellschafterversammlung: 

• Landrat Thomas Hendele 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungs-

räten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land 

Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusam-

mensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter 

Form zu unterrichten.  
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Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 14 Mitgliedern 5 

Frauen an (Frauenanteil: 35,71 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent 

nicht erreicht.  

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre 

Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen 

in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu 

tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Ge-

bietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des priva-

ten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele 

des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. 

Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 

Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG wurde für die Jahre 2022 – 2025 erstellt.  

Personalbestand  

 2022 2023 2024 

Angestellte 247 260 253 

Mitarbeiter/innen 1.103 1.076 1.072 

Die Werkstätten des Kreises Mettmann stehen allen Menschen mit einer wesentlichen Behinde-

rung offen, die wegen Art und Schwere ihrer Behinderung nicht, noch nicht, noch nicht wieder 

oder nicht mehr auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt tätig sein können und die Voraussetzungen 

nach SGB IX erfüllen. 

Insgesamt bietet die WFB 1.078 (VJ 1.078) anerkannte Werkstattplätze für geistig, psychisch und 

mehrfach behinderte Menschen an. Davon waren zum Bilanzstichtag 1.072 (VJ 1.076) refinan-

zierte Plätze belegt. Dies entspricht einer Auslastung von 99,4 % (VJ 100 %).  
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Bilanz 

WFB - Bilanz 31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

Aktiva

A. Anlagevermögen 21.924 24.731 2.808

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 17 8 -9

II. Sachanlagen 21.894 24.711 2.817

III. Finanzanlagen 13 13 0

B. Umlaufvermögen 8.738 4.862 -3.876

I. Vorräte 123 140 17

II. Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände 5.103 3.998 -1.106

III. Wertpapiere 0 0 0

IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 3.512 724 -2.788

C. Rechnungsabgrenzungsposten 78 55 -22

Bilanzsumme Aktiva 30.739 29.648 -1.091

Passiva

A. Eigenkapital 23.324 23.198 -126

I. Gezeichnetes Kapital 2.725 2.725 0

II. Kapitalrücklage 0 0 0

III. Gewinnrücklage 19.541 19.565 23

IV. Arbeitsentgeltrücklage 1.034 1.034 0

V. Gewinnvortrag/ Verlustvortrag 0 0 0

VI. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 23 -126 -149

B. Investitionszuschüsse 2.490 2.324 -165

C. Rückstellungen 1.335 1.625 290

D. Verbindlichkeiten 3.591 2.502 -1.089

E. Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0

Bilanzsumme Passiva 30.739 29.648 -1.091  

Nachrichtlicher Ausweis Bürgschaften: 

Der Kreis Mettmann hat mit Wirkung vom 08.04.2013 gegenüber der WFB Werkstätten des Kreises 

Mettmann GmbH eine Patronatserklärung abgegeben. Zweck der Patronatserklärung ist die Absi-

cherung der von der WFB gebildeten Rückstellungen für Altersteilzeit (ATZ) im Falle einer Insol-

venz. Die Verpflichtung ist auf einen Betrag von 400.000 € begrenzt. 

Die Höhe der Rückstellung für ATZ beträgt im Jahresabschluss 2024 der WFB 338.704,00 €. 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 28.848 30.108 1.260

2. Erhöhung/ Minderung des Bestands 

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -12 8 20

3. andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0

4. sonstige betriebliche Erträge 9.259 9.500 241

5. Materialaufwand -6.808 -7.295 -488

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren -1.318 -1.508 -190

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -5.490 -5.788 -298

6. Personalaufwand -15.994 -16.492 -499

a) Löhne und Gehälter -12.534 -12.820 -286

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung -3.460 -3.672 -212

7. Abschreibungen (außer Finanzanlagen) -704 -949 -245

8. sonstige betriebliche Aufwendungen -14.644 -15.032 -388

= Betriebsergebnis -54 -154 -99

9. Erträge aus Beteiligungen 0 0 0

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 0 0 0

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 92 43 -50

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 0

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -15 -15 0

= Finanzergebnis 78 28 -50

14. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 23 -126 -149

15. außerordentliche Erträge 0 0 0

16. außerordentliche Aufwendungen 0 0 0

17. außerordentliches Ergebnis 0 0 0

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0

19. sonstige Steuern 0 0 0

20. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 23 -126 -149

WFB - Gewinn- und Verlustrechnung

 

WFB - Kennzahlen 2023 2024 Veränderung 

  % % % 

Eigenkapitalquote 75,88 78,24 2,37 

Eigenkapitalrentabilität 0,10 -0,54 -0,64 

Anlagendeckungsgrad 2 124,28 110,31 -13,97 

Verschuldungsgrad 21,12 17,79 -3,33 

Umsatzrentabilität 0,08 -0,42 -0,50 

Leistungsverpflichtungen des Kreises 

Der Kreis Mettmann ist als Gesellschafter durch § 8 Abs. 3 des Gesellschaftsvertrages verpflichtet, 

der WFB einen jährlichen Zuschuss in Höhe des durch die Gewinn- und Verlustrechnung ausge-

wiesenen Verlustes zu gewähren. Die Ausgleichsverpflichtung des Kreises ist auf maximal 1.534 T 

€ je Geschäftsjahr begrenzt. 
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit dem Kreishaushalt 

Die WFB hat im Geschäftsjahr 2024 einen Jahresfehlbetrag in Höhe von 126 T € erwirtschaftet. 

Dieser wurde im Jahr 2025 durch den Kreis Mettmann ausgeglichen. 

Der Leistungsaustausch zwischen dem Kreis Mettmann und der WFB lag im Berichtsjahr bei rd. 

112 T € Erträgen sowie rd. 246 T € Aufwendungen. 

Geschäftsentwicklung 

Aus dem Lagebericht und dem Prüfbericht zum Jahresabschluss 2024 lassen sich folgende Infor-

mationen zur Lage und künftigen Entwicklung der WFB entnehmen: 

 

Wirtschaftliche Lage und Umfeld 

Die WFB agiert in einem anspruchsvollen wirtschaftlichen Umfeld, geprägt von schwachem BIP-

Wachstum in Deutschland, Fachkräftemangel, geopolitischen Unsicherheiten und steigenden 

Energie- und Materialkosten. Die Kundschaft der WFB kommt überwiegend aus Industrie und 

produzierendem Gewerbe, die aktuell mit Auftragseinbrüchen und vereinzelten Insolvenzen kon-

frontiert sind. Durch gezielte Neukundenakquise und die Erweiterung des Leistungsportfolios, ins-

besondere über „All-Inklusiv-Aufträge“ und ein neues Lager in Langenfeld, konnten negative Ef-

fekte weitgehend ausgeglichen werden. 

Umsatz- und Ertragsentwicklung 

Im Rehabilitationsbereich stiegen die Erlöse um 4,5 %, wobei 1.065,7 Mitarbeitende gegenüber 

den Leistungsträgern abgerechnet wurden (Reduktion von 21,4 Personen). Rehabilitationserlöse 

aus Jahrespauschalen erhöhten sich um 332 TEUR auf 12.976 TEUR, Zubringerkosten stiegen um 

300 TEUR auf 5.785 TEUR, Hilfebedarfe um 401 TEUR. Die Produktionsumsätze wuchsen um 4,7 

% auf 3.998 TEUR. Zuweisungen der Leistungsträger stiegen auf rund 34,8 Mio. EUR. Die Auslas-

tung der Werkstattplätze blieb mit 99,4 % nahezu konstant. 

Investitionen und Finanzlage 

2024 wurden Sachinvestitionen in Höhe von 511 TEUR sowie 3.246 TEUR in den Neubau an der 

Kronprinzstraße in Langenfeld getätigt. Die liquiden Mittel reduzierten sich auf 720 TEUR, die 

Bilanzsumme sank leicht auf 29.648 TEUR. Die Eigenkapitalquote beträgt 86,1 %, die Fremdkapi-

talquote 13,9 %. Für 2025 sind Investitionen von 1.495 TEUR geplant, u.a. in Gebäude, Maschinen 

und Fuhrpark. Die Zahlungsfähigkeit bleibt gesichert. 

Personalentwicklung 

Die Belegschaft am Jahresende 2024 umfasste 253 Angestellte (230,2 Vollzeitstellen) und 1.072 

Werkstattmitarbeitende. Die Integration auf den allgemeinen Arbeitsmarkt wird über betriebsin-

tegrierte Arbeits- und Bildungsplätze, Praktika und Kooperationen mit Unternehmen gefördert. 

Trotz eines leichten Anstiegs von Teilzeitkräften (von 25,8 % auf 27,8 %) konnte die Produktivität 

in den Fertigungsbereichen stabil gehalten werden. 

Betriebliche Entwicklungen und Infrastruktur 

Der Neubau in Langenfeld und das neue Lager erweitern die industriellen Beschäftigungsfelder 

und verbessern die Logistik. Bereichsübergreifendes Controlling, moderne ERP-gestützte Auftrags-

steuerung und mobile Datenerfassung steigern Effizienz und Flexibilität. Im Textilservice und der 

Garten- und Landschaftspflege wurde eine hohe Auftragslage verzeichnet, während die Metall- 

und Holzbearbeitung gezielt auf wirtschaftlich tragfähige Kernkompetenzen ausgerichtet wurde. 
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Chancen- und Risikomanagement 

Risiken bestehen u.a. in Preiserhöhungen und Lieferengpässen, Fachkräftemangel, steigenden Re-

habilitationsaufwendungen, regulatorischen Vorgaben, IT-Sicherheitsrisiken sowie sinkenden 

Kundenaufträgen. Chancen ergeben sich durch den Neubau Langenfeld, Ausbau der Fertigungs-

tiefe, Gewinnung neuer Mitarbeitender, Kooperationen im AWN-Verbund, Digitalisierung und Ge-

sundheitsförderung. Das Unternehmen betreibt ein systematisches Chancen- und Risikomanage-

ment, um frühzeitig Maßnahmen zu identifizieren und umzusetzen. 

Gesamtaussage zur Geschäftsentwicklung 

Die Geschäftsentwicklung der WFB im Jahr 2024 ist insgesamt stabil, trotz herausfordernder wirt-

schaftlicher Rahmenbedingungen. Umsatzsteigerungen im Rehabilitations- und Produktionsbe-

reich, stabile Auslastung der Werkstattplätze und neue infrastrukturelle Maßnahmen sichern den 

Fortbestand des Unternehmens. Für 2025 wird ein negatives Ergebnis erwartet, primär aufgrund 

des demografischen Wandels, der Zunahme pflege- und unterstützungsbedürftiger Mitarbeiten-

der und der anhaltenden Unsicherheiten durch geopolitische und wirtschaftliche Entwicklungen. 
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4.3 Kultur, IT und Sonstiges 

 

4.3.1 Lokalradio Mettmann Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG (LRM KG) 
 

 

Basisdaten 

 

Anschrift    Elberfelder Str. 81 

     40822 Mettmann 

Rechtsform   GmbH & Co. KG 

Gründungsjahr   1990 

 

Zweck der Beteiligung 

Die Lokalradio Mettmann Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG, Mettmann, ist eine Betriebsgesell-

schaft, wie sie nach dem Landesmediengesetz NRW (LMG NRW) vorgesehen ist. Nach dem LMG 

NRW setzt die Zulassung einer Veranstaltergemeinschaft zur Verbreitung lokaler Hörfunkpro-

gramme eine vertragliche Vereinbarung mit einer Betriebsgesellschaft voraus. Dabei sind Veran-

staltergemeinschaft und Betriebsgesellschaft Vertragspartner. Der Gesetzgeber hat den Betriebs-

gesellschaften das Recht übertragen, Rundfunkwerbung im lokalen Hörfunk zu verbreiten sowie 

über den Stellen- und Wirtschaftsplan der Veranstaltergemeinschaft, die Einstellung des Chefre-

dakteurs sowie die Übernahme eines Rahmenprogramms mitzuentscheiden. 

 

Gegenstand der Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG ist die Wahrnehmung der Aufgaben nach dem 

LMG NRW für den Betrieb des lokalen Rundfunks (Programm Radio Neandertal). Dabei handelt es 

sich im Einzelnen um folgende Aufgaben: 

 

• die zur Produktion und zur Verbreitung des lokalen Rundfunks erforderlichen technischen 

Einrichtungen zu beschaffen und dem Vertragspartner zur Verfügung zu stellen, 

 

• dem Vertragspartner die zur Wahrnehmung seiner gesetzlichen und durch Vereinbarung 

bestimmten Aufgaben erforderlichen Mittel in vertraglich bestimmtem Umfang zur Ver-

fügung zu stellen, 

 

• Hörfunkwerbung zu verbreiten. 

 

Gegenstand des Unternehmens sind weiterhin alle damit unmittelbar oder mittelbar zusammen-

hängenden Geschäfte. 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Produktion und Verbreitung von lokalem Rundfunk im Sendegebiet Kreis Mettmann. 

Beteiligungsverhältnisse 

Das Kommanditkapital der Gesellschaft beträgt 520.000 € und ist voll eingezahlt. Der Kreis Mett-

mann hat 2024 Anteile von mehreren kreisangehörigen Städten übernommen. Der Kreis Mett-

mann hält einen Anteil von 19,90 % (103.480,00 €).  
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Kommanditisten Anteil (€) Anteil (%) 

Lokalfunk Mettmann Presse-Beteiligungsgesellschaft mbH 

& Co. KG, Mettmann 

 

390.000,-- 

 

75,00  

Kreis Mettmann 103.480,-- 19,90  

Stadt Erkrath 9.880,-- 1,90 

Stadt Monheim 8.840,-- 1,70 

Stadt Mettmann 7.800,-- 1,50 

Summe: 520.000,-- 100 

 

Persönlich haftende Gesellschafterin (Komplementärin) ist die Lokalradio Mettmann Betriebsge-

sellschaft mbH, Mettmann. Sie übernimmt die Geschäftsführung und Vertretung der Lokalradio 

Mettmann Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG. 

Beteiligungen der Gesellschaft 

Die Lokalradio Mettmann Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG ist Alleingesellschafterin der Lokal-

radio Mettmann Betriebsgesellschaft mbH, Mettmann. Das Stammkapital beträgt 26 T €. Das Ge-

schäftsjahr 2024 schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 2 T € (VJ +2 T €). 

 

Organe der Gesellschaft 

• Geschäftsführung 

• Gesellschafterversammlung 

Mitglieder der Organe zum 31.12.2024 

Geschäftsführung: 

Die Geschäftsführung wird durch die Komplementärin, die Lokalradio Mettmann Betriebsgesell-

schaft mbH, Mettmann, vertreten durch ihren Geschäftsführer, Herrn Uwe Peltzer, Geschäftsfüh-

rer der Radiogesellschaften der Rheinische Post Mediengruppe, wahrgenommen. 

Gesellschafterversammlung (Vertreter des Kreises): 

• Kreisdirektor Philipp Gilbert, als dauerhaft stimmberechtigter Vertreter für den Kreis Mett-

mann 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre 

Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen 

in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu 

tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird. 

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Ge-

bietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des priva-

ten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele 

des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. 

Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 

Absatz 2 LGG keine Anwendung. 
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Ein Gleichstellungsplan wurde nicht erstellt, da § 5 LGG erst ab 20 Beschäftigten anzuwenden ist. 

 

Personalbestand 

 

2022 2023 2024 

2 1 2 

 

Im Berichtsjahr wurden durchschnittlich zwei Beschäftigte in der Gesellschaft tätig. 

Bilanz 

LRM KG - Bilanz 31.12.2023 31.12.2024 Veränderung
TEUR TEUR TEUR

Aktiva

A. Anlagevermögen 90 67 -23

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 9 3 -6

II. Sachanlagen 55 38 -17

III. Finanzanlagen 26 26 0

B. Umlaufvermögen 495 507 12

I. Vorräte 0 0 0

II. Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände 83 53 -30

III. Wertpapiere 0 0 0
IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 412 455 42

C. Rechnungsabgrenzungsposten 9 6 -3

Bilanzsumme Aktiva 594 581 -14

Passiva

A. Eigenkapital 412 404 -8

I. Kapitalanteile der Kommanditisten 412 404 -8

B. Rückstellungen 46 47 1

C. Verbindlichkeiten 137 129 -7

D. Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0

Bilanzsumme Passiva 594 581 -14  

Nachrichtlicher Ausweis Bürgschaften: 

Zum 31.12.2024 bestanden keine Bürgschaften. 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 1.304 1.153 -151

2. Erhöhung/ Minderung des Bestands 

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 0 0

3. andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0

4. sonstige betriebliche Erträge 15 9 -7

5. Materialaufwand -798 -759 39

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 0 0 0

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -798 -759 39

6. Personalaufwand -68 -91 -23

a) Löhne und Gehälter -55 -73 -18

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung -13 -18 -5

7. Abschreibungen (außer Finanzanlagen) -38 -26 12

8. sonstige betriebliche Aufwendungen -308 -294 13

= Betriebsergebnis 108 -8 -116

9. Erträge aus Beteiligungen 0 0 0

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 0 0 0

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 0

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 0 0

= Finanzergebnis 0 0 0

14. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 108 -8 -116

15. außerordentliche Erträge 0 0 0

16. außerordentliche Aufwendungen 0 0 0

17. außerordentliches Ergebnis 0 0 0

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 -1 -1

19. sonstige Steuern 0 0 0

20. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 108 -8 -115

21. Vorabvergütung Darlehenszinsen 24 0 -24

22. Gutschrift/Belastung auf Kapitalkonten 84 -8 -91

23. Ergebnis nach Verwendungsrechnung 0 0 0

LRM KG - Gewinn- und Verlustrechnung

 

Kennzahlen 

LRM KG - Kennzahlen 2023 2024 Veränderung 

  % % % 

Eigenkapitalquote 69,31 69,60 0,29 

Eigenkapitalrentabilität 26,11 -1,95 -28,06 

Anlagendeckungsgrad 2 507,56 672,74 165,18 

Verschuldungsgrad 44,28 43,67 -0,61 

Umsatzrentabilität 8,25 -0,73 -8,98 
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Leistungsverpflichtungen des Kreises 

Gemäß § 6 „Gesellschafterdarlehen“ des Gesellschaftsvertrags können die Kommanditisten durch 

Beschluss der Gesellschafterversammlung verpflichtet werden, entsprechend ihren Beteiligungs-

quoten Gesellschafterdarlehen bis zu einer Gesamthöhe des zweifachen Betrages ihrer jeweiligen 

Kommanditeinlage zur Verfügung zu stellen. 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit dem Kreishaushalt 

Der Jahresfehlbetrag 2024 in Höhe von 8 T € wurde auf die Verlustvortragskonten der Gesell-

schafter im Verhältnis ihrer Anlagen übertragen. Das Verlustkonto des Kreises Mettmann liegt 

zum 31.12.2024 bei -151 T € (VJ -47 T €). Die Steigerung ist auf die Übernahme der Anteile von 

mehreren kreisangehörigen Städten zurückzuführen. 

Der Leistungsaustausch zwischen dem Kreis Mettmann und der Gesellschaft lag im Berichtsjahr 

bei rd. 18 T € Aufwand. 

Geschäftsentwicklung 

Da die Gesellschaft aufgrund ihrer Größe keinen Lagebericht im Jahresabschluss erstellt, beruhen 

die nachfolgenden Ausführungen sowohl auf den geprüften Jahresabschlussunterlagen 2024 als 

auch auf einem aktuellen Bericht der Geschäftsführung zur wirtschaftlichen Entwicklung sowie 

zu den Chancen und Risiken des laufenden Geschäftsjahres. 

Geschäftsentwicklung 

Die wirtschaftliche Entwicklung des Senders war im Jahr 2024 erneut durch die schwierigen Rah-

menbedingungen im Werbemarkt geprägt. Die Umsatzerlöse lagen mit 1.153 T€ rund 151 T€ unter 

dem Vorjahresniveau. Maßgeblich hierfür waren rückläufige Erlöse aus den zentral vermarkteten 

Bereichen bei radio NRW (–118 T€) sowie in der Funk-Kombi West (–64 T€). Diese Rückgänge 

konnten durch höhere lokale Werbeerlöse (+23 T€) und leicht gestiegene sonstige Erträge (+7 T€) 

nur teilweise kompensiert werden. 

Das Jahresergebnis schloss mit einem Verlust von 8 T€ und blieb damit hinter dem Vorjahr zurück. 

Steigende Personalaufwendungen (+23 T€) trafen auf leicht reduzierte Aufwendungen für bezo-

gene Leistungen (–39 T€), niedrigere sonstige betriebliche Aufwendungen (–13 T€) und geringere 

Abschreibungen (–12 T€). Insgesamt spiegeln die Ergebnisse die angespannte Ertragssituation im 

Lokalfunk wider, die sich aus dem volatilen Werbemarkt und der verhaltenen Investitionsbereit-

schaft der Werbekunden ergibt. 

Vermögens- und Finanzlage 

Die Bilanzsumme verringerte sich im Vergleich zum Vorjahr leicht. Auf der Aktivseite resultiert 

dies im Wesentlichen aus planmäßigen Abschreibungen und einer Reduzierung der Forderungen. 

Der Anstieg der liquiden Mittel (+42 T€) glich diese Effekte teilweise aus. Das Eigenkapital sank 

infolge des Jahresverlustes um 8 T€, die Eigenkapitalquote blieb mit 69,6 % stabil (Vorjahr: 69,3 

%). Der operative Cashflow war positiv (46 T€) und deckte die geringen Investitionsauszahlungen 

vollständig. Die Finanzierung erfolgt weiterhin aus dem laufenden Geschäftsbetrieb, sodass die 

finanzielle Lage des Senders trotz des schwächeren Ergebnisses als geordnet einzustufen ist. 

Markt- und Umfeldentwicklung 

Die Ergebnisse des Senders hängen in hohem Maße von den erzielten Werbeerlösen und der Hö-

rerreichweite ab. Die Reichweite ist Grundlage für die Zuteilung der Vertriebsprovisionen durch 

radio NRW und dient zugleich als Nachweis der Werbewirksamkeit gegenüber lokalen und regio-

78 



Beteiligungsbericht zum 31.12.2024   LRM KG 

 

  

nalen Kunden. Wirtschaftliche Schwächephasen, ausgelöst etwa durch anhaltende Preissteige-

rungen oder globale Krisen, wirken sich unmittelbar auf das Buchungsverhalten der Werbekunden 

aus und beeinflussen die Umsatzerlöse negativ. 

Die letzten Monate haben die hohe Volatilität des Werbemarktes bestätigt: Nach einem zufrie-

denstellenden Frühjahr 2025 kam es in den Sommermonaten zu deutlichen Umsatzeinbrüchen – 

die schwächsten Sommermonate seit Bestehen des Senders. Ergebnisentscheidend wird die Ent-

wicklung im traditionell umsatzstarken letzten Tertial sein, dessen Verlauf jedoch mit erheblichen 

Unsicherheiten behaftet bleibt. 

Chancen und Risiken 

Die aktuelle Media-Analyse (MA 2025 II) weist für den NRW-Lokalfunk einen weiteren Rückgang 

der Hörerreichweiten aus. Damit ist auch landesweit von sinkenden Werbeumsätzen und entspre-

chend geringeren Ausschüttungen an die Lokalsender auszugehen. Hinzu kommen zunehmende 

Wettbewerbsaktivitäten neuer Anbieter: Mit Antenne NRW, NRW1 sowie weiteren DAB+-

Programmen sind in den letzten Jahren neue Marktteilnehmer hinzugekommen, die um Hörer-

schaften und Werbekunden konkurrieren. Auch das veränderte Mediennutzungsverhalten, insbe-

sondere der jüngeren Zielgruppen, wirkt sich dämpfend auf Reichweiten und Werbeerlöse aus. 

Eine Chance bietet die Einführung regionaler DAB+-Frequenzen, für die alle dem PFD-Verbund 

angehörenden Sender eine Zuweisung erhalten haben. Der Sendestart über DAB+ ist für Herbst 

2025 geplant. Ob damit zusätzliche Erlöse generiert oder lediglich bestehende Rückgänge abge-

federt werden können, bleibt offen. Ziel ist es zunächst, Reichweitenverluste zu verlangsamen und 

mittelfristig wieder leicht zu steigern. Parallel dazu soll durch die Einführung der Smartradio-

Technologie (vormals cloudbasiertes Arbeiten) eine effizientere Zusammenarbeit zwischen den 

Lokalsendern ermöglicht und Kosteneinsparungen erzielt werden. 

Darüber hinaus werden mit der Anmietung und dem Umbau neuer Räumlichkeiten auf dem Cam-

pus der Rheinische Post Mediengruppe die Voraussetzungen für ein gemeinsames Funkhaus ge-

schaffen. Bis Mitte 2026 sollen die beteiligten Sender – darunter auch Radio Neandertal – dort 

sukzessive einziehen. Ziel ist es, Synergien in Technik, Produktion und Redaktion zu nutzen und 

die Zusammenarbeit im Verbund zu intensivieren. 

Im fortlaufenden Strukturprozess des NRW-Lokalfunks, der von der Landesanstalt für Medien be-

gleitet wird, liegt eine wesentliche Chance zur Stärkung der wirtschaftlichen Tragfähigkeit des 

Systems. Das im Jahr 2024 veröffentlichte Gutachten empfiehlt eine Neuordnung und mögliche 

Fusion von Verbreitungsgebieten. Durch die Harmonisierung der Lizenzlaufzeiten bis 2027 schafft 

die LfM die Grundlage, mittelfristig auch strukturelle Zusammenschlüsse zwischen benachbarten 

Sendegebieten zu ermöglichen. 

Ausblick 

Die wirtschaftliche Entwicklung bleibt angesichts der unsicheren Marktlage schwer prognostizier-

bar. Für 2025 wird von einer leicht verbesserten Umsatzsituation ausgegangen, wobei das Jahres-

ergebnis weiterhin unter Druck steht. Der Fokus liegt auf der Stabilisierung der Erlöse, der Nutzung 

von Synergien im Verbund sowie auf der technischen Modernisierung und Prozessoptimierung. 

Ziel ist es, die wirtschaftliche Basis auch unter anhaltend volatilen Marktbedingungen zu sichern 

und die Wettbewerbsfähigkeit des Senders langfristig zu erhalten. 
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4.3.2 Mettmanner Bauverein eG (mbv) 
 

 

Basisdaten 

 

Anschrift    Neanderstr. 103 

     40822 Mettmann 

Rechtsform   eingetragene Genossenschaft 

Gründungsjahr   1905 

 

Zweck der Beteiligung 

Gegenstand des Unternehmens ist die Bewirtschaftung, Errichtung, der Erwerb, die Vermittlung, 

die Veräußerung und die Betreuung von Wohnungen in allen Rechts- und Nutzungsformen. Sie 

kann alle im Bereich der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft, des Städtebaus und der Infra-

struktur anfallenden Aufgaben übernehmen. Hierzu gehören Gemeinschaftsanlagen und Folge-

einrichtungen, Läden und Räume für Gewerbebetriebe, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Ein-

richtungen und Dienstleistungen. 

Zweck der Genossenschaft ist gemäß der aktuell gültigen Satzung die Förderung ihrer Mitglieder 

vorrangig durch eine gute, sichere und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Die Mitgliedschaft erfolgte ursprünglich unter dem Aspekt der Beschaffung von Wohnraum für 

Kreisbedienstete. Derzeit werden die Anteile als Kapitalanlage genutzt.  

Beteiligungsverhältnisse 

Der Kreis Mettmann hält an der Genossenschaft 27 Geschäftsanteile im Gesamtwert von 16.200 € 

(600 € pro Anteil). Dies entspricht zum 31.12.2024 einer Quote von 0,11 %. 

Beteiligungen der Gesellschaft 

Die Genossenschaft ist alleinige Gesellschafterin der MBV Bau und Betreuung GmbH und über 

diese mittelbar der MBV Königshof GmbH.  

Organe der Gesellschaft 

• Vorstand 

• Aufsichtsrat 

• Mitgliederversammlung  

Mitglieder der Organe zum 31.12.2024 

Vorstand: 

• Thomas Gundlach (Vorstandssprecher) 

• Michael Müller 
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Aufsichtsrat: 

Der Kreis Mettmann ist im Aufsichtsrat nicht vertreten. 

• Norbert Molitor, Vorsitzender  

• Oliver Bormann, stellv. Vorsitzender 

• Marc Bunse 

• Ilka Dreyer 

• Gundhild Harre 

• Kristina Hucklenbruch 

• Robert Pawelczyk 

• Katja Scholten 

• Jan Söffing 

Mitgliederversammlung (Vertreter für den Kreis): 

• Landrat Thomas Hendele 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungs-

räten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land 

Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusam-

mensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter 

Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 9 Mitgliedern 4 

Frauen an (Frauenanteil: 44,44 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent 

erreicht.  

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre 

Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen 

in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu 

tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Ge-

bietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des priva-

ten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele 

des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. 

Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 

Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG wurde nicht erstellt.  

Personalbestand 

2022 2023 2024 

26 27 28 
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Bilanz 

mbv - Bilanz 31.12.2023 31.12.2024 Veränderung
TEUR TEUR TEUR

Aktiva

A. Anlagevermögen 101.440 104.104 2.665

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 736 670 -66

II. Sachanlagen 99.044 101.775 2.731

III. Finanzanlagen 1.660 1.660 0

B. Umlaufvermögen 5.670 5.780 111

I.

Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und 

andere Vorräte 4.427 4.558 131

II. Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände 468 289 -179

III. Wertpapiere 0 0 0
IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 774 933 159

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0

Bilanzsumme Aktiva 107.109 109.885 2.776

Passiva

A. Eigenkapital 42.320 43.269 949

I. Geschäftsguthaben 15.452 15.092 -360

II. Ergebnisrücklagen 26.255 27.579 1.323

III. Bilanzgewinn/ Bilanzverlust 612 598 -14

B. Rückstellungen 816 311 -504

C. Verbindlichkeiten 63.972 66.303 2.331

D. Rechnungsabgrenzungsposten 2 2 0

Bilanzsumme Passiva 107.109 109.885 2.776  

Nachrichtlicher Ausweis Bürgschaften: 

Zum 31.12.2024 sind zur Sicherung von Verbindlichkeiten in Höhe von insgesamt rd. 7.548 T€ der 

MBV Bau und Betreuung GmbH und der MBV Königshof GmbH Patronatserklärungen abgegeben 

und Grundpfandrechte hinterlegt worden. 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 15.410 15.998 588

2. Erhöhung/ Minderung des Bestands 

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 316 161 -156

3. andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0

4. sonstige betriebliche Erträge 691 335 -355

5. Materialaufwand -7.056 -6.879 177

a) Aufwendungen für 

Bewirtschaftungstätigkeiten -6.913 -6.841 72

b) Aufwendungen für andere Lieferungen und 

Leistungen -143 -38 104

6. Personalaufwand -1.832 -2.101 -269

a) Löhne und Gehälter -1.476 -1.705 -229

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung -356 -397 -41

7. Abschreibungen (außer Finanzanlagen) -2.907 -2.919 -12

8. sonstige betriebliche Aufwendungen -1.022 -997 24

= Betriebsergebnis 3.600 3.596 -3

9. Erträge aus Beteiligungen 0 0 0

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 0 1 0

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 1 0

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 0

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -995 -992 3

= Finanzergebnis -995 -990 4

14. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 2.605 2.606 1

15. außerordentliche Erträge 0 0 0

16. außerordentliche Aufwendungen 0 0 0

17. außerordentliches Ergebnis 0 0 0

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -125 -80 44

19. sonstige Steuern -577 -604 -28

20. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 1.904 1.922 18

21. Entnahmen aus den Ergebnisrücklagen 0 0 0

22. Einstellung aus dem Jahresüberschuss

in Ergebnisrücklagen -1.291 -1.323 -32

23. Bilanzgewinn/ Bilanzverlust 612 598 -14

mbv - Gewinn- und Verlustrechnung

 

Kennzahlen 

mbv - Kennzahlen 2023 2024 Veränderung 

  % % % 

Eigenkapitalquote 39,51 39,38 -0,13 

Eigenkapitalrentabilität 4,50 4,44 -0,06 

Anlagendeckungsgrad 2 93,63 94,10 0,48 

Verschuldungsgrad 153,09 153,96 0,87 

Umsatzrentabilität 12,36 12,01 -0,34 
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Leistungsverpflichtungen des Kreises 

In der Satzung der Genossenschaft sind keine Leistungsverpflichtungen seitens des Kreises fest-

gehalten. 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit dem Kreishaushalt 

Der Kreis Mettmann erhält für seine Genossenschaftsanteile eine jährliche Dividende. 

Die Dividendenausschüttung für das Jahr 2023 liegt bei 4 % (VJ 4 %) der Einlage. Der Kreis erhielt 

im Jahr 2024 eine Auszahlung in Höhe von 648 € (VJ 648 €). 

Der Leistungsaustausch inklusive der Dividende zwischen dem Kreis Mettmann und dem mbv lag 

im Berichtsjahr bei rd. 0,7 T € Erträgen. 

Geschäftsentwicklung 

Dem Lagebericht und dem Prüfbericht zum Jahresabschluss 2024 lassen sich folgende Informati-

onen zur Lage und künftigen Entwicklung der Gesellschaft entnehmen: 

Die Mettmanner Bauverein eG erzielte im Geschäftsjahr 2024 erneut ein positives Ergebnis und 

konnte damit die stabile wirtschaftliche Entwicklung der Vorjahre fortsetzen. Der Jahresüber-

schuss stellt die positive Differenz aus Erträgen und Aufwendungen dar und erlaubt eine konti-

nuierliche Gewinnthesaurierung, die sich in der konstanten Eigenkapitalquote widerspiegelt. Die 

Gesamtkapitalrentabilität, welche den Erfolg des gesamten Kapitaleinsatzes abbildet, liegt gegen-

über den Vorjahren auf leicht reduziertem Niveau. 

Die Eigenkapitalquote blieb mit 38,6 Prozent weiterhin solide und branchenüblich. Sie dokumen-

tiert die gute Kapitalausstattung und bildet eine sichere Basis in einem zunehmend herausfor-

dernden wirtschaftlichen Umfeld. Die liquiden Mittel lagen mit rund 932,7 T€ oberhalb des Vor-

jahresniveaus; die Zahlungsfähigkeit war im gesamten Geschäftsjahr jederzeit gewährleistet. 

Die Vermietungssituation blieb unverändert positiv. Der ungewollte Leerstand konnte weiter re-

duziert werden und bewegt sich auf einem sehr niedrigen Niveau. Die Fluktuationsquote lag mit 

rund sechs Prozent im branchenüblichen Rahmen, wird jedoch regelmäßig beobachtet, um bei 

Neuvermietungen marktgerechte Mietanpassungen vornehmen zu können. Die durchschnittliche 

Kaltmiete pro Quadratmeter Wohnfläche stieg moderat auf 6,91 €/m² und liegt weiterhin deutlich 

unterhalb des für Mettmann geltenden Mietspiegels. 

Insgesamt konnte die Mettmanner Bauverein eG ihre gesteckten Ziele für das Geschäftsjahr 2024 

erreichen. Der Wirtschaftsplan 2024 erwies sich in weiten Teilen als zutreffend. Für das Geschäfts-

jahr 2025 wird von leicht steigenden Sollmieten in Höhe von rund 11.800 T€ und einem geplanten 

Jahresüberschuss von rund 1.900 T€ ausgegangen. Erwartet werden eine leicht erhöhte Eigenka-

pitalquote, eine stabile Gesamtkapitalrentabilität sowie eine unveränderte Liquiditätslage. Leer-

stand und Fluktuation sollen im Bereich des Vorjahres bleiben, bei weiterhin moderat ansteigender 

Durchschnittsmiete. 

Risiken der zukünftigen Entwicklung 

Der Vorstand ist verpflichtet, ein Risikomanagementsystem einzurichten, das der frühzeitigen Er-

kennung und Steuerung wesentlicher Risiken dient. Zentrale Elemente dieses Systems sind die 

Liquiditätsplanung, die Instandhaltungs- und Modernisierungsplanung, die regelmäßige Analyse 

von Leerstand, Fluktuation, Mietrückständen und Kapitaldienst sowie ein engmaschiges internes 

Berichtswesen. Der Aufsichtsrat ist durch regelmäßige Berichterstattung in die Überwachung ein-

gebunden. 
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Die grundlegende Herausforderung besteht darin, die nachhaltige Vermietbarkeit des rund 2.100 

Einheiten umfassenden Bestandes sicherzustellen. Dabei ergeben sich branchentypische Risiken 

aus steigenden energetischen Anforderungen, Materialpreisentwicklungen sowie regulatorischen 

Vorgaben im Zuge der Klimaneutralität. Diese Investitionserfordernisse müssen unter langfristigen 

bilanziellen und ergebnisbezogenen Gesichtspunkten sorgfältig abgewogen werden. 

Zur Absicherung gegen Mietausfallrisiken werden Bonitätsprüfungen bei Neuvermietungen 

durchgeführt sowie ein strukturiertes Forderungsmanagement eingesetzt. Aufgrund stabiler Miet-

verhältnisse und vertraglich gesicherter Einnahmen wird das Risiko insgesamt als überschaubar 

eingeschätzt. Preisrisiken bestehen derzeit nicht, da das Mietniveau der Genossenschaft weiterhin 

unter dem aktuellen Mietspiegel liegt. 

Das Finanzierungsrisiko ist durch den Anstieg der Kapitalmarktzinsen künftig von größerer Be-

deutung. Die Gesellschaft hat sich jedoch durch frühzeitige Prolongationen langfristiger Darlehen 

abgesichert, sodass bis 2026 keine wesentlichen Fälligkeiten anstehen. Wechselkursrisiken beste-

hen nicht. Risiken aus der Verknappung von Fördermitteln für energetische Maßnahmen werden 

als moderat eingeschätzt. Zum Zeitpunkt der Berichtserstellung bestehen keine bestandsgefähr-

denden Risiken für die Mettmanner Bauverein eG oder ihre Tochtergesellschaften. 

Chancen der zukünftigen Entwicklung 

Chancen ergeben sich vor allem aus der nachhaltigen und an den Klimaschutzzielen orientierten 

Weiterentwicklung des Wohnungsbestandes. Durch gezielte Investitionen in Energieeffizienz und 

CO₂-Reduktion wird die Attraktivität der Bestände gesteigert und die Vermietbarkeit langfristig 

gesichert. Die hohe Nachfrage nach Wohnraum in Mettmann wirkt sich weiterhin positiv auf die 

Auslastung aus. 

Die Genossenschaft profitiert von einer soliden Finanzierungsbasis und einer sehr guten Bonität. 

Kreditinstitute signalisieren unverändert hohe Finanzierungsbereitschaft; zudem besteht seit Jah-

ren eine Testierung der Notenbankfähigkeit durch die Deutsche Bundesbank. Die Zinsbuchsteue-

rung ist langfristig ausgerichtet, und Klumpenrisiken aus Fälligkeiten sind nicht erkennbar. 

Der Vorstand verfolgt in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat die Fortführung der Instandhaltungs- 

und Modernisierungsstrategie zur nachhaltigen Entwicklung des Bestandes. Der Fokus liegt dabei 

auf Maßnahmen zur Reduzierung von Gebäudeemissionen und zur Steigerung der Energieeffizi-

enz. Ergänzend werden Potenziale aus Umnutzungen, Dachgeschossausbauten und Digitalisierung 

der Geschäftsprozesse genutzt, um Effizienz und Servicequalität weiter zu erhöhen. 

Trotz der derzeit schwierigen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, geopolitischer Unsicherhei-

ten und anhaltend hoher Baukosten blickt die Genossenschaft aufgrund ihrer stabilen Ertragslage, 

der soliden Eigenkapitalbasis und des positiven Nachfrageumfelds optimistisch in die Zukunft. 
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Da der Jahresabschluss 2024 der Zeittunnel Wülfrath eG zum Zeitpunkt der Erstellung des Beteiligungsberichtes noch nicht vorlag, ist 

nachfolgend die Darstellung aus dem Beteiligungsbericht 2023 vorzufinden. 

 

4.3.3 Zeittunnel Wülfrath eG 
 

Basisdaten 

 

Anschrift    Hammerstein 5 

     42489 Wülfrath 

Rechtsform   eingetragene Genossenschaft 

Gründungsjahr   2020 

 

Zweck der Beteiligung 

Gegenstand des Unternehmens ist die Weiterentwicklung und der Betrieb der musealen Anlagen 

und der Außenanlagen des „Zeittunnel Wülfrath“, die Vernetzung mit regional tätigen Organisa-

tionen und Unternehmen und damit die Schaffung von Synergieeffekten, die Tourismus- und Kul-

turförderung, die Nutzung vorhandener regionaler Strukturen und landschaftlicher Besonderhei-

ten zur Erhaltung des Kulturguts „Zeittunnel Wülfrath“ und deren wirtschaftliche und touristische 

Nutzung sowie alle damit in Zusammenhang stehenden Maßnahmen, die geeignet sind, die vor-

genannten Tätigkeiten zu ermöglichen und zu unterstützen. 

Zweck der Genossenschaft ist gemäß der aktuell gültigen Satzung die Förderung der Kunst und 

Kultur, die Förderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege sowie der sozialen und kultu-

rellen Belange der Mitglieder durch gemeinschaftlichen Museumsbetrieb. 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Die Mitgliedschaft erfolgte ursprünglich unter dem Aspekt der Beschaffung von Wohnraum für 

Kreisbedienstete. Derzeit werden die Anteile als Kapitalanlage genutzt.  

Beteiligungsverhältnisse 

Der Kreis Mettmann hält an der Genossenschaft 4 Geschäftsanteile im Gesamtwert von 1.000 € 

(250 € pro Anteil). Dies entspricht zum 31.12.2023 einer Quote von 15,38 %. 

Beteiligungen der Gesellschaft 

Die Genossenschaft hält keine Beteiligungen.  

Organe der Gesellschaft 

• Vorstand 

• Aufsichtsrat 

• Generalversammlung  

Mitglieder der Organe zum 31.12.2023 

Vorstand: 

• Dr. Martin Fornefeld 

• Dr. Ulrich Becker 

Aufsichtsrat (Vertreter des Kreises): 

• Dr. Barbara Bußkamp  
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Generalversammlung (Vertreter für den Kreis): 

• Dr. Barbara Bußkamp als Vertreterin für Landrat Thomas Hendele 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungs-

räten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land 

Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusam-

mensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter 

Form zu unterrichten.  

Zur Erstellung des Beteiligungsberichtes lagen keine Informationen zur Zusammensetzung des 

Aufsichtsrates vor. 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre 

Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen 

in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu 

tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Ge-

bietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des priva-

ten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele 

des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. 

Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 

Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG wurde nicht erstellt.  

Personalbestand 

Im Geschäftsjahr waren 2 Mitarbeiter bei der Genossenschaft beschäftigt. Darüber hinaus haben 

Ehrenamtler und geringfügig Beschäftigte bei der Ausführung der Geschäftstätigkeit geholfen. 
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Bilanz* 

ZTW - Bilanz 31.12.2022 31.12.2023 Veränderung
TEUR TEUR TEUR

Aktiva

A. Anlagevermögen 11 8 -3

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 10 7 -3

II. Sachanlagen 1 1 0

III. Finanzanlagen 0 0 0

B. Umlaufvermögen 16 29 13

I. Vorräte 0 0 0

II. Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände 0 0 0

III. Wertpapiere 0 0 0

IV.  Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks16 29 13

Bilanzsumme Aktiva 27 36 10

Passiva

A. Eigenkapital 7 21 14

I. Geschäftsguthaben 7 7 0

II. Kapitalrücklage 0 0 0

III. Verlustvortrag -8 1 9

IV. Bilanzgewinn/Bilanzverlust 9 14 5

B. Rückstellungen 1 1 0

C. Verbindlichkeiten 5 0 -5

D. Rechnungsabgrenzungsposten 14 14 0

Bilanzsumme Passiva 27 36 10  

Nachrichtlicher Ausweis Bürgschaften: 

Zum 31.12.2023 bestanden keine Bürgschaften. 

Gewinn- und Verlustrechnung* 

 
 

31.12.2022 31.12.2023 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

1. Rohergebnis 77 94 17

2. Personalaufwand -52 -57 -5

a) Löhne und Gehälter -41 -45 -4

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung -11 -12 -1

3. Abschreibungen (außer Finanzanlagen) -1 -3 -2

4. sonstige betriebliche Aufwendungen -15 -21 -5

= Betriebsergebnis 9 14 5

5. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 9 14 5

6. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0

7. sonstige Steuern 0 0 0

8. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 9 14 5

ZTW - Gewinn- und Verlustrechnung
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*Die Zahlen für beide Jahre entstammen dem Jahresabschluss 2023. Diese weichen von denen aus 

dem Jahresabschluss 2022 ab.  

Kennzahlen 

ZTW - Kennzahlen 2022 2023 Veränderung 

  % %   

Eigenkapitalquote 27,33 58,36 31,04 

Eigenkapitalrentabilität 123,12 64,33 -58,79 

Anlagendeckungsgrad 2 102,76 333,32 230,56 

Verschuldungsgrad 78,68 6,75 -71,93 

Umsatzrentabilität 11,74 14,51 2,77 

Leistungsverpflichtungen des Kreises 

In der Satzung der Genossenschaft sind keine Leistungsverpflichtungen seitens des Kreises fest-

gehalten. 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit dem Kreishaushalt 

Im Berichtsjahr wurde eine Zuwendung i.H.v. 15 T€ für die Umweltbildung an die Genossenschaft 

gezahlt. 

Geschäftsentwicklung 

Die Genossenschaft hat am 21.09.2020 die Betriebsführung des Zeittunnel Wülfrath von der Stadt 

Wülfrath übernommen. Hierzu wurde ein Betriebsführungs- und Nutzungsvertrag über den Zeit-

tunnel Wülfrath für die Zeit des Probebetriebes bis zum 31.12.2022 geschlossen und bis 2024 

verlängert. 

Der Saisonstart war am 09. April und endete am 15. Oktober 2023. Mit zahlreichen Angeboten 

vom Museumsbesuch, Wanderungen, Workshops und Tunnelkino sowie Veranstaltungen wie Kon-

zerte und Sommerfest wurden ca. 10.000 Besucher erreicht. Die Erträge erfolgten überwiegend 

durch Eintrittsgelder, Verkauf im Shop und Gastronomie. Durch die Förderungen kann kostende-

ckend gewirtschaftet werden.  
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4.3.4 PD – Berater der öffentlichen Hand GmbH 
 

 

Basisdaten 

 

Anschrift    Friedrichstr. 149 

     10117 Berlin 

Rechtsform   Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Gründungsjahr   2017 (2008 als ÖPP Deutschland AG gegründet) 

 

Zweck der Beteiligung 

Die PD – Berater der öffentlichen Hand GmbH (PD) ist aus der ÖPP Deutschland AG hervorgegan-

gen, welche 2008 als das unabhängige Beratungsunternehmen für die öffentliche Hand zu Fragen 

rund um das Thema Öffentlich-Private Partnerschaften (ÖPP) gegründet worden ist.  

Gegenstand des Unternehmens ist die Investitions- und Modernisierungsberatung der Öffentli-

chen Hand, ausländischer Staaten und internationaler Organisationen, die die Voraussetzungen 

eines öffentlichen Auftraggebers i.S.d. § 99 Nr. 1 bis 3 GWB in seiner jeweils gültigen Fassung 

erfüllen sowie alle damit zusammenhängenden Geschäfte und Dienstleistungen.  

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Durch die oben aufgeführten Leistungen sollen die öffentlichen Stellen unterstützt werden, ihre 

Investitions- und Modernisierungsziele möglichst wirtschaftlich zu erreichen. Die Gesellschaft ist 

auch Kompetenzzentrum für langfristige Kooperationsmodelle sowohl der Öffentlichen Hand mit 

privaten Unternehmen als auch zwischen öffentlichen Verwaltungen sowie für die Weiterent-

wicklung ihrer Grundlagen und Anwendungsbereiche. 

Beteiligungsverhältnisse  

Gesellschafter der PD sind ausschließlich Körperschaften der öffentlichen Hand oder deren Ein-

richtungen. 

Der Kreis Mettmann ist der PD mit Kreistagsbeschluss vom 10.07.2017 zum Ende des Jahres 2017 

(22.09.2017) beigetreten.  

Zum 31.12.2024 betrug das gezeichnete Kapital der Gesellschaft 2.004.000 € und war eingeteilt 

in 10.020 Geschäftsanteile, der Kreis Mettmann hält 25 Geschäftsanteile. Die Beteiligungsquote 

liegt damit bei 0,25 %. 

Beteiligungen der Gesellschaft 

Die Gesellschaft hat keine Beteiligungsgesellschaften. 
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Organe der Gesellschaft 

• Geschäftsführung 

• Aufsichtsrat 

• Gesellschafterversammlung 

Mitglieder der Organe zum 31.12.2024 

Geschäftsführung: 

• Stéphane Beemelmans 

• Claus Wechselmann 

Aufsichtsrat: 

• Saebisch, Steffen – Vorsitzender des Aufsichtsrats – Staatssekretär im Bundesministerium 

der Finanzen (bis 10. Dezember 2024) 

• Bösinger, Dr. Rolf – stellvertretende Vorsitzender des Aufsichtsrats –Staatssekretär im 

Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (seit 11. Dezember 

2024 Vorsitzender des Aufsichtsrates) 

• Klesse, Dr. Astrid – Unterabteilungsleiterin im Bundesministerium für Wirtschaft und Kli-

maschutz, Berlin 

• Scholz, Prof. Dr. Jens – Vorstandsvorsitzender Universitätsklinikum Schleswig-Holstein (bis 

10. Dezember 2024) 

• Göppert, Verena – Deutscher Städtetag, Ständige Stellvertreterin des Hauptgeschäftsfüh-

rers, Berlin (bis 19. April 2024) 

• Karger, Pia – Abteilungsleiterin im Bundesministerium des Innern und für Heimat (bis 4. 

April 2024) 

• Mangelsdorff, Dr. Lukas – Abteilungsleiter im Ministerium der Finanzen des Landes Nord-

rhein-Westfalen 

• Damm, Elmar – Abteilungsleiter im Hessischen Ministerium der Finanzen 

• Zimmermann, Uwe – Stellvertretender Hauptgeschäftsführer des Deutschen Städte- und 

Gemeindebundes, Berlin 

• Rehfeld, Dieter – Vorsitzender der Geschäftsführung der vote iT GmbH, Aachen 

• Deix, Wolfgang – Principal Expert bei der PD – Berater der öffentlichen Hand GmbH, Berlin 

• Waßmuth, Melissa – Senior Managing Expert bei der PD – Berater der öffentlichen Hand 

GmbH, Berlin (bis 30. Juni 2024) 

• Munoz, Tatiana – Lead Professional bei der PD – Berater der öffentlichen Hand GmbH, 

Berlin 

• Michel, Corinna – Managerin bei der PD – Berater der öffentlichen Hand GmbH, Berlin 

• Werth, Dr. Jochen – Senior Managing Expert bei der PD – Berater der öffentlichen Hand 

GmbH, Berlin 

• Wohltmann, Matthias – Beigeordneter des Deutschen Landkreistags, Dezernat III (seit 20. 

April 2024) 

• Pyka, Tina – Senior Managing Expert bei der PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH, 

Berlin (seit 01. Juli 2024) 

• Cordt, Jutta – Unterabteilungsleiterin im Bundesministerium des Inneren und für Heimat 

(seit 05. April 2024) 

• Kerst, Dr. Andreas – Unterabteilungsleiter im Bundesministerium der Finanzen (seit 19. 

Dezember 2024) 
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• Bussmann, Jens – Generalsekretär des Verbands der Universitätsklinika Deutschlands e.V. 

(VUD) (seit 19. Dezember 2024) 

Es ist kein Vertreter des Kreises Mettmann im Aufsichtsrat tätig. 

Gesellschafterversammlung (Vertreter des Kreises): 

Der Kreis Mettmann hat den Deutschen Landkreistag mit einer Dauervollmacht zur Ausübung der 

Gesellschafterrechte bevollmächtigt.  

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungs-

räten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land 

Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusam-

mensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter 

Form zu unterrichten. 

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 15 Mitgliedern 5 

Frauen an (Frauenanteil: 33,33 %). 

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent 

nicht erreicht. 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre 

Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen 

in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu 

tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird. 

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Ge-

bietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des priva-

ten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele 

des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. 

Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 

Absatz 2 LGG keine Anwendung. 

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG wurde nicht erstellt. 

Personalbestand 

Bei der PD waren während des Geschäftsjahres ohne die Geschäftsführer durchschnittlich 1.145 

Beschäftigte (VJ 970) tätig. 
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Bilanz 

PD GmbH - Bilanz 31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

Aktiva

A. Anlagevermögen 3.954 3.632 -322

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 443 215 -228

II. Sachanlagen 3.512 3.418 -94

III. Finanzanlagen 0 0 0

B. Umlaufvermögen 68.223 81.459 13.236

I. Vorräte 9.422 6.148 -3.274

II. Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände 15.155 19.732 4.578

III. Wertpapiere 0 0 0

IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten und 43.646 55.578 11.932

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.378 1.453 75

Bilanzsumme Aktiva 73.555 86.544 12.988

Passiva

A. Eigenkapital 45.348 55.546 10.198

I. Ausgegebenes Kapital 1.301 1.496 195

1. Stammkapital 2.004 2.004 0

2. abzgl. Nennbetrag eigene Anteile -703 -508 195

II. Kapitalrücklage 3.608 3.608 0

III. Gewinnrücklage 21.076 27.293 6.217

IV. Gewinnvortrag 8.704 8.704 0

V. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 10.660 14.446 3.786

B. Rückstellungen 18.511 20.753 2.242

C. Verbindlichkeiten 9.680 10.232 552

D. Rechnungsabgrenzungsposten 15 13 -3

Bilanzsumme Passiva 73.555 86.544 12.988  

Nachrichtlicher Ausweis Bürgschaften: 

Zum 31.12.2024 bestanden keine Bürgschaften. 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 137.077 161.179 24.101

2. Erhöhung/ Minderung des Bestands 

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 2.089 -3.339 -5.428

3. andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0

4. sonstige betriebliche Erträge 689 843 153

5. Materialaufwand -22.128 -19.260 2.869

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 0 0 0

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -22.128 -19.260 2.869

6. Personalaufwand -81.708 -95.386 -13.677

a) Löhne und Gehälter -70.612 -81.929 -11.317

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung -11.097 -13.457 -2.360

7. Abschreibungen (außer Finanzanlagen) -1.428 -1.529 -101

8. sonstige betriebliche Aufwendungen -19.259 -21.910 -2.651

= Betriebsergebnis 15.332 20.597 5.265

9. Erträge aus Beteiligungen 0 0 0

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 0 0 0

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 214 538 323

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 0

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 -1 -1

= Finanzergebnis 214 537 323

14. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 15.546 21.134 5.588

15. außerordentliche Erträge 0 0 0

16. außerordentliche Aufwendungen 0 0 0

17. außerordentliches Ergebnis 0 0 0

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -4.886 -6.687 -1.802

19. sonstige Steuern -1 0 0

20. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 10.660 14.446 3.786

PD GmbH - Gewinn- und Verlustrechnung

 

Kennzahlen 

PD - Kennzahlen 2023 2024 Veränderung 

  % % % 

Eigenkapitalquote 61,65 64,18 2,53 

Eigenkapitalrentabilität 23,51 26,01 2,50 

Anlagendeckungsgrad 2 1614,96 2100,50 485,54 

Verschuldungsgrad 62,17 55,78 -6,38 

Umsatzrentabilität 7,78 8,96 1,19 

Leistungsverpflichtungen des Kreises 

Durch den Erwerb von vergünstigten Geschäftsanteilen (gestrippte Anteile) trägt der Kreis Mett-

mann kein Kapitalausfallrisiko, partizipiert aber gleichzeitig auch nicht am wirtschaftlichen Erfolg 

der Gesellschaft. 

94 



Beteiligungsbericht zum 31.12.2024   PD 
 

  

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit dem Kreishaushalt 

Die Zusammenarbeit zwischen der PD und ihren Gesellschaftern ist in der im Dezember 2016 

geschlossenen Eckpunktevereinbarung geregelt, die vertragliche Regelungen, das Leistungsange-

bot und das Vergütungsmodell enthält. 

Gemäß § 3 der Eckpunktevereinbarung können die Gesellschafter der PD sowie die ihnen unter-

stellten und nachgeordneten Behörden und Institutionen nach Maßgabe der Eckpunktevereinba-

rung im Wege einer Inhouse-Vergabe Einzelaufträge für Leistungen i. S. v. § 2 der Eckpunktever-

einbarung erteilen (vergabefreie Beauftragung nach § 108 GWB). 

Im Berichtjahr ist kein Leistungsaustausch erfolgt. 

Geschäftsentwicklung 

Dem Lagebericht und dem Prüfbericht zum Jahresabschluss 2024 lassen sich folgende Informati-

onen zur Lage und künftigen Entwicklung der PD entnehmen: 

Die Geschäftsentwicklung der Gesellschaft im Berichtsjahr war geprägt von einer insgesamt stabi-

len operativen Leistung, die auf einer soliden Nachfragebasis und einer verlässlichen wirtschaft-

lichen Grundstruktur aufbaute. Trotz eines weiterhin herausfordernden Umfeldes, das sowohl von 

konjunkturellen Unsicherheiten als auch von steigenden Kosten beeinflusst wurde, konnte die Ge-

sellschaft ihre wesentlichen Leistungsbereiche ohne größere Einschränkungen aufrechterhalten. 

Operativ zeigte sich eine weitgehend kontinuierliche Entwicklung, die von einer hohen Prozess-

stabilität und funktionierenden organisatorischen Strukturen getragen wurde. 

Auf der Ertragsseite ergab sich ein verhaltenes, aber robustes Bild. Während einige Einnahmepo-

sitionen durch äußere Faktoren unter Druck gerieten, gelang es der Gesellschaft, diese Effekte 

durch interne Maßnahmen und ein umsichtiges Wirtschaften weitgehend zu kompensieren. 

Gleichzeitig blieb die Kostenstruktur angesichts steigender Personal-, Energie- und Sachkosten 

eine Herausforderung. Dennoch konnten wesentliche Ausgaben stabilisiert oder durch Effizienz-

maßnahmen abgefedert werden, sodass die finanzielle Gesamtsituation insgesamt als solide zu 

bewerten ist. 

Die Geschäftsentwicklung spiegelte zudem die fortschreitende digitale Transformation wider, die 

zunehmend Einfluss auf interne Abläufe, technische Anforderungen und strategische Prioritäten 

nimmt. Investitionen in moderne Systeme, technische Infrastruktur und kontinuierliche Pro-

zessoptimierungen stärkten die Leistungsfähigkeit der Gesellschaft und verbesserten die Qualität 

der operativen Ergebnisse. Insgesamt zeichnet sich das Berichtsjahr durch eine stabile Entwick-

lung mit punktuellen Herausforderungen, aber einer insgesamt positiven operativen Grundten-

denz aus. 

Chancen und Risiken 

Das Risikoprofil der Gesellschaft wird wesentlich von externen Faktoren geprägt, insbesondere 

von volkswirtschaftlichen Entwicklungen, politischen Rahmenbedingungen und technologischen 

Veränderungen. Konjunkturelle Schwankungen können direkte Auswirkungen auf die Einnahme-

situation haben, während regulatorische Anpassungen zusätzliche Anforderungen an Organisa-

tion und Prozesse stellen können. Auch steigende Kosten, insbesondere in den Bereichen Personal, 

Energie und technische Dienstleistungen, stellen ein anhaltendes Risiko für die Ergebnislage dar. 

Ein weiteres zentrales Risikofeld ergibt sich aus dem zunehmenden Digitalisierungsdruck. Die An-

forderungen an moderne IT-Systeme, Datensicherheit und technische Infrastruktur steigen konti-

nuierlich. Zunehmende Cyberbedrohungen stellen ebenfalls ein relevantes Risiko dar, das ständige 
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Investitionen in IT-Sicherheit und organisatorische Schutzmaßnahmen erfordert. Technische Aus-

fälle, Systemstörungen oder Verzögerungen bei der Implementierung neuer Technologien könnten 

die operative Leistungsfähigkeit beeinträchtigen. 

Gleichzeitig ergeben sich aus der digitalen Transformation erhebliche Chancen. Moderne Daten- 

und Prozessstrukturen ermöglichen effizientere Abläufe, eine höhere Servicequalität und langfris-

tige Kostenvorteile. Die Gesellschaft kann durch konsequente Digitalisierung ihre Wettbewerbs- 

und Leistungsfähigkeit stärken und gleichzeitig die Grundlage für ein zukunftsfähiges Geschäfts-

modell schaffen. Chancen ergeben sich zudem aus möglichen Kooperationen, innovativen techni-

schen Weiterentwicklungen und einer stärker datenbasierten Steuerung der Geschäftsprozesse. 

Insgesamt lässt sich festhalten, dass Chancen und Risiken in einem ausgewogenen Verhältnis 

stehen. Während externe Faktoren Unsicherheiten mit sich bringen, verfügt die Gesellschaft über 

geeignete Strukturen, um Risiken zu managen und gleichzeitig die sich bietenden Entwicklungs-

möglichkeiten aktiv zu nutzen. 
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4.3.5 Stiftung Neanderthal Museum  
 

 

Basisdaten 

 

Anschrift    Talstr. 300 

     40822 Mettmann 

Rechtsform   rechtlich selbständige Stiftung 

     des privaten Rechts 

Stiftungsart   gemeinnützig 

Gründungsjahr   1991 

 

Zweck der Beteiligung 

Die Stiftung wurde am 30.08.1991 durch den Kreis Mettmann und die Neanderthaler-Gesellschaft 

e. V. (bis 17.03.2009: Verein zur Förderung des Neanderthal-Museums e. V.) mit Unterstützung 

der Nordrhein-Westfalen-Stiftung Naturschutz, Heimat- und Kulturpflege errichtet. 

Zweck der Stiftung ist im Wesentlichen der Betrieb des Neanderthal-Museums, das die gesamte 

Entwicklung der Menschheit und die Bedeutung des Neanderthaler-Fundes für die Forschungsge-

schichte einer breiten Öffentlichkeit darstellt. Der Betrieb des Museums erstreckt sich auch auf 

den Fundort des Neanderthalers sowie die Steinzeitwerkstatt.  

Die Stiftung betreibt das Museum in einem in 1995/96 von der Nordrheinwestfalenstiftung Na-

turschutz, Heimat- und Kulturpflege, Düsseldorf erbauten und der Stiftung kostenlos zur Verfü-

gung gestellten Gebäude. Für den dazugehörigen Grund und Boden zahlt die Stiftung an den 

Eigentümer (Stadt Mettmann) einen jährlichen Erbbauzins. 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Der Zweck der Stiftung Neanderthal Museum dient der Bildung und der Wissenschaft, insbeson-

dere durch die museale Aufbereitung und Darstellung aktueller Forschungsergebnisse sowie durch 

eigene Forschungen in den Fachbereichen Archäologie und Anthropologie. Die Öffentlichkeit soll 

über die Erforschung der Menschheitsgeschichte informiert werden. 

Beteiligungsverhältnisse 

Die Höhe des geleisteten Grundstockvermögens beträgt 58 T €. Erbracht wurde das Stiftungska-

pital von der Neanderthaler-Gesellschaft e. V. durch Überlassung von Exponaten und Einrich-

tungsgegenständen aus dem in 1991 bestehenden Museum. Hinzu kommt noch ein Zustiftungs-

vermögen i. H. v. 9.911 T €. 

 

Zur Erhaltung und Stärkung des Stiftungsvermögens haben sich die Stifter Kreis Mettmann und 

Neanderthaler-Gesellschaft e. V. sowie die Zustifter Nordrhein-Westfalen-Stiftung Naturschutz, 

Heimat- und Kulturpflege, Kreissparkasse Düsseldorf, Landschaftsverband Rheinland, Stadt Er-

krath und Stadt Mettmann zu den in § 3 der Stiftungssatzung aufgeführten Leistungen teils recht-

licher, teils finanzieller Leistungen verpflichtet.  

 

Insgesamt hat die Stiftung in den Jahren 2002 bis 2022 9.564 T € an Zustiftungen erhalten. Die 

zugesagten Zustiftungen sind damit bis auf die laufenden Beträge der Städte Erkrath und Mett-

mann vollständig eingegangen.  
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Die Differenz zwischen den in der Bilanz abgebildeten 9.911 T € und den eingezahlten 9.564 T € 

kommt dadurch zustande, dass die Zustiftungen sowie die Erträge daraus bis zum 31.12.2006 

ausschließlich zur Erhöhung des Stiftungsvermögens zu verwenden waren. Seit 2007 werden die 

Erträge in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen. 

 

in T € Zugesagt Gezahlt Offen 

    31.12.2023 Zugänge 31.12.2024 31.12.2022 

Zustifter           

Kreissparkasse Düsseldorf 4.090 4.090 0 4.090 0 

Nordrhein-Westfalen-Stiftung 511 511 0 511 0 

Kreis Mettmann 3.068 3.068 0 3.068 0 

Stadt Erkrath 511 173,6 8,7 182,3 328,7 

Stadt Mettmann 511 210,1 12,8 222,9 288,1 

Landschaftsverband Rheinland 1.533 1.533 0 1.533 0 

Summe: 10.224 9.543 21 9.564 660 

Beteiligungen der Stiftung 

Die Stiftung ist an keinen weiteren Unternehmen beteiligt. 

Organe der Stiftung 

• Stiftungsrat 

• Vorstand 

Mitglieder der Organe zum 31.12.2024 

Stiftungsrat: 

Der Stiftungsrat besteht aus maximal 15 Personen, von denen zwölf aus dem Kreis der Stifter bzw. 

Zustifter entsandt werden. 

• Prof. Dr. Gert Kaiser, Neanderthaler-Gesellschaft e. V. – Vorsitzender 

• LR Thomas Hendele, Kreis Mettmann – stellvertr. Vorsitzender 

• KA Gabriele Hruschka, Kreis Mettmann  

• KA Nicole Anfang, Kreis Mettmann  

• KA Detlef Ehlert, Kreis Mettmann 

• KA Annerose Rhode, Kreis Mettmann 

• Elke Thiele, Landschaftsverband Rheinland 

• Dr. Corinna Franz, Landschaftsverband Rheinland 

• Sandra Pietschmann, Stadt Mettmann  

• Christoph Schultz, Stadt Erkrath  

• Ulrich Rüther, Kreissparkasse Düsseldorf (bis 31.07.2024) 

• Christoph Wintgen, Kreissparkasse Düsseldorf (ab 01.08.2024) 

• Prof. Dr. Barbara Schock-Werner, NRW-Stiftung Naturschutz, Heimat und Kulturpflege  

• Dr. Bernd Stoy (Ehrenmitglied) 
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Vorstand: 

Der Vorstand besteht aus drei Personen und vertritt die Stiftung gerichtlich und außergerichtlich. 

Er hat die Stellung eines gesetzlichen Vertreters und handelt durch den Vorstandsvorsitzenden 

oder seinen Stellvertreter. 

• Robert Wirtz, Vorsitzender (bis 23.01.2024) 

• Holger Hentschel, Vorsitzender (ab 03.07.2024) 

• Dr. Bärbel Auffermann, als Leiterin des Neanderthal Museums – stellv. Vorsitzende  

• Volker Freund, Kreis Mettmann  

Frau Dr. Auffermann nimmt als geborenes Vorstandsmitglied seit dem 01.01.2019 die Leitung des 

Museums wahr. In dieser Funktion als Direktorin des Museums wird sie durch Herrn Roland Ebbing 

als Stellvertreter unterstützt, der für das betriebliche Management verantwortlich ist. 

Zur Beratung und Unterstützung der Organe der Stiftung kann ein Kuratorium berufen werden, 

das sich aus Zustiftern, Spendern sowie Personen des öffentlichen Lebens zusammensetzen soll. 

Im Berichtsjahr 2024 war kein Kuratorium berufen. 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungs-

räten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land 

Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusam-

mensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter 

Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören (Stand 31.12.2024) von den insgesamt 

13 Mitgliedern 7 Frauen an (Frauenanteil: 58,33 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent 

erreicht.  

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre 

Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen 

in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu 

tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Ge-

bietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des priva-

ten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele 

des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. 

Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 

Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG wurde nicht erstellt.  

Personalbestand 

 2022 2023 2024 

Direktoren 2 2 2 

Angestellte  

(davon Aushilfen) 

34 

(9) 

35 

(7) 

31 

(7) 
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Bilanz 

Stif. NM - Bilanz 31.12.2023 31.12.2024 Veränderung
TEUR TEUR

Aktiva

A. Anlagevermögen 15.575 13.649 -1.926

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 39 43 4

II. Sachanlagen 5.076 4.924 -152

III. Finanzanlagen 10.459 8.682 -1.777

B. Umlaufvermögen 1.981 4.208 2.227

I. Vorräte 62 93 31

II. Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände 323 184 -139

III. Wertpapiere 0 0 0
IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 1.596 3.931 2.335

C. Rechnungsabgrenzungsposten 22 36 14

Bilanzsumme Aktiva 17.577 17.893 316

Passiva

A. Eigenkapital 12.650 12.714 64

I. Stiftungskapital 10.013 10.034 21

1. Grundstockvermögen 58 58 0

2. Zustiftungen 9.954 9.976 21

II. Ergebnisrücklagen 1.652 1.727 75

III. Kapitalrücklage 0 0 0

IV. Bilanzgewinn/ Bilanzverlust 986 953 -32

B. Sonderposten für Zuschüsse und Rücklagen 3.236 3.090 -146

C. Rückstellungen 76 125 48

D. Verbindlichkeiten 1.549 1.931 381

E. Rechnungsabgrenzungsposten 66 34 -32

Bilanzsumme Passiva 17.577 17.893 316  

Nachrichtlicher Ausweis Bürgschaften: 

Zum 31.12.2024 bestanden keine Bürgschaften. 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 2.221 2.041 -180

2. Erhöhung/ Minderung des Bestands 

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 0 0

3. andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0

4. sonstige betriebliche Erträge 1.479 4.402 2.923

5. Materialaufwand -420 -453 -33

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren -175 -128 47

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -245 -325 -80

6. Personalaufwand -1.794 -1.881 -87

a) Löhne und Gehälter -1.390 -1.436 -46

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung -404 -445 -41

7. Abschreibungen (außer Finanzanlagen) -237 -248 -11

8. sonstige betriebliche Aufwendungen -1.431 -4.222 -2.791

= Betriebsergebnis -182 -361 -179

9. Erträge aus Beteiligungen 0 0 0

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 473 447 -25

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 12 11

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 0

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -17 -22 -5

= Finanzergebnis 456 437 -19

14. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 274 76 -198

15. außerordentliche Erträge 0 0 0

16. außerordentliche Aufwendungen 0 0 0

17. außerordentliches Ergebnis 0 0 0

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -27 -33 -5

19. sonstige Steuern 0 0 0

20. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 247 43 -204

21. Gewinnvortrag nach Verrechnung mit dem 

Jahresergebnis des Vorjahres 794 986 192

22. Entnahme aus Ergebnis-/Kapitalrücklagen 0 0 0

23. Einstellung in Ergebnisrücklagen -55 -75 -20

24. Erträge aus Auflösung Kapitalrücklage 0 0 0

25. Bilanzgewinn/ Bilanzverlust 986 953 -32

Stif. NM - Gewinn- und Verlustrechnung

 

Kennzahlen 

Stif. NM - Kennzahlen 2023 2024 Veränderung 

  % % % 

Eigenkapitalquote 71,97 71,06 -0,91 

Eigenkapitalrentabilität 1,95 0,34 -1,61 

Anlagendeckungsgrad 2 81,71 103,25 21,54 

Verschuldungsgrad 38,43 40,47 2,04 

Umsatzrentabilität 11,11 2,10 -9,00 
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Leistungsverpflichtungen des Kreises 

Gemäß § 3 Abs. 1 der Stiftungssatzung ist der Kreis Mettmann zur Übernahme der durch Einnah-

men des Museums und Erträge des Stiftungsvermögens nicht gedeckten notwendigen Betriebs-

kosten verpflichtet. Diese Verpflichtung erlischt durch einvernehmliche Aufhebung des Vertrages 

zur Übernahme des Betriebskostenfehlbetrages vom 08.12.1993 durch die Stiftung Neanderthal 

Museum und den Kreis Mettmann, wenn durch Zustiftungen zur Stiftung Neanderthal Museum 

ein Stiftungsvermögen erreicht worden ist, dessen Erträge zusammen mit den Einnahmen aus dem 

Museumsbetrieb die Erfüllung des Stiftungszwecks langfristig sichern. 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit dem Kreishaushalt 

Vor dem Hintergrund der oben genannten vertraglichen Verpflichtung, zahlt der Kreis Mettmann 

der Stiftung jährlich einen Betriebskostenzuschuss. 

Der Betriebskostenzuschuss für das Jahr 2024 lag bei 490 T €. Ferner wurden zusätzliche Zu-

schüsse zum Museumstag (36 T€), zur Fassadensanierung (948 T€) und für den Turm Höhlenblick 

(82 T€) gezahlt. 

Die Erträge zwischen dem Kreis Mettmann und der Stiftung Neanderthal Museum belaufen sich 

im Berichtsjahr insgesamt auf 22 T € und die Aufwendungen auf 1.563 T €. 

Geschäftsentwicklung 

Dem Tätigkeitsbericht als Anlage zum Jahresabschluss 2024 können folgende Informationen über 

die Lage und künftige Entwicklung der Stiftung entnommen werden: 

Die Stiftung blickt auf ein ereignisreiches Geschäftsjahr 2024 zurück, das gleichermaßen von ope-

rativen Herausforderungen, umfangreichen Investitionsmaßnahmen und vielfältigen inhaltlichen 

Aktivitäten geprägt war. Insgesamt verzeichnete das Museum 153.563 Besucherinnen und Besu-

cher und damit rund 15 % weniger als im Vorjahr. Der Rückgang ist maßgeblich auf die notwen-

dige dreiwöchige Schließung im September im Zuge der Fassaden- und Dachsanierung zurückzu-

führen. Zudem spiegelten sich die niedrigeren Besucherzahlen in allen einnahmeabhängigen Be-

reichen wider. 

Trotz dieser Einschränkungen konnte die Stiftung ihr vielfältiges Bildungs-, Kultur- und Vermitt-

lungsangebot nahezu vollständig fortführen. Mit 1.363 Führungen, über 1.000 Workshops, 657 

Steinzeitgeburtstagen sowie zahlreichen Sonderformaten blieb das Museum ein zentraler kultu-

reller Anker im regionalen und überregionalen Umfeld. Die Sonderausstellungen „Eiszeitreise 

Grönland“ und „Stereotypes Neanderthalerin“ setzten zusätzliche inhaltliche Impulse. Durch ge-

zielte Marketingmaßnahmen, eine hohe Medienpräsenz und eine starke digitale Reichweite konn-

ten neue Zielgruppen angesprochen und die Sichtbarkeit des Museums weiter verbessert werden. 

Ein besonderes Schwergewicht der operativen Arbeit lag auf der umfassenden Fassaden-, Dach- 

und Oberlichtsanierung, die zum Jahresende planmäßig abgeschlossen wurde. Die Arbeiten um-

fassten Investitionen von rund 3,2 Mio. Euro, denen entsprechende Förderungen in gleicher Höhe 

gegenüberstanden. Die Integration von Photovoltaikmodulen in das neue Fassadenglas stellt eine 

wichtige ökologische und energiewirtschaftliche Modernisierung dar. 

Ertragslage 

Die geringere Besucherzahl führte zu einem Rückgang der Umsatzerlöse, insbesondere bei den 

Eintrittsgeldern (–138 T€). Auch weitere besucherabhängige Einnahmen verzeichneten entspre-

chende Mindererträge. Insgesamt sanken die Umsatzerlöse um 180 T€. Der Turm „Höhlenblick“ 
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erwirtschaftete mit 163 T€ erneut einen stabilen Beitrag, lag jedoch leicht unter dem Vorjahres-

wert. 

Demgegenüber stiegen die sonstigen betrieblichen Erträge erheblich, insbesondere durch die als 

Ertrag erfassten Fördermittel zur Finanzierung der Fassadensanierung. Insgesamt erhöhten sie sich 

um 2,9 Mio. Euro und führten zu einem deutlichen Anstieg der Gesamterträge auf 6,44 Mio. Euro 

(Vorjahr: 3,70 Mio. Euro). 

Aufwandseitig wirkten sich die Bauarbeiten ebenfalls aus. Die sonstigen betrieblichen Aufwen-

dungen stiegen infolge der Sanierung um 2,8 Mio. Euro. Auch Material- und Personalkosten er-

höhten sich aufgrund steigender Preise und zusätzlicher Stellen. Insgesamt überstiegen die Auf-

wendungen die Erträge aus dem Museumsbetrieb, sodass das operative Ergebnis mit –416 T€ 

erneut negativ ausfiel. 

Durch stabile Kapitalmarkterträge aus dem Wertpapiervermögen (459 T€) konnte jedoch ein Jah-

resüberschuss von 43 T€ erwirtschaftet werden. Trotz herausfordernder Rahmenbedingungen ist 

somit ein positives Gesamtergebnis erzielt worden. 

Finanzlage 

Die Finanzlage der Stiftung ist weiterhin als gut zu beurteilen. Zwar wurden im Haushaltsvollzug 

23 T€ mehr Mittel verausgabt als eingenommen, dennoch konnte durch die Rücklagenbildung aus 

dem Vorjahr ein positives Haushaltsergebnis erzielt werden. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten wurden um 66 T€ reduziert, und es wurden 99 

T€ in das Anlagevermögen investiert. Zusätzlich konnten 173 T€ aus sonstigen Forderungen ver-

einnahmt werden. 

Die liquiden Mittel erhöhten sich deutlich um 2,3 Mio. Euro, was im Wesentlichen auf die Rück-

zahlung fälliger Anleihen kurz vor dem Bilanzstichtag zurückzuführen ist. Diese Mittel wurden 

Anfang 2025 in das Wertpapiervermögen reinvestiert. Auch ohne diese temporären Effekte über-

steigen die liquiden Mittel zum Stichtag die kurzfristigen Verbindlichkeiten deutlich. 

Im Zusammenhang mit der Sanierungsmaßnahme sind für das Jahr 2025 allerdings noch nach-

laufende Kosten zu erwarten, die das Haushaltsergebnis belasten werden. 

Vermögenslage 

Die Vermögenslage der Stiftung stellt sich sehr solide dar. Dem langfristigen Vermögen von 13,6 

Mio. Euro steht ein wirtschaftliches Eigenkapital von 15,8 Mio. Euro gegenüber. Die Stiftung ver-

fügt damit über eine äußerst robuste Vermögensbasis, die ihre langfristige finanzielle Stabilität 

absichert. 
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4.3.6 Stiftung Naturschutzgebiet Bruchhausen 
 

Basisdaten 

 

Anschrift    Bruchhauser Straße 47-49 

     40699 Erkrath  

Rechtsform   rechtlich selbständige Stiftung des privaten Rechts 

Stiftungsart   gemeinnützig 

Gründungsjahr   1989 

 

Zweck der Beteiligung 

Die Stiftung Naturschutzgebiet Bruchhausen ist eine selbständige Stiftung des privaten Rechts 

und verfolgt ausschließlich gemeinnützige Zwecke. Zweck der Stiftung ist die Förderung des 

Natur-, Landschafts- und Umweltschutzes sowie die Umweltbildung. 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Der Stiftungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die Unterstützung der Errichtung und 

die Unterhaltung von Naturschutzgebieten, insbesondere des "Naturschutzgebietes Bruchhau-

sen", durch die Unterhaltung der ehemaligen Schule Bruchhausen als Naturschutzzentrum für 

Zwecke des Naturschutzes und der Umweltbildung, durch den Erwerb von naturschutzfachlich 

wertvollen Flächen, sowie durch die Förderung von Bildung auf dem Gebiet des Natur-, Land-

schafts- und Umweltschutzes.  

Die Stiftung verfolgt mit dem Betreiben des Naturschutzzentrums auch den Zweck, Kinder, Ju-

gendliche und Erwachsene an die Natur heranzuführen und für den Natur- und Umweltschutz 

zu sensibilisieren. 

Beteiligungsverhältnisse 

Mitglieder: 

Kreis Mettmann 

Stadt Erkrath 

Der Kreis Mettmann hat keinen Anteil am Vermögen der Stiftung. Es wurden keine Zustiftungen 

geleistet. 

Beteiligungen der Stiftung 

Die Stiftung ist Träger des Naturschutzzentrums Bruchhausen und des Naturschutzgebietes 

„Bruchhauser Feuchtwiesen“. 

Organe der Stiftung 

• Vorstand 

• Kuratorium 
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Mitglieder der Organe zum 31.12.2024 

Vorstand: 

Der Vorstand besteht aus drei Personen und vertritt die Stiftung gerichtlich und außergericht-

lich.  Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 

• Zwei Vertreter/innen der Stadt Erkrath,  

• einem/einer Vertreter/in des Kreises Mettmann. 

 

Der Rat der Stadt Erkrath hat als Vertreter für die Stadt Erkrath Herrn Alexander Schulze und 

Herrn Michael Funcke-Bartz benannt. Herr Alexander Schulze wurde als Vorsitzender und Herr 

Michael Funcke-Bartz als stellv. Vorsitzender gewählt. 

Als Vertreter für den Kreis Mettmann wurde Herr Prof. Dr. Klaus Lunau vom Kreistag benannt.  

Der Stiftungsvorstand wird durch die Leiterin Karin Blomenkamp unterstützt.  

Kuratorium: 

Das Kuratorium hat die Aufgabe, den Vorstand zu beraten, zu unterstützen und zu überwachen, 

um insbesondere die Erreichung des Stiftungszwecks sicherzustellen.  

Das Kuratorium besteht aus sieben Personen und setzt sich zusammen aus 

• Renate Späth, Mitglied aus dem Verein der Freunde und Förderer des Naturschutzzent-

rums Bruchhausen e.V. (Vorsitzende) 

• Wolfgang Sternberg, NABU (Naturschutzbund Deutschland) (stellv. Vorsitzender) 

• Wolfgang Haase, Vertreter Naturschutzverbände 

• Marc Göckeritz, Vorsitzender des Umweltausschusses der Stadt Erkrath  

• Annette Kirchhoff, Vertreterin des Kreises  

• Christoph Schultz, BM Erkrath  

• Werner Packeiser, von den örtlichen Naturschutzverbänden gemeinsam benanntes Mit-

glied  

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungs-

räten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das 

Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die 

Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeig-

neter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 7 Mitgliedern 2 

Frauen an (Frauenanteil: 28,57 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Pro-

zent erreicht.  

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre 

Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen 

in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge 

zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der Unternehmenssatzung verankert 

wird.  
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Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Ge-

bietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des priva-

ten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die 

Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteili-

gungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, 

findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG wurde nicht erstellt.  

Personalbestand 

Das Naturschutzzentrum Bruchhausen besitzt eine relativ schlanke, aber vielfältige Personal-

struktur mit einer festen Leitung, abgeordneten Lehrkräften, Minijobbern, Teilzeitkräften für 

Betrieb und Technik sowie Jugendlichen im FÖJ – dazu kommt ein starkes ehrenamtliches Enga-

gement. 

Übersicht über das Stiftungsvermögen und das Jahr 2024 

Da der Kreis Mettmann keinen Anteil am Vermögen der Gesellschaft hat, kann nicht über die 

Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung der Stiftung berichtet werden.  

Das Stiftungsvermögen besteht aus den Grundstücken und den sich aus der Stiftungsurkunde 

ergebenden Rechten aus allen sich auf die Grundstücke beziehenden Pacht- und Nutzungsver-

träge. Das Anlagevermögen (Grundstücke / Gebäude) beläuft sich auf rund 461 T€. 

Im Jahr 2024 hat die Stiftung einen Jahresüberschuss i.H.v. 20.473,10 € erwirtschaftet. 

Leistungsverpflichtungen des Kreises 

Für den Kreis Mettmann ergeben sich keine Leistungsverpflichtungen aus der Stiftungssatzung. 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit dem Kreishaushalt 

Aus der Mitgliedschaft in der Stiftung ergeben sich keine Auswirkungen auf den Kreishaushalt. 

Im Falle der Auflösung oder Aufhebung der Stiftung oder bei Wegfall der steuerbegünstigten 

Zwecke fällt ihr Vermögen gemäß § 12 der Stiftungssatzung an die Stadt Erkrath, die es unmit-

telbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 

Geschäftsentwicklung 

Im Geschäftsjahr 2024 hat das Naturschutzzentrum Bruchhausen seine Aufgaben in Natur-

schutz, Umweltbildung und Bürgerengagement konsequent weiterverfolgt und strategisch ver-

stärkt. Durch gezielte Pflege von Grünlandflächen, Streuobstwiesen und Feuchtgebieten sowie 

Monitoring-Programme für Artenbestände (z. B. Vögel, Insekten) wurden wichtige Lebensräume 

im Verbandsgebiet erhalten und ökologisch aufgewertet. Parallel dazu wurden zahlreiche Bil-

dungsmaßnahmen für Kinder, Schulklassen und Erwachsene durchgeführt, darunter Führungen, 

Umwelt-Workshops und Mitmach-Aktionen an Aktionstagen. 

Trotz wirtschaftlicher Herausforderungen wie gestiegener Energie- und Betriebskosten, insbe-

sondere infolge der BEHG-CO₂-Abgabe, konnte das Zentrum seine Liquidität stabil halten und 

sein Programm aufrechterhalten. Die Einbindung von Freiwilligen in Pflege- und Bildungsarbeit 

blieb ein zentraler Hebel, um langfristige Wirkung mit begrenzten Mitteln zu realisieren. In 

Summe zeigt sich im Jahr 2024 eine solide Entwicklung: Das Naturschutzzentrum erfüllt seinen 
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öffentlichen Auftrag wirkungsvoll, verbindet ökologische Verantwortung mit finanzieller Stabili-

tät und bereitet sich gut auf die kommenden Aufgaben vor. 
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4.4 Zweckverbände und Anstalten des öffentlichen Rechts 

 

4.4.1 EKOCity Abfallwirtschaftsverband 
 

 

Basisdaten 

 

Anschrift    Postfach 102465 

     44724 Bochum   

Rechtsform   Zweckverband 

Gründungsjahr   2002  

 

Zweck der Beteiligung 

Der Verband übernimmt gemäß § 4 der Verbandssatzung an Stelle seiner Mitglieder gemäß § 3 

Absatz 1 Satz 1 die thermische Behandlung, die mechanische Aufbereitung, die Vorbehandlung 

und die Beseitigung von überlassungspflichtigen/überlassenen Abfällen aus privaten Haushaltun-

gen sowie Abfällen zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen als Teilaufgabe der Abfallbe-

wirtschaftung im Sinne des § 3 Abs. 14 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes, soweit sie in der Anlage 

1 zur Abfallsatzung des Verbandes aufgeführt sind.  

Hierzu gehören alle Dienstleistungen, die für eine Behandlung (einschließlich der dabei aussor-

tierten Abfälle zur Verwertung), Lagerung und Ablagerung von Abfällen erforderlich sind, sowie 

notwendige logistische Einrichtungen.  

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Thermische Behandlung, mechanische Aufbereitung, Vorbehandlung und Beseitigung von über-

lassenen Abfällen. 

Der Verband übt die übernommenen Aufgaben nicht selber aus, sondern hat diese über einen 

Entsorgungsvertrag auf die EKOCity GmbH, eine 100 %ige Tochtergesellschaft, übertragen.  

Die Entsorgungskooperation EKOCity verfügt über drei Anlagen an den Standorten Herten, Wup-

pertal und Bochum. Die Anlagen sind von der AGR Abfallentsorgungs-Gesellschaft Ruhrgebiet 

mbH, der AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH Wuppertal und von der USB Service GmbH ge-

pachtet. Mit den Anlagenbetreibern hat die EKOCity GmbH zum Zwecke der Aufgabendurchfüh-

rung Betriebsführungsverträge über den Betrieb der Anlagen abgeschlossen. 

Die EKOCity GmbH stellt dem EKOCity Verband die hierdurch entstandenen Kosten in Rechnung. 

Die vorab kalkulierten Entsorgungskosten der Kommunen werden über den vertraglich festgeleg-

ten Selbstkostenerstattungspreis jährlich abgerechnet. 

Der Verband hat den öffentlichen Zweck im Berichtsjahr nachhaltig erfüllt; er ist den ihm über-

tragenen Aufgaben und Pflichten unter Berücksichtigung ökonomischer und ökologischer Ziele in 

vollem Umfang nachgekommen. 

Beteiligungsverhältnisse 

Der EKOCity Abfallwirtschaftsverband wird gebildet aus den entsorgungspflichtigen Städten und 

Kreisen 

1. Stadt Bochum 

2. Ennepe-Ruhr-Kreis 
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3. Kreis Recklinghausen 

4. Stadt Remscheid 

5. Stadt Wuppertal 

6. Kreis Mettmann (seit 01.01.2006) 

7. sowie für das Stadtgebiet Herne der -Entsorgung Herne AöR-. 

Der Regionalverband Ruhr (RVR) ist neben ihnen Mitglied nach § 4 Absatz 2 Satz 1 Gesetz über 

kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG NRW). 

Der Zweckverband verfügt über kein Stammkapital.  

Beteiligungen des Zweckverbands 

Der EKOCity Abfallwirtschaftsverband hält 100 % der Anteile an der EKOCity GmbH, Herne. Das 

Stammkapital der EKOCity GmbH beträgt 100 T €. 

Organe des Zweckverbands 

• Verbandsvorsteher 

• Verbandsrat 

• Verbandsversammlung 

Mitglieder der Organe zum 31.12.2024 

Verbandsvorsteher: 

• Thorsten Bunte 

• Chrisitian Kappenhagen (Stellvertretender Verbandsvorsteher)  

Verbandsrat (Vertreter des Kreises): 

• Kreis-Rechtsdezernent Nils Hanheide (Vertreter der Verwaltung) 

• KA Dr. Norbert J. Stapper  

• KA Udo Switalski  

Verbandsversammlung (Vertreter des Kreises): 

• KA Dr. Tina Günther 

• Kreis-Rechtsdezernent Nils Hanheide (Vertreter der Verwaltung)  

• KA Thomas Hoffmann 

• KA Ingmar Janssen  

• KA Helmut Rohden 

• KA Dr. Norbert J. Stapper  

• KA Udo Switalski  

• KA Dietmar Weiß 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungs-

räten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land 

Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusam-

mensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter 

Form zu unterrichten.  
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Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 44 Mitgliedern 8 

Frauen an (Frauenanteil: 18,18 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent 

nicht erreicht.  

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre 

Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen 

in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu 

tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Ge-

bietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des priva-

ten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele 

des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. 

Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 

Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Der Zweckverband stellt kein Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts dar, insoweit 

findet die vorgenannten Regelungen hier keine Anwendung. 

Personalbestand 

Der Abfallwirtschaftsverband hat kein eigenes Personal. Er bedient sich zur Wahrnehmung seiner 

Verwaltungsaufgaben Dritter.  
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Bilanz 

ZV EKO - Bilanz 31.12.2023 31.12.2024 Veränderung
TEUR TEUR TEUR

Aktiva

A. Anlagevermögen 100 100 0

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0

II. Sachanlagen 0 0 0

III. Finanzanlagen 100 100 0

B. Umlaufvermögen 4.507 10.545 6.038

I. Vorräte 0 0 0

II. Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände 4.369 10.545 6.176

III. Wertpapiere 0 0 0
IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 138 0 -138

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0

Bilanzsumme Aktiva 6.679 10.645 3.966

Passiva

A. Eigenkapital 4 4 0

I. Gezeichnetes Kapital 0 0 0

II. Kapitalrücklage 4 4 0

III. Gewinnrücklage 0 0 0

IV. Gewinnvortrag/ Verlustvortrag 0 0 0

V. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 0 0 0

B. Rückstellungen 28 28 0

C. Verbindlichkeiten 4.576 10.614 6.038

D. Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0

Bilanzsumme Passiva 6.679 10.645 3.966  

Nachrichtlicher Ausweis Bürgschaften: 

Zum 31.12.2024 bestanden keine Bürgschaften.  
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Gewinn- und Verlustrechnung 

31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 100.929 107.547 6.618

2. Erhöhung/ Minderung des Bestands 

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 0 0

3. andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0

4. sonstige betriebliche Erträge 1 0 -1

5. Materialaufwand -100.864 -107.485 -6.621

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 0 0 0

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -100.864 -107.485 -6.621

6. Personalaufwand 0 0 0

a) Löhne und Gehälter 0 0 0

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung 0 0 0

7. Abschreibungen (außer Finanzanlagen) 0 0 0

8. sonstige betriebliche Aufwendungen -50 -56 -6

= Betriebsergebnis 16 6 -9

9. Erträge aus Beteiligungen 0 0 0

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 0 0 0

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 0

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -16 -6 9

= Finanzergebnis -16 -6 9

14. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 0 0 0

15. außerordentliche Erträge 0 0 0

16. außerordentliche Aufwendungen 0 0 0

17. außerordentliches Ergebnis 0 0 0

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0

19. sonstige Steuern 0 0 0

20. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 0 0 0

21. Entnahmen aus der Gewinnrücklage 0 0 0

22. Einstellung aus der Gewinnrücklage 0 0 0

23. Bilanzgewinn 0 0 0

ZV EKO - Gewinn- und Verlustrechnung

 

Kennzahlen 

ZV EKO - Kennzahlen 2023 2024 Veränderung 

  % % % 

Eigenkapitalquote 0,05 0,03 -0,02 

Eigenkapitalrentabilität 0,00 0,00 0,00 

Anlagendeckungsgrad 2 31,46 31,60 0,14 

Verschuldungsgrad 126720,86 292858,57 166137,72 

Umsatzrentabilität 0,00 0,00 0,00 

Aufgrund der fehlenden Eigenkapitalausstattung, sowie des satzungsgemäßen ausgeglichenen 

Jahresergebnisses des Zweckverbandes haben die Kennzahlen wenig Aussagekraft über die wirt-

schaftliche Leistungsfähigkeit.  

112 



Beteiligungsbericht zum 31.12.2024   ZV EKOCity 
 

  

Leistungsverpflichtungen des Kreises 

Gemäß § 14 der Verbandssatzung sind die Verbandsmitglieder gemäß § 3 Absatz 1 erster Satz 

verpflichtet, dem Verband Beiträge entsprechend dem Gesetz über Wasser- und Bodenverbände 

zu leisten, soweit dies zur Erfüllung seiner Aufgaben erforderlich ist. Der Verbandsbeitrag wird in 

Form einer Geldleistung erhoben. Die Höhe richtet sich nach den Vorteilen, die die Verbandsmit-

glieder von der Durchführung der Aufgaben des Verbandes durch den Verband haben. Wesentli-

cher Maßstab für die Bemessung ist die an den Verband angelieferte Abfallmenge aus dem jewei-

ligen Stadt- bzw. Kreisgebiet. Die Kosten der vom Verband betriebenen Umladestationen werden 

im Maße ihrer Inanspruchnahme von den Mitgliedern getragen.  

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit dem Kreishaushalt 

Für das Jahr 2024 hat der Kreis Mettmann 16.883 T € für die Entsorgung von häuslichen Abfällen 

an den Zweckverband gezahlt. 

Geschäftsentwicklung 

Dem Lagebericht und dem Prüfbericht zum Jahresabschluss 2024 des Zweckverbandes EKOCity 

können folgende Informationen zur Lage und künftigen Entwicklung der Gesellschaft entnommen 

werden: 

Aufgaben und Organisation 

Der EKOCity Abfallwirtschaftsverband wurde im August 2002 gegründet; zum Verbund gehören 

seither mehrere kreisfreie Städte und Kreise (u. a. Bochum, Remscheid, Wuppertal, Ennepe-Ruhr-

Kreis, Kreis Recklinghausen) sowie seit 1. Januar 2006 der Kreis Mettmann. Der Verband über-

nimmt als Teilaufgabe der kommunalen Abfallbewirtschaftung die thermische Behandlung, me-

chanische Aufbereitung, Vorbehandlung und Beseitigung überlassungspflichtiger Abfälle aus 

Haushalten sowie Abfälle aus anderen Herkunftsbereichen. Zur Durchführung der Aufgaben be-

dient sich der Verband der Tochtergesellschaft EKOCity GmbH; die operativen Anlagen werden 

gepachtet und durch Betreiber im Rahmen von Betriebsführungsverträgen betrieben. Die Entsor-

gungskosten werden den Mitgliedskommunen jährlich auf Basis eines Selbstkostenerstattungs-

preises weiterberechnet. 

Geschäftsverlauf und Ergebnis 

Der Verband schließt das Wirtschaftsjahr 2024 mit einem ausgeglichenen Ergebnis (0 EUR) ab. 

2024 war das erste volle Jahr mit den neu geschlossenen Anlieferungsverträgen, die eine verän-

derte Risikoverteilung hinsichtlich unvorhergesehener Stoffstromänderungen zugunsten des Ver-

bandes bzw. zulasten der Anlagenbetreiber vorsehen. Trotz der vertraglich bedingten Entlastungen 

wurden aufwandssteigernde Effekte, insbesondere die erstmalige Belastung der Verbrennungsan-

lagen durch die BEHG-CO₂-Abgabe (CO₂-Bepreisung), wirksam. 

Umsatz und Mengen:  

Die Umsatzerlöse betrugen 107,5 Mio. EUR. Insgesamt wurden inklusive bring-or-pay-Verpflich-

tung 819.272 t angeliefert (Plan 779.000 t; Ist Kommunalanlieferungen 583.751 t gegenüber Plan 

571.203 t). Die Nachkalkulation des Mischpreises ergab eine Nachzahlung der Kommunen von 

1.428 TEUR (1,56 %). Der Mischpreis sank dabei im Nachkalkulationsverfahren von 160,32 EUR/t 

(Plan, inkl. BEHG) auf 159,32 EUR/t (Ist, inkl. BEHG). 

Aufwendungen: 

Der Materialaufwand beinhaltet vor allem die Beseitigungskosten für Kommunalabfälle (92.788 
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TEUR) sowie Kosten für sonstige Vertragsanlieferungen (14.522 TEUR) und Fremdleistungen. Ins-

gesamt stieg der Materialaufwand gegenüber dem Vorjahr um 6.621 TEUR; maßgeblich hierfür 

war neben Volumeneffekten die erstmalige BEHG-Belastung. Sonstige Aufwendungen umfassen 

u. a. Prüfkosten, Versicherungen und Sitzungsgelder. 

Vermögens- und Finanzlage 

Die Bilanzsumme betrug zum Jahresende 10.645 TEUR. Auf der Aktivseite bestehen nahezu aus-

schließlich Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen Dritte und Zweckverbandsmitglie-

der (99,0 %). Auf der Passivseite dominieren Verbindlichkeiten gegenüber der EKOCity GmbH aus 

Leistungserbringung (10.365 TEUR; 97,4 %). Das Eigenkapital beschränkt sich auf eine Kapital-

rücklage (3,6 TEUR). Zur Liquiditätssicherung besteht gemeinsam mit der EKOCity GmbH ein Kon-

tokorrentrahmen bis zu 8 Mio. EUR bei der Herner Sparkasse; hierfür wurde eine Ausfallbürgschaft 

übernommen. Die Vermögens- und Finanzlage ist geordnet; Zahlungsverpflichtungen konnten je-

derzeit erfüllt werden. 

Prognose 2025 

Die Gremien haben den Fortbestand des Verbundes abgesichert (u. a. Verzicht der Mitglieder auf 

Kündigungsrechte Ende 2023) und die Fortführung für mindestens weitere 10 Jahre beschlossen. 

Für 2025 plant der Verband erneut ein ausgeglichenes Ergebnis von 0 EUR. Grundlage ist die 

Prognose einer leicht veränderten Anlieferungsmenge (Kommunalanlieferungen 2025: 580.862 t) 

und ein vorläufiger Mischpreis von 175,33 EUR/t brutto, der bereits die CO₂-Belastung (2025: 

26,98 EUR/t im Mischpreis) berücksichtigt. Vertragsbedingte Nachkalkulationen sorgen weiterhin 

dafür, dass eventuelle Unter- oder Überdeckungen an die Mitgliedskommunen verrechnet werden. 

Chancen und Risiken 

Risiken: 

• Mengen-/Stoffstromabweichungen: Unvorhergesehene Mindermengen können den 

Mischpreis überproportional verteuern (Bring-or-pay-Regelungen mildern dies teilweise). 

• BEHG / CO₂-Preisrisiko: Die Einbeziehung der Abfallverbrennung in die CO₂-Bepreisung 

erhöht die Entsorgungskosten. Für 2025 ist der CO₂-Preis auf 55 €/t angesetzt; mittelfris-

tig (ab 2027) könnte die Umstellung auf einen EU-Zertifikatshandel Preisschwankungen 

verursachen. 

• Gesetzgebung/Regulatorik: Novellierungen (z. B. Gewerbeabfall- und Verpackungsverord-

nung) können Mengenströme und Kostenstrukturen verändern. 

Chancen / Minderungsfaktoren: 

• Neue Vertragsstruktur (ab 2024) mit geänderter Risikoverteilung und reduzierten kalkula-

torischen Zuschlägen stärkt die Kostenstabilität des Verbandes. 

• Das beschlossene Stoffstromkonzept und die vertraglich gesicherten Bring-or-pay-Kon-

tingente schaffen Planungs- und Preisstabilität. 

• Die Optimierung der Kapazitätsauslastung der gepachteten Anlagen trägt zu wirtschaft-

licher Preisgestaltung bei. 

In Summe sieht der Verband aufgrund der vertraglichen Schutzmechanismen und der Nachkalku-

lationspraxis kein Ergebnisrisiko für sich selbst; die Kostenwirkungen der BEHG-Einführung sind 

jedoch zentraler Treiber für künftige Mischpreisentwicklung und Gebührenbelastung der Mit-

gliedskommunen. 
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Nachhaltigkeit 

EKOCity verfolgt eine kommunal orientierte, nachhaltigkeitsbezogene Entsorgungsstrategie: die 

Pachtanlagen werden regelmäßig technisch an Umweltanforderungen angepasst, Kapazitäten 

werden regional optimiert, und ökologische Standards werden fortlaufend weiterentwickelt. Nä-

here Nachhaltigkeitsinformationen der Anlagenbetreiber liegen in gesonderten Berichten vor (z. 

B. AGR, AWG Wuppertal, USB Service GmbH). 
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4.4.2 KRZN – Kommunales Rechenzentrum Niederrhein 
 

 

Basisdaten 

 

Sitz    Friedrich-Heinrich-Allee 130 

     47475 Kamp-Lintfort 

Rechtsform   Zweckverband  

Gründungsjahr   1971 

 

Zweck der Beteiligung 

Der Zweckverband KRZN hat gemäß § 3 der Verbandssatzung die Aufgabe, technikunterstützte 

Informationsverarbeitung für seine Mitglieder und Anwender zu entwickeln oder zu beschaffen 

und anzubieten.  

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Wesentliche Aufgabe des Zweckverbandes ist die Bereitstellung von IT-Dienstleistungen für die 

Mitglieder und Anwender. Neben Beratungs- und Unterstützungsleistungen handelt es sich da-

bei im Wesentlichen um Entwicklung, Auswahl, Bereitstellung, Beschaffung und Betrieb von IT-

Anwendungen und -Systemen. Im Kern geht es um kommunal orientierte IT-Anwendungen, die 

vom KRZN zentral für die Anwender betrieben werden sowie um die zentrale Beschaffung und 

Administration von Hard- und Software für die Verbandsanwender. 

Beteiligungsverhältnisse 

Dem Zweckverband KRZN gehören zum Stichtag 31.12.2024 insgesamt 6 Mitglieder an. Ferner 

sind über öffentlich-rechtliche Vereinbarungen mit dem jeweiligen Kreis 39 kreisangehörige 

Städte und Gemeinden an das KRZN angebunden.  

Verbandsmitglieder 

Kreis Kleve 

Kreis Mettmann 

Kreis Viersen 

Kreis Wesel 

Stadt Krefeld 

Stadt Bottrop 

Der Kreis Mettmann ist aufgrund des Kreistagsbeschlusses vom 17.12.2018 dem Zweckverband 

KRZN zum 01.01.2019 als Verbandsmitglied beigetreten. 

Beteiligungen des Zweckverbands 

Das KRZN ist Alleineigentümer der KRZN-GmbH. Mit Wirkung zum 1. Juli 2013 hat sich das 

KRZN an dem Zweckverband KDN Dachverband kommunaler IT-Dienstleister und mit Erklärung 

vom 19. Juni 2013 an der Genossenschaft ProVitako Marketing- und Dienstleistungsgesellschaft 

der Kommunalen IT-Dienstleister e.G., Berlin, beteiligt.  
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Organe des Zweckverbands 

• Verbandsvorsteher 

• Verwaltungsrat 

• Verbandsversammlung 

Mitglieder der Organe zum 31.12.2024 

Verbandsvorsteher: 

• Ingo Schabrich, Kreisdirektor Kreis Viersen  

Verwaltungsrat: 

• KD Philipp Gilbert 

• KK Christian Schölzel  

• BM Sandra Pietschmann (Stadt Mettmann) 

• BM Christoph Schultz (Stadt Erkrath) 

Verbandsversammlung (Vertreter des Kreises Mettmann): 

• KD Philipp Gilbert  

• KA Markus Bösel 

• KA Dietmar Viehöver 

• KA Dietmar Weiß  

• KA Dr. Tina Guenther 

Der Zweckverband hat zudem gemäß Satzung einen Geschäftsleiter und einen stellvertretenden 

Geschäftsleiter. 

Im Berichtsjahr 2024 waren Herr Jonas Fischer als Geschäftsleiter und Herr Jochen Müller als 

stellvertretender Geschäftsleiter für den Zweckverband tätig. 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungs-

räten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das 

Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die 

Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeig-

neter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 32 Mitgliedern 6 

Frauen an (Frauenanteil: 18,75 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Pro-

zent nicht erreicht.  

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre 

Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen 

in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge 

zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der Unternehmenssatzung verankert 

wird.  
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Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Ge-

bietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des priva-

ten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die 

Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Betei-

ligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, 

findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG wurde für die Jahre 2023 bis 2026 erstellt.  

Personalbestand  

2022 2023 2024 

471 467 484 

Der ZV KRZN führt gem. § 14 Abs. 1 der ZV-Satzung i.V.m. § 18 Abs. 1 GkG seine Haushaltswirt-

schaft und das Rechnungswesen nach den Vorschriften des Neuen Kommunalen Finanzmana-

gements für Gemeinden im Land Nordrhein-Westfalen (NKF-NRW). Daher weichen die nachfol-

genden Übersichten über die Bilanz und die Ergebnisrechnung, von den nach den Regelungen 

des HGB erstellten Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen der übrigen Beteiligungen ab.  

Bilanz 

ZV KRZN - Bilanz 31.12.2023 31.12.2024 Veränderung
TEUR TEUR TEUR

Aktiva

A. Anlagevermögen 26.673 34.365 7.691

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 9.123 12.802 3.679

II. Sachanlagen 13.512 17.250 3.738

III. Finanzanlagen 4.038 4.312 275

B. Umlaufvermögen 51.285 48.011 -3.274

I. Vorräte 193 145 -48

II. Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände 43.146 40.656 -2.491

III. Wertpapiere 0 0 0
IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 7.946 7.211 -735

C. Rechnungsabgrenzungsposten 8.744 9.726 982

Bilanzsumme Aktiva 86.702 92.102 5.400

Passiva

A. Eigenkapital 18.231 18.374 142

I. Allgemeine Rücklage 10.062 10.105 43

II. Ausgleichsrücklage 5.041 8.169 3.128

III. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 3.128 100 -3.029

B. Sonderposten 433 224 -209

C. Rückstellungen 50.130 55.417 5.287

D. Verbindlichkeiten 17.806 17.950 145

E. Rechnungsabgrenzungsposten 102 138 35

Bilanzsumme Passiva 86.702 92.102 5.400  
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Nachrichtlicher Ausweis Bürgschaften: 

Zum 31.12.2024 bestanden keine Bürgschaften. 

Ergebnisrechnung 

31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

1. Steuern und ähnliche Abgaben 0 0 0

2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 363 215 -148

3. Sonstige Transfererträge 0 0 0

4. Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0

5. Privatrechtliche Leistungsentgelte 128.745 133.350 4.605

6. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0

7. Sonstige ordentliche Erträge 1.811 885 -927

8. Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0

9. Bestandsveränderungen -571 -47 524

= Ordentliche Erträge 130.347 134.402 4.055

11. Personalaufwendungen 35.839 39.664 3.825

12. Versorgungsaufwendungen 1.959 2.439 480

13. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 76.086 74.946 -1.140

14. Bilanzielle Abschreibungen 6.712 7.753 1.041

15. Transferaufwendungen 0 0 0

16. Sonstige ordentliche Aufwendungen 6.665 9.609 2.944

= Ordentliche Aufwendungen 127.261 134.410 7.149

18. Ordentliches Ergebnis 3.086 -8 -3.094

19. Finanzerträge 257 256 -1

20. Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 214 148 -66

= Finanzergebnis 42 108 65

22. Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 3.128 100 -3.029

23. außerordentliche Erträge 0 0 0

24. außerordentliche Aufwendungen 0 0 0

= außerordentliches Ergebnis 0 0 0

26. Jahresergebnis 3.128 100 -3.029

27.

Nachrichtl.: Verrechnete Erträge bei 

Vermögensgegenständen 140 45 -95

28.

Nachrichtl.: Verrechnete Erträge bei 

Finanzanlagen 0 0 0

29.

Nachrichtl.: Verrechnete Aufwendungen bei 

Vermögensgegenständen 159 2 -157

30.

Nachrichtl.: Verrechnete Aufwendungen bei 

Finanzanlagen 0 0 0

31.

Saldo Verrechnung von Erträgen und 

Aufwendungen mit der allgemeinen Rücklage -19 43 62

ZV KRZN - Ergebnisrechnung

 

Kennzahlen 

ZV KRZN - Kennzahlen 2023 2024 Veränderung 

  % % % 

Eigenkapitalquote 21,03 19,95 -1,08 

Eigenkapitalrentabilität 17,16 0,54 -16,62 

Anlagendeckungsgrad 2 276,34 229,05 -47,29 

Verschuldungsgrad 372,63 399,31 26,67 

Umsatzrentabilität* 2,43 0,07 -2,36 

* zur Berechnung der Umsatzrentabilität wurden die privatrechtlichen Leistungsentgelte zugrunde gelegt. 
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Leistungsverpflichtungen des Kreises 

Gemäß § 13 der Zweckverbandssatzung werden die zum Betrieb des Rechenzentrums notwendi-

gen Aufwendungen unterteilt in Entwicklungs- und Produktionskosten. Sie sind für jedes Haus-

halts- bzw. Wirtschaftsjahr durch die Verbandsversammlung neu festzusetzen. Die Entwick-

lungskosten tragen die Mitglieder des Zweckverbandes, sofern sie nicht von Dritten zu tragen 

sind, entsprechend ihrer Einwohnerzahl. Die Produktionskosten tragen die Mitglieder und An-

wender leistungsbezogen, sofern diese nicht durch Dritte zu tragen sind. Daneben können Ein-

zelleistungen in Rechnung gestellt werden.  

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit dem Kreishaushalt 

Für das Jahr 2024 wurde eine Umlage i.H.v. 9.189 T€ gezahlt.  

Darüber hinaus beschafft das KRZN auch weitere Soft- und Hardware für den Kreis, welche dem 

Kreis anschließend in Rechnung gestellt wird.  

Geschäftsentwicklung 

Dem Lagebericht und Prüfbericht zum Jahresabschluss 2024 können folgende Informationen 

über die Lage und künftige Entwicklung des Zweckverbandes entnommen werden: 

Nach den vorliegenden Angaben des Zweckverbands KRZN hat sich der Verband im Haushalts-

jahr 2024 weiterhin als zentraler IT-Dienstleister (Shared-Service-Center) für die Mitgliedskom-

munen und darüber hinaus für weitere Anwender in Nordrhein-Westfalen konsolidiert. Der 

Zweckverband betreut die Kreise Kleve, Mettmann, Viersen, Wesel sowie die kreisfreien Städte 

Krefeld und Bottrop und rund 40 kreisangehörige Städte und Gemeinden; insgesamt werden 

mehr als 46 Kommunen mit IT-Dienstleistungen versorgt. Im Haushaltsjahr 2024 waren durch-

schnittlich 484 Mitarbeitende beschäftigt. 

Das KRZN erfüllt als Zweckverband den Auftrag, kommunal orientierte IT-Infrastrukturen und 

Fachanwendungen zu beschaffen, zu entwickeln und zentral zu betreiben sowie Hard- und 

Software zu beschaffen und zu administrieren. Vor dem Hintergrund eines anhaltenden Kosten-

drucks in den kommunalen Haushalten, des Modernisierungsbedarfs alter Fachverfahren und der 

beschleunigten Digitalisierung von Verwaltung und Schulen verfolgt das KRZN die Strategie, 

organisch zu wachsen, neue Anwender zu gewinnen und Skaleneffekte zu realisieren. Eine vom 

Verband eingesetzte Strategiegruppe überprüft fortlaufend Ausrichtung, Produktportfolio und 

Entscheidungsprozesse. 

Besonders hervorzuheben sind 2024 technische Ausbaumaßnahmen und neue Dienste: die wei-

tere Einführung des Dokumenten-Management-Systems Fabasoft mit integrierten digitalen Ak-

ten für mehrere Fachanwendungen, der weitgehende Abschluss des Drupal-Rollouts (Drupolis) 

für kommunale Webauftritte, das Angebot eines ergänzenden Serviceportals sowie der Ab-

schluss des SAP-basierten Rechnungsworkflows. Die Vorbereitung der mehrstufigen Migration 

auf SAP S/4HANA wurde nach erfolgreichen Analysen und einem Proof-of-Concept geplant; der 

Rollout ist in Wellen ab 2025 vorgesehen. Die Veranlagungssoftware KIVi wurde an die Anforde-

rungen der Grundsteuerreform angepasst. Weiterhin wurde die Geodateninfrastruktur (3D-GDI / 

Digitaler Zwilling) ausgebaut und ein GDI-gestütztes Straßenmanagement eingeführt, das Städ-

te und Gemeinden App-gestützte Straßenkontrollen, Erhaltungsmanagement und die Verwal-

tung technischer Anlagen (Beleuchtung, Verkehrszeichen, Aufbrüche) ermöglicht. 

Der Interimsbetrieb für die Lernplattform Logineo NRW (MSB NRW) wird vom KRZN weiterhin 

erbracht. Geplante Transitionen in eine Open-Cloud Lösung wurden aufgrund technischer Prob-
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leme verschoben; der Hauptvertrag wurde zwischenzeitlich gekündigt. Das KRZN erfüllt derzeit 

die vertraglichen Pflichten aus dem Interimsbetrieb; aufgrund der unklaren Rahmenbedingungen 

ist mit einem Interimsbetrieb beim KRZN voraussichtlich mindestens bis Ende 2025 zu rechnen. 

Finanz-, Vermögens- und Ergebnislage 2024 

Die ordentlichen Erträge beliefen sich 2024 auf insgesamt 134.402 TEUR (davon privatrechtli-

che Leistungsentgelte 133.350 TEUR). Die ordentlichen Aufwendungen lagen bei 134.410 TEUR, 

so dass das ordentliche Ergebnis annähernd ausgeglichen war. Das Jahresergebnis 2024 weist 

nach den vorliegenden Angaben ein positives Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit von 

99 TEUR aus. Zu den Ertragsbestandteilen zählen u. a. sonstige Erträge aus Vorsteueranteilen, 

Versorgungskasse und Auflösung von Pensionsrückstellungen. 

Die Finanzerträge betrugen 256 TEUR; nach Zins- und Finanzaufwendungen resultierte ein posi-

tives Finanzergebnis von 108 TEUR. Im Berichtsjahr wurden Umsatzerlöse und Leistungsauswei-

tungen überwiegend durch privatrechtliche Leistungsentgelte getragen. 

Das Investitionsvolumen lag 2024 bei rund 15,2 Mio. € (Investitionen vor allem in Softwareli-

zenzen ca. 7,3 Mio. € und Hardware ca. 6,2 Mio. €). Langfristige Kredite wurden im Jahr 2024 

nicht neu aufgenommen; planmäßige Tilgungen betrugen 425 TEUR. Die liquiden Mittel verrin-

gerten sich stichtagsbezogen um 734 TEUR auf 7.211 TEUR. Die Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit überstiegen die Auszahlungen; der Saldo aus laufender Verwaltungstätig-

keit belief sich auf rund 13.515 TEUR. Insgesamt erhöhte sich das Gesamtvermögen gegenüber 

2023 um 5.400 TEUR auf 92.102 TEUR. Die Eigenkapitalquote beträgt zum 31.12.2024 20,0 %. 

Unter den Rückstellungen dominieren mittelfristig die Pensionsrückstellungen (48.279 TEUR) 

sowie Rückstellungen für Instandsetzungen (u. a. Dächer am Hauptstandort). Gemäß den Anga-

ben wurden zudem Rückstellungen für diverse Nachläufe gebildet. 

Chancen, Risiken und Ausblick 

Das KRZN bewertet die wirtschaftliche Lage 2024 als stabil; für 2025 wird jedoch mit einem 

deutlich negativen Jahresergebnis gerechnet. Zur Stabilisierung der Entgelte ist die geplante 

Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage vorgesehen, um kurzfristige Belastungen der Mit-

gliedskommunen zu vermeiden. Zudem strebt das KRZN an, über Leistungsaustausch mit öffent-

lichen Einrichtungen außerhalb des Verbandsgebiets zusätzliche Entgelte zu erwirtschaften und 

so Grundkosten zu entlasten. 

Zentrale Chancen ergeben sich aus der anhaltenden Nachfrage nach Digitalisierungsleistungen 

der Verwaltungen (DMS-Integration, SAP-Services, 3D-GDI/Smart-City), aus Skaleneffekten bei 

der Anwendergewinnung und aus dem Ausbau neuer Serviceangebote (z. B. Straßenmanage-

ment). Die erfolgreiche ISO/IEC-27001-Zertifizierung (BSI-Grundschutz) und das erfolgreiche 

Überwachungsaudit 2024 stärken die Marktposition insbesondere im Bereich IT-Sicherheit. 

Als bedeutende Risiken werden genannt: die angespannte Finanzlage der Kommunen mit be-

grenzten Investitionsspielräumen; der hohe und fortdauernde Investitionsbedarf für Modernisie-

rungen und IT-Sicherheit; Projektrisiken bei umfangreichen Migrationen (z. B. SAP S/4HANA); 

regulatorische Unsicherheiten (u. a. steuerliche Auswirkungen der §-2b-UStG-Optionsfrist, die 

das KRZN in Anspruch genommen hat); Unsicherheiten rund um den weiteren Betrieb bzw. die 

Nachfolgelösung von Logineo NRW; sowie die langfristigen Liquiditätswirkungen aus Pensions-

121 



Beteiligungsbericht zum 31.12.2024   ZV KRZN 

 

  

verpflichtungen. Personelle Risiken bestehen in der Sicherstellung und Gewinnung qualifizierten 

IT-Fachpersonals, das für die Umsetzung und den Betrieb der Projekte erforderlich ist. 

Zur Steuerung dieser Risiken setzt das KRZN auf ein transparentes, produktorientiertes Entgelt-

system, abgestufte Rollouts (Proof-of-Concepts), eine flexible Produktentwicklungsplanung, den 

Ausbau des Risiko-Früherkennungssystems sowie auf regelmäßige Sicherheits- und Qualitätssi-

cherungsmaßnahmen. 

Gesamtbewertung 

Nach den vorliegenden Angaben schließt das Haushaltsjahr 2024 mit einem positiven Jahreser-

gebnis und einer insgesamt verbesserten Ergebnis- und Finanzsituation ab. Gleichzeitig bleibt 

die Lage fragil: Der fortgesetzte Modernisierungs- und Investitionsbedarf, die absehbaren Ergeb-

nisbelastungen 2025 sowie die langfristigen Pensionsverpflichtungen erfordern eine fortlaufen-

de haushalts- und projektorientierte Steuerung, eine stabile Entgeltpolitik gegenüber Anwen-

dern sowie Maßnahmen zur Stärkung der Personal- und Betriebskapazitäten. 
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4.4.3 Trägerzweckverband für die Kreissparkasse Düsseldorf 
 

 

Basisdaten 

 

Anschrift    Kasernenstraße 69 

     40213 Düsseldorf 

Rechtsform   Zweckverband 

 

Zweck der Beteiligung 

Förderung des Sparkassenwesens. 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Der Trägerzweckverband fördert das Sparkassenwesen im Gebiet seiner Mitglieder. Die zu die-

sem Zweck von ihm errichtete Sparkasse trägt den Namen „Kreissparkasse Düsseldorf“ (Anstalt 

des öffentlichen Rechts). 

Das Geschäftsgebiet umfasst die Städte Erkrath, Heiligenhaus, Mettmann und Wülfrath. 

Die Stadt Düsseldorf selbst wird von der Stadtsparkasse Düsseldorf abgedeckt. Diese Zweiteilung 

stammt aus der Zeit des Landkreises Düsseldorf-Mettmann. 

Beteiligungsverhältnisse 

Der Trägerzweckverband besteht aus dem Kreis Mettmann und der Stadt Heiligenhaus. 

Beteiligungen des Zweckverbands 

Der Verband ist Träger der Kreissparkasse Düsseldorf und Mitglied des Rheinischen Sparkassen- 

und Giroverbands, Düsseldorf (RSGV).  

Organe des Zweckverbands 

• Verbandsvorsteher 

• Verbandsversammlung 

Mitglieder der Organe zum 31.12.2024 

Verbandsvorsteher: 

• Landrat Thomas Hendele 

Verbandsversammlung (Vertreter des Kreises): 

Die Verbandsversammlung besteht aus 20 Vertretern der Verbandsmitglieder. Der Kreis Mett-

mann entsendet 15 Vertreter, die Stadt Heiligenhaus 5 Vertreter. 

Für den Kreis Mettmann: 

• KA Prof. Dr. Ralf Bommermann  

• LR Thomas Hendele (Vertreter der Verwaltung) 

• KA Sebastian Köpp (bis 20.06.2024) 
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• KA Tobias Horn (ab 21.06.2024) 

• KA Nils Lessing 

• KA Annette Mick-Teubler  

• KA Klaus Müller (bis 10.10.2024) 

• KA Rudolf Joseph (ab 11.10.2024) 

• KA Laura Niehof 

• KA Susanne Elm 

• KA Anna Meike Reimann 

• KA Dieter Roeloffs  

• KA Annegret Schiffers 

• KA Dr. Norbert J. Stapper 

• KA Felix Freitag 

• KA Elke Thiele 

• KA Peter Werner  

Personalbestand 

Die für den Verband erforderlichen Verwaltungsaufgaben werden von der Sparkasse ausgeführt. 

Der Verwaltungsaufwand und die sonstigen Kosten des Verbands werden ebenfalls von der Spar-

kasse getragen. 

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 

Die Kosten des Verbandes werden von der Kreissparkasse AöR getragen. Daher wird kein Jahres-

abschluss für den Verband erstellt.  

Leistungsverpflichtungen des Kreises 

Keine. 

Entsprechend § 13 Abs. 2 der Verbandssatzung haften die Mitglieder für die Verbindlichkeiten 

des Verbands. 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit dem Kreishaushalt 

Gemäß § 13 Abs. 1 der Verbandssatzung ist ein dem Verband von der Sparkasse nach § 28 Abs. 2 

SpkG NW (alte Fassung vom 18.10.2002) zugeführter Teil des Jahresüberschusses den Mitglie-

dern im Verhältnis der auf Kreis Mettmann und Stadt Heiligenhaus entfallenden Anteile der 

Kundeneinlagen des Gesamtinstituts im Jahresdurchschnitt des abgeschlossenen Geschäftsjah-

res zuzuteilen. Der Kreis Mettmann hat hinsichtlich seines Anteils die mit den Städten Erkrath, 

Mettmann und Wülfrath bestehenden Vereinbarungen zu beachten. Die zugeteilten Beträge sind 

von den Verbandsmitgliedern für gemeinnützige Zwecke zu verwenden (§ 28 Abs. 5 SpkG NW a. 

F.).  

Die Kreissparkasse Düsseldorf hat im Geschäftsjahr 2024 einen Jahresüberschuss in Höhe von 

11.011 T€ (VJ 13.385 T€) erwirtschaftet.  

Der Verwaltungsrat Kreissparkasse Düsseldorf hat den Jahresabschluss 2024 der Kreissparkasse 

Düsseldorf festgestellt. Zudem wurde beschlossen, 9.011 T€ der Sicherheitsrücklage zuzuführen 

und die restlichen 2.000 T€ auszuschütten. Auf den Kreis Mettmann entfielen 408 T€ dieser 

Ausschüttung.  
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Geschäftsentwicklung 

Für Informationen zur Geschäftsentwicklung wird auf die Darstellung der Kreissparkasse AöR 

verwiesen.  
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4.4.4 Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Ruhr 
 

 

Basisdaten 

 

Anschrift    Augustastr. 1 

     45879 Gelsenkirchen 

Sitz des Zweckverbandes  Ribbeckstr. 15 (Rathaus) 

     45127 Essen 

Rechtsform   Zweckverband 

 

Zweck der Beteiligung 

Der Zweckverband verfolgt in Anlehnung an § 2 Abs. 3 ÖPNVG NRW (Gesetz über den öffentli-

chen Personennahverkehr in Nordrhein-Westfalen) das Ziel, eine angemessene Bedienung der 

Bevölkerung durch den ÖPNV zu gewährleisten. Die dazu notwendige Zusammenarbeit des Lan-

des, des Zweckverbandes, der Aufgabenträger, der Verbandsmitglieder und der Verkehrsunter-

nehmen des ÖPNV in Verkehrsverbünden sowie die gemeinsame Aufgabenwahrnehmung mit 

dem Nahverkehrs-Zweckverband Niederrhein (NVN) ist mit dem Ziel weiterzuentwickeln, durch 

koordinierte Planung und Ausgestaltung des Leistungsangebotes, durch einheitliche und nutzer-

freundliche Tarife, durch eine koordinierte Fahrgastinformation unter Berücksichtigung von 

Menschen mit Hör- und Sehbehinderung sowie durch einheitliche Qualitätsstandards die At-

traktivität des ÖPNV zu steigern.  

Dem Zweckverband wurden die Aufgaben „Planung, Organisation, Ausgestaltung und Finanzie-

rung des Schienenpersonennahverkehrs (SPNV)“ gemäß § 5 Abs. 3 Satz 1 ÖPNVG NRW vom 

07.03.1995 (GV.NW.1995 S. 196) sowie einige weitere freiwillige Aufgaben gemäß § 5 Absatz 3a 

ÖPNVG NRW von den Verbandsmitgliedern übertragen. 

Zur organisatorischen und wirtschaftlichen Verbesserung des Verkehrsangebots hat der ZV VRR 

die Aufgabe, alternative Fahrzeugfinanzierungsmodelle zur Nutzung von günstigeren Finanzie-

rungsinstrumenten und/oder zur Intensivierung des Wettbewerbs, z. B. die Beschaffung und Fi-

nanzierung von SPNV-Fahrzeugen durch den Zweckverband, zu prüfen und ggfls. bereitzustellen. 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Der ZV VRR verfolgt das Ziel, für die Bevölkerung ein bedarfsgerechtes, an marktwirtschaftlichen 

Grundsätzen ausgerichtetes und innerhalb des Verbandsgebietes koordiniertes Leistungsangebot 

im Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) sicherzustellen. 

Er wirkt darauf hin, dass die Verbandsmitglieder  

• die gemeinsame Wahrnehmung der Aufgaben unterstützen und die dazu gefassten Be-

schlüsse in ihrem eigenen Einflussbereich umsetzen und  

• unter Beachtung der regionalen Verkehrsbeziehungen den weiteren Ausbau eines ein-

heitlichen Verkehrssystems fördern.  

Das Gebiet des Zweckverbandes (Verbandsgebiet) umfasst das Gebiet der Mitgliedsgebietskör-

perschaften.  

Satzungsgemäß hat der Zweckverband seine Aufgaben zur Durchführung auf die Verkehrsver-

bund Rhein-Ruhr Anstalt des öffentlichen Rechts (VRR AöR) übertragen. Die Zuständigkeit des 

Zweckverbands für die Erhebung der Umlagen bleibt unberührt. 
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Die Durchführung des Verkehrs und damit die Übernahme einer unternehmerischen Tätigkeit als 

Personenbeförderungsunternehmen ist grundsätzlich nicht Aufgabe des Zweckverbandes. Sie 

obliegt den im Kooperationsraum tätigen Verkehrsunternehmen. 

Beteiligungsverhältnisse 

Der prozentuale Anteil am ZV VRR ergibt sich im Zusammenhang mit der Umlage des allgemei-

nen Eigenaufwandes des Zweckverbands in Abhängigkeit von der Einwohnerzahl und ändert sich 

jährlich. Die „Beteiligungsquote“ des Kreises Mettmann lag im Geschäftsjahr 2024 bei 6,3 %. 

 

Verbandsmitglieder 

 

Stadt Bochum Stadt Monheim am Rhein 

Stadt Bottrop Stadt Mönchengladbach 

Stadt Dortmund Stadt Mülheim a. d. Ruhr 

Stadt Düsseldorf Rhein-Kreis Neuss  

Stadt Duisburg Stadt Neuss 

Ennepe-Ruhr-Kreis Stadt Oberhausen 

Stadt Essen Kreis Recklinghausen 

Stadt Gelsenkirchen Stadt Remscheid 

Stadt Hagen Stadt Solingen 

Stadt Herne Kreis Viersen 

Stadt Krefeld Stadt Viersen 

Kreis Mettmann  Stadt Wuppertal 

Beteiligungen des Zweckverbands 

Der Zweckverband VRR, die Verkehrsverbund Rhein-Ruhr AöR (VRR AöR) und der Nahverkehrs-

Zweckverband Niederrhein (NVN) haben im Wege des öffentlich-rechtlichen Vertrages zur Um-

setzung des ÖPNVG vom 20./22.06.2007 vereinbart, zur gemeinsamen Aufgabenwahrnehmung 

im Kooperationsraum A auf der Grundlage des § 5 a ÖPNVG NRW eine gemeinsame rechtsfähige 

Anstalt des öffentlichen Rechts (AöR) in der Weise zu bilden, dass der NVN sich neben dem ZV 

VRR als weiterer Gewährträger an der bestehenden Verkehrsverbund Rhein-Ruhr AöR (VRR AöR) 

beteiligt. Diese wird dadurch weiterentwickelt zu einer „Gemeinsamen Anstalt öffentlichen 

Rechts“ gemäß § 5a ÖPNVG mit dem Namen „Verkehrsverbund Rhein-Ruhr AöR (VRR AöR)“.  

Der Sitz der VRR AöR ist Essen. Das Stammkapital beträgt 2.525 T €. Die Finanzierung der AöR 

erfolgt im Wesentlichen über öffentliche Fördermittel und Einzahlungen des Gesellschafters ZV 

VRR in die Kapitalrücklage. 

Des Weiteren hat der ZV VRR mit Beschluss der Verbandsversammlung vom 27.09.2013 den Ei-

genbetrieb ZV VRR Eigenbetrieb Fahrzeuge und Infrastruktur (ZV VRR FaIn-EB) gegründet. In 

diesem Rahmen wurde die Überführung der wirtschaftlichen Betätigung „Beschaffung und Fi-

nanzierung von SPNV-Fahrzeugen und deren Nutzungsüberlassung an Eisenbahnverkehrsunter-

nehmen gegen Entgelt“ mit Wirkung zum 01.01.2013 in den Eigenbetrieb beschlossen. Der Sitz 

des Eigenbetriebes ist Essen. Das Stammkapital beträgt 500 T €. 
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Organe des Zweckverbands 

• Verbandsvorsteher 

• Verbandsversammlung 

Mitglieder der Organe zum 31.12.2024 

Verbandsvorsteher: 

• Erik O. Schulz (bis 26.06.2024) 

• Uwe Schneidewind (ab 26.06.2024) 

Verbandsversammlung (Vertreter des Kreises): 

• KA Alexandra Gräber 

• KA Ina Besche-Krastl 

• KA Dr. Stephan Kopp (Vertreter der Verwaltung) 

• KA Axel C. Welp 

Personalbestand 

Beim Zweckverband VRR sind keine hauptamtlichen Dienstkräfte tätig. Der Personalaufwand 

resultiert aus der VRR AöR zugewiesenen Beamten. 
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Bilanz 

ZV VRR - Bilanz 31.12.2023 31.12.2024 Veränderung
TEUR TEUR TEUR

Aktiva

A. Anlagevermögen 51.293 51.293 -1

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0

II. Sachanlagen 1 0 -1

III. Finanzanlagen 51.293 51.293 0

B. Umlaufvermögen 14.371 17.285 2.914

I. Vorräte 0 0 0

II. Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände 11.671 14.307 2.636

III. Wertpapiere 0 0 0

IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 2.699 2.978 278

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0

Bilanzsumme Aktiva 65.664 68.578 2.914

Passiva

A. Eigenkapital 51.544 51.787 243

I. Allgemeine Rücklage 3.559 3.559 0

II. Ausgleichsrücklage 738 775 38

III. Sonderrücklage 0 0 0

IV. Rücklage SPNV-Fahrzeugfinanzierung 31.710 31.710 0

V. Rücklage SPNV-Infrastruktur 15.500 15.500 0

VI. Bilanzgewinn/ Bilanzverlust 38 243 206

B. Investitionszuschüsse 1 0 -1

C. Rückstellungen 2.248 2.280 32

D. Verbindlichkeiten 11.872 14.511 2.639

E. Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0

Bilanzsumme Passiva 65.664 68.578 2.914  

Nachrichtlicher Ausweis Bürgschaften: 

Zum 31.12.2024 bestanden keine Bürgschaften. 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

Bereich Eigenaufwand VRR

1. Erträge aus Umlagen der ZV-Mitglieder 6.934 6.934 0

a) Umlage zur Finanzierung der VRR AöR 6.590 6.590 0

b) Umlage zur Finanzierung des ZV VRR 344 344 0

2. sonstige betriebliche Erträge 686 567 -119

3. Personalaufwand -357 -274 83

a) Löhne und Gehälter -17 -76 -59

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung -340 -198 142

4. Abschreibungen (außer Finanzanlagen) -2 0 1

5. sonstige betriebliche Aufwendungen -558 -430 128

6. Erträge aus Beteiligungen 0 0 0

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 45 149 105

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -121 -113 8

9.

Aufwendungen aus der Finanzierung der 

VRR AöR und des ZV VRR FaIn-EB -6.590 -6.590 0

a) VRR AöR -6.590 -6.590 0

b) ZV VRR FaIn-EB 0 0 0

10.

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 38 243 206

= Ergebnis Bereich Eigenaufwand VRR 38 243 206

Bereich ÖSPV-Finanzierung

15. Erträge aus Umlagen der ZV-Mitglieder 853.080 800.830 -52.250

16. Aufwendungen aus der Weiterleitung von 

Umlagen -853.080 -800.830 52.250

= Ergebnis Bereich ÖSPV-Finanzierung 0 0 0

17. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 38 243 206

18. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 137 38 -99

19. Entnahme aus Rücklagen 0 0 0

20. Einstellung in Rücklagen -137 -38 99

21. Bilanzgewinn/ Bilanzverlust 38 243 206

ZV VRR - Gewinn- und Verlustrechnung

 

Kennzahlen 

ZV VRR - Kennzahlen 2023 2024 Veränderung 

  % % % 

Eigenkapitalquote 78,50 75,52 -2,98 

Eigenkapitalrentabilität 0,07 0,47 0,40 

Anlagendeckungsgrad 2 104,87 105,41 0,54 

Verschuldungsgrad 27,39 32,42 5,03 

Umsatzrentabilität - - - 

Leistungsverpflichtungen des Kreises 

Auf der Grundlage von § 19 GkG (Gesetz über kommunale Gemeinschaftsarbeit) erhebt der 

Zweckverband von seinen Verbandsmitgliedern zur Finanzierung seiner Aufgaben eine Ver-

bandsumlage. Diese besteht gem. § 16 a der Zweckverbandssatzung aus 
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• einer Umlage zur Finanzierung ÖPNV-bedingter gemeinwirtschaftlicher Verpflichtungen 

(Allgemeine Umlage), 

• einer Umlage zur ergänzenden Finanzierung des Schienenpersonennahverkehrs (SPNV-

Umlage), 

• einer Umlage zur Finanzierung des Eigenaufwands des Zweckverbandes (Eigenauf-

wandsumlage) und 

• einer Umlage zur Finanzierung der VRR AöR (AöR-Umlage). 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit dem Kreishaushalt 

Die Erträge zwischen dem Kreis Mettmann und dem ZV VRR belaufen sich im Berichtsjahr insge-

samt auf 650 T € und die Aufwendungen auf 15.878 T €. 

Geschäftsentwicklung 

Die Geschäftstätigkeit des ZV VRR umfasste im Jahr 2024 die Bereiche Eigenaufwand, insbeson-

dere Gremienmanagement und Umlagenerhebung zur Finanzierung des Eigenaufwandes im VRR 

und die ÖSPV-Finanzierung (Umlagenerhebung). 

Geschäftsverlauf 

Der Wirtschaftsplan 2024 des ZV VRR wurde von der Verbandsversammlung am 6. Dezember 

2023 beschlossen. Im Geschäftsjahr 2024 konnte der Zweckverband einen Jahresüberschuss von 

243 T€ erzielen und damit das geplante Jahresergebnis von -46 T€ deutlich übertreffen. Dieser 

Überschuss resultierte überwiegend aus Einsparungen bei Gremienaufwendungen, teilweise un-

terplanmäßigen Erträgen aus der Weiterbelastung von Personal- und Gremienkosten an die VRR 

AöR sowie aus überplanmäßigen Zinserträgen. Die Umlagen der Verbandsmitglieder wurden 

planmäßig erhoben, wobei 6.590 T€ zur Finanzierung der VRR AöR und 344 T€ zur Finanzierung 

des Zweckverbandes selbst verwendet wurden. Die weiteren Erträge setzten sich im Wesentli-

chen aus der Weiterbelastung von Gremien- und Personalaufwendungen an die VRR AöR sowie 

aus Erstattungen des Ministeriums für Verkehr NRW zusammen. 

Im Bereich ÖSPV-Finanzierung konnte ein ausgeglichenes Ergebnis ausgewiesen werden. Hier 

standen den Erträgen aus der allgemeinen Verbandsumlage 2024 und den Ist-Abrechnungen der 

Umlage 2023 in Höhe von 924.971 T€ entsprechende Aufwendungen gegenüber. Damit wurde 

die Finanzierung des öffentlichen Personenverkehrs im VRR-Gebiet planmäßig sichergestellt. 

Wirtschaftliche Entwicklung 

Die Erträge des ZV VRR beliefen sich 2024 insgesamt auf 7.650 T€, leicht unter dem Vorjahr, 

während die Aufwendungen mit 7.407 T€ deutlich unter den geplanten Werten lagen. Wesentli-

che Abweichungen ergaben sich durch unterplanmäßige Gremienaufwendungen, überplanmäßi-

ge Personalaufwendungen sowie Zinserträge, die in den sonstigen Erträgen enthalten sind. Ins-

gesamt konnte der Zweckverband im Bereich Eigenaufwand ein verbessertes Ergebnis erwirt-

schaften. Die Umlagen der Mitglieder blieben stabil und spiegelten die notwendigen Finanzie-

rungsbeiträge für den laufenden Betrieb wider. 

Vermögenslage 

Die Bilanzsumme erhöhte sich um 2.914 T€ auf insgesamt 69.565 T€, was insbesondere auf die 

Forderungen und Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit der Ist-Abrechnung der allgemeinen 

Verbandsumlage 2023 zurückzuführen ist. Auf der Aktivseite dominieren die Finanzanlagen in 

Höhe von 51.293 T€ (davon 47.710 T€ für den ZV VRR FaIn-EB und 3.583 T€ für die VRR AöR) 
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sowie Forderungen gegenüber Verbandsmitgliedern von 12.720 T€. Die Passivseite wird vor allem 

durch das Eigenkapital von 51.787 T€ und die Verbindlichkeiten gegenüber den Mitgliedern von 

14.272 T€ geprägt. Die Forderungen und Verbindlichkeiten spiegeln im Wesentlichen den Spit-

zenausgleich der Ist-Abrechnung wider. Die Finanzlage ist solide, der Zahlungsmittelbestand 

stieg um 279 T€ auf 2.978 T€. 

Finanzlage und Investitionen 

Die Investitionsplanung für 2024 sah nur geringfügige Maßnahmen im Bereich Eigenaufwand 

vor, die aus eigenen Mitteln finanziert wurden. Die Mittelbewirtschaftung erfolgte effizient, 

sodass keine Finanzierungslücken entstanden. Die Umlagen der Mitglieder deckten die laufenden 

Verpflichtungen vollständig, und die Rücklagen wurden planmäßig genutzt. 

Prognosebericht 2025 

Für 2025 wurde der Wirtschaftsplan am 11. Dezember 2024 beschlossen. Im Bereich Eigenauf-

wand werden Erträge von 747 T€ und Aufwendungen von 1.137 T€ erwartet, wobei der nicht 

durch Erträge gedeckte Aufwand von 390 T€ durch eine Sonderumlage von 344 T€ und die Ent-

nahme aus der Ausgleichsrücklage von 46 T€ gedeckt wird. Die Finanzierung der VRR AöR er-

folgt planmäßig über die Umlage in Höhe von 5.930 T€. Die ÖSPV-Finanzierung ist ausgeglichen, 

die allgemeine Verbandsumlage für kommunale Unternehmen beträgt 914.789 T€, für nicht-

kommunale Unternehmen 10.182 T€. Investitionen im Eigenaufwand sind mit 2 T€ veranschlagt. 

Im Stellenplan sind fünf der VRR AöR zugewiesene Beamte vorgesehen, davon zwei unbesetzt. 

Chancen- und Risikobericht 

Die Geschäftstätigkeit und Finanzierung des ZV VRR bergen nach Einschätzung der Verbandslei-

tung keine Bestandsgefährdung. Die Finanzierung erfolgt überwiegend über Umlagen der Ver-

bandsmitglieder. Wesentliche Risiken betreffen die SPNV-Finanzierung, insbesondere mögliche 

Mindereinnahmen durch das Deutschlandticket sowie potenzielle Insolvenzen von Eisenbahnver-

kehrsunternehmen. Letztere können kurzfristig zusätzliche Kosten durch Notvergaben oder An-

schlussvergaben verursachen. Gleichzeitig bestehen Chancen durch SPNV-

Fahrzeugfinanzierungsmodelle und den Lebenszyklusansatz des NRW-RRX-Modells, die den 

Wettbewerb stärken, Kostenrisiken verringern und mittel- bis langfristig Flexibilität für die 

SPNV-Gestaltung schaffen. Verzögerungen bei Fahrzeuglieferungen oder Anpassungen durch 

Hersteller werden durch vertragliche Regelungen abgefedert, sodass keine Risiken für die kurz-

fristige Zahlungsfähigkeit des Zweckverbandes bestehen. 

Gesamteinschätzung 

Die wirtschaftliche, finanzielle und vermögensmäßige Lage des ZV VRR ist stabil. Der Zweckver-

band verfügt über eine solide Finanzierung, eine ausreichende Eigenkapitalbasis und eine plan-

mäßige Investitionsbewirtschaftung. Chancen und Risiken sind identifiziert, werden überwacht 

und können durch interne Maßnahmen, strategische Umgestaltungen oder bestehende Finanzie-

rungsmodelle gesteuert werden. Insgesamt ist die Lage des ZV VRR als positiv zu bewerten, und 

die Fortführung der Geschäftstätigkeit ist gesichert. 
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Da der Jahresabschluss 2024 der d-NRW AöR zum Zeitpunkt der Erstellung des Beteiligungsberichtes noch nicht vorlag, ist nachfolgend 

die Darstellung aus dem Beteiligungsbericht 2023 vorzufinden. 

 

4.4.5 d-NRW Anstalt des öffentlichen Rechts (d-NRW AöR) 
 

Basisdaten 

 

Anschrift    Rheinische Straße 1 

     44137 Dortmund 

Rechtsform   Anstalt öffentlichen Rechts  

Gründungsjahr   2017 

Zweck der Beteiligung 

Im Zusammenhang mit der Neuausrichtung von „d-NRW“ hat das Land Nordrhein-Westfalen mit 

dem Gesetz über die Errichtung einer Anstalt des öffentlichen Rechts „d-NRW AöR“ vom 

25.10.2016, das am 05.11.2016 in Kraft getreten ist – geändert durch Artikel 7 des Gesetzes 

vom 23.01.2018 (GV. NRW. S. 90), in Kraft getreten am 02.02.2018, durch Artikel 3 des Gesetzes 

vom 01.02.2022 (GV. NRW. S. 122), in Kraft getreten am 19.02.2022 eine rechtsfähige Anstalt 

des öffentlichen Rechts errichtet.  

Die Vermögen der ehemaligen d-NRW Besitz-GmbH & Co. KG und der d-NRW Besitz-GmbH 

Verwaltungsgesellschaft sind im Rahmen der Gesamtrechtsnachfolge auf die d-NRW AöR über-

gegangen. 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Gemäß § 6 Errichtungsgesetz d-NRW AöR unterstützt die d-NRW AöR ihre Träger und andere 

öffentliche Stellen beim Einsatz von Informationstechnik in der öffentlichen Verwaltung. d-NRW 

entwickelt und betreibt für die öffentlichen Gesellschafter verwaltungsübergreifende E-

Government-Lösungen. Ziele sind die Förderung der kommunal-staatlichen und interkommuna-

len Zusammenarbeit sowie der Aufbau von modernen, flächendeckenden und wirtschaftlichen 

E-Government-Komponenten. Überdies unterstützt die Anstalt den IT-Kooperationsrat bei der 

Erfüllung seiner Aufgaben nach § 21 des nordrhein-westfälischen E-Government-Gesetzes. 

Beteiligungsverhältnisse  

Gemeinsame Träger der Anstalt sind das Land Nordrhein-Westfalen, vertreten durch das für In-

neres zuständige Ministerium, sowie die Gemeinden, Kreise und Landschaftsverbände des Landes 

Nordrhein-Westfalen, die der Anstalt beigetreten sind. 

Träger zum 31.12.2023 Anteil (€) Anteil (%) 

Land NRW 1.000.000  73,10 

Kreis Mettmann 1.000  0,07 

367 weitere Träger  

(Kommunen, Kreise und Landschafts-

verbände des Landes NRW) 384.000 26,83 

Summe: 1.385.000 100 

Der Kreis Mettmann ist der d-NRW AöR mit Beschluss des Kreistags vom 07.07.2016 als Grün-

dungsmitglied zum 01.01.2017 beigetreten. 
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Beteiligungen der AöR 

Es sind keine Beteiligungen bekannt. 

Organe der AöR 

• Geschäftsführung 

• Verwaltungsrat 

Mitglieder der Organe zum 31.12.2023 

Geschäftsführung: 

• Dr. Roger Lienenkamp (Vorsitzender) 

• Markus Both (allgemeiner Vertreter) 

Verwaltungsrat: 

• Sebastian Kopietz, Stadtdirektor – Stadt Bochum 

• Harald Zillikens, Bürgermeister – Stadt Jüchen 

• Andreas Wohland, Beigeordneter – Städte & Gemeindebund NRW 

• Dirk Brügge, Kreisdirektor – Rhein-Kreis-Neuss 

• Dr. Marco Kuhn, Erster Beigeordneter – Landkreistag NRW 

• Simone Dreyer, Regierungsbeschäftigte – MAGS NRW 

• Lee Hamacher, Ministerialdirigentin – MKJFGFI NRW 

• Dr. Heinz Oberheim, Ministerialrat – FM NRW 

• Katharina Jestaedt, Ministerialdirigentin – IM NRW 

• Diane Jägers, Ministerialdirigentin – MHKBD NRW 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungs-

räten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das 

Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die 

Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeig-

neter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in dieser Anstalt gehören von den insgesamt 10 Mitgliedern 4 Frauen an 

(Frauenanteil: 40 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Pro-

zent erreicht.  

Personalbestand 

Im Jahr 2023 waren im Durchschnitt 85 (VJ 69) Beschäftigte in der Anstalt tätig. Die Personal-

aufstockung resultierte aus neuen Aufgaben und zunehmenden Projektaufträgen. 
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Bilanz 

d-NRW AöR - Bilanz 31.12.2022 31.12.2023 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

Aktiva

A. Anlagevermögen 140 179 39

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 64 62 -2

II. Sachanlagen 76 57 -19

III. Finanzanlagen 0 60 60

B. Umlaufvermögen 25.942 48.889 22.946

I. Vorräte 2.396 1.057 -1.339

II. Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände 4.788 11.950 7.161

IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 18.758 35.882 17.124

C. Rechnungsabgrenzungsposten 10 111 101

Bilanzsumme Aktiva 26.092 49.178 23.086

Passiva

A. Eigenkapital 2.897 2.914 17

I. Eingefordertes Kapital/ Gezeichnetes Kapital 
(gezeichnetes Kapital: 1.228.000 € (VJ 1.000.000 €), 

nicht eingeforderte ausstehende Einlagen: -1.000 € (VJ 

0,00 €) 1.368 1.385 17

II. Kapitalrücklage 1.529 1.529 0

III. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 0 0 0

B. Rückstellungen 5.607 8.045 2.437

C. Verbindlichkeiten 17.559 38.115 20.557

D. Rechnungsabgrenzungsposten 30 104 75

Bilanzsumme Passiva 26.092 49.178 23.086  

Nachrichtlicher Ausweis Bürgschaften: 

Zum 31.12.2023 bestanden keine Bürgschaften. 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

31.12.2022 31.12.2023 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 101.209 129.383 28.174

2. Erhöhung/ Minderung des Bestands 

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 0 0

3. andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0

4. sonstige betriebliche Erträge 433 103 -330

5. Materialaufwand -96.866 -123.390 -26.523

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 0 0 0

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -96.866 -123.390 -26.523

6. Personalaufwand -4.040 -4.893 -853

a) Löhne und Gehälter -3.225 -3.907 -682

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung -814 -986 -171

7. Abschreibungen (außer Finanzanlagen) -46 -56 -11

8. sonstige betriebliche Aufwendungen -676 -1.147 -471

= Betriebsergebnis 14 0 -14

9. Erträge aus Beteiligungen 0 0 0

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 0 0 0

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 0

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -14 0 14

= Finanzergebnis -14 0 14

14. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 0 0 0

15. außerordentliche Erträge 0 0 0

16. außerordentliche Aufwendungen 0 0 0

17. außerordentliches Ergebnis 0 0 0

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0

19. sonstige Steuern 0 0 0

20. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 0 0 0

d-NRW AöR - Gewinn- und Verlustrechnung

 

Kennzahlen 

d-NRW AöR - Kennzahlen 2022 2023 Veränderung 

  % % % 

Eigenkapitalquote 11,10 5,93 -5,17 

Eigenkapitalrentabilität - - - 

Anlagendeckungsgrad 2 6087,27 6.156,68 69,41 

Verschuldungsgrad 799,72 1.584,21 784,49 

Umsatzrentabilität - - - 

Leistungsverpflichtungen des Kreises 

Leistungsverpflichtungen des Kreises sind nicht bekannt. 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit dem Kreishaushalt 

Nach § 11 Abs. 2 Errichtungsgesetz d-NRW AöR erhebt die Anstalt für ihre Leistungen kosten-

deckende Entgelte.  
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Geschäftsentwicklung 

Dem Lagebericht und dem Prüfbericht zum Jahresabschluss 2023 der d-NRW AöR können fol-

gende Informationen zur Lage und künftigen Entwicklung der Anstalt entnommen werden: 

 

Die Digitalisierung der Verwaltung im Zusammenhang mit dem sich vollziehenden digitalen 

Wandel von Gesellschaft und Wirtschaft bildete im Berichtsjahr erneut die Grundlage für gute 

Umsätze. Bei der Produktentwicklung standen die Zusammenarbeit von Land und Kommunen im 

Bereich des Serviceportals.NRW, die Weiterentwicklung des Wirtschafts-Service-Portals.NRW, 

die Maßnahmen zur Registermodernisierung, die Entwicklung der Sozialplattform, die Realisie-

rung des Bauportal.NRW, die Umsetzung eines Antragsservice für die Anerkennung ausländi-

scher Berufsqualifikationen, die IT-Unterstützung für die Abwicklung des Förderprogrammcon-

trollings verschiedener Ressorts, die Aufträge für den Ausbau von IT-Lösungen für den Bereich 

Kinder und Jugend im Geschäftsbereich des MKJFGFI, diverse Entwicklungen im Bereich der 

PfADProjekte sowie weitere Maßnahmen im Zusammenhang mit dem Onlinezugangsgesetz 

(OZG) im Vordergrund. 

Die Finanzierung der Anstalt erfolgte im Geschäftsjahr 2023 vollständig durch die Kostenerstat-

tung aus Aufträgen. 

Im Berichtsjahr erfolgte im Rahmen einer europaweiten Ausschreibung die Zuschlagserteilung 

an die fünf wirtschaftlichsten Bieter zur Konzeption, Umsetzung, Weiterentwicklung, Wartung, 

Pflege und fachlicher Begleitung von Java-Entwicklungsprojekten mit einer Obergrenze von bis 

zu 18.000 TEUR und einer Laufzeit von 4 Jahren. Die Träger der d-NRW AöR dürfen den Rah-

menvertrag in Anspruch nehmen und über die Durchführung von Miniwettbewerben ihre ent-

sprechenden Bedarfe decken. 

 

Die d-NRW AöR konnte im Jahr 2023 Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 129.383 verzeichnen. 

Gegenüber dem Vorjahr (TEUR 101.209) ergibt sich erneut eine signifikante Steigerung der Um-

satzerlöse, die maßgeblich im Zusammenhang mit dem Konjunkturpaket des Bundes für externe 

Dienstleisterkapazitäten zur Umsetzung des Online Zugangsgesetzes (OZG) für die jeweiligen 

Bedarfe der Landesverwaltung NRW steht. 

Für das Geschäftsjahr 2023 wird ein Jahresergebnis von TEUR 0 ausgewiesen. Nach § 11 Abs. 2 

Errichtungsgesetz d-NRW AöR erhebt die Anstalt für ihre Leistungen kostendeckende Entgelte. 

Die Erzielung von Gewinn ist nicht Zweck der Anstalt. 

 

Im Berichtsjahr wurde mit der KPMG als Partner ein Projekt zum Aufbau eines anstaltsspezifi-

schen Risikomanagementsystems gestartet. Zentrale Herausforderungen der d- NRW AöR, die in 

den vergangenen Jahren sehr stark gewachsen ist, bestehen im Management und in der Steue-

rung von Risiken sowie in der Etablierung eines dokumentierten Risikofrüherkennungssystems. 

Hinsichtlich der Umsatz- und Auftragsentwicklung ist die durch die Rechtsformänderung zur 

AöR noch engere Bindung an das Land NRW sowie die größere Nähe zu den kommunalen Trä-

gern nebst der zugehörigen IT-Dienstleister weiterhin hervorzuheben. Eine wesentliche Chance 

der Anstalt liegt damit in ihrer Verankerung im kommunal-staatlichen Umfeld. An der Schnitt-

stelle von Land und Kommunen kann die d-NRW AöR öffentliche Aufgaben im Bereich der 

kommunal-staatlichen Zusammenarbeit übernehmen und hierfür Aufträge sowohl von Landes-

seite als auch von kommunaler Seite erwarten. 

Vor dem Hintergrund, dass die Konjunkturmittel des Bundes in Höhe von TEUR 200.000, die im 

Zusammenhang mit der OZG-Umsetzung derzeit bewirtschaftet werden, nur zeitlich befristet 

zur Verfügung stehen, ist weiterhin zu erwarten, dass sich die Umsatzerlöse und damit einher-

gehend auch die Betriebserlöse und –Aufwendungen in den kommenden Jahren voraussichtlich 

reduzieren werden. 
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4.4.6 Chemisches und Veterinäruntersuchungsamt Rhein-Ruhr-Wupper Anstalt des 

öffentlichen Rechts (CVUA-RRW) 
 

 

Basisdaten  

 

Anschrift    Deutscher Ring 100 

     47798 Krefeld 

Rechtsform   Anstalt öffentlichen Rechts  

Gründungsjahr   2009 

Zweck der Beteiligung 

Das Chemische und Veterinäruntersuchungsamt Rhein-Ruhr-Wupper (CVUA-RRW) ist als amtli-

ches Laboratorium im Bereich des gesundheitlichen Verbraucherschutzes tätig. Es teilt sich die 

Aufgabe mit vier weiteren Chemischen und Veterinäruntersuchungsämtern in Nordrhein-

Westfalen. Für die zuständigen Überwachungsbehörden werden Lebensmittel, Kosmetika und 

Bedarfsgegenstände, aber auch Futtermittel untersucht und bewertet. Weiterhin werden Tier-

körper, Tierkörperteile und weitere Proben von Haus-, Nutz- und Wildtieren zur Feststellung von 

Tierkrankheiten und im Rahmen des Tierschutzes untersucht. 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Nach § 4 des Gesetzes zur Bildung integrierter Untersuchungsanstalten für Bereiche des Ver-

braucherschutzes führt die Untersuchungsanstalt für das Land und für die Kommunen nach 

Maßgabe der gesetzlichen Regelungen Probenahmen mit Ausnahme der Probenahmen, die von 

den Kreisordnungsbehörden durchgeführt werden, Untersuchungen und Kontrollen auf dem Ge-

biet des Lebensmittel- und Futtermittelrechts, der Tierseuchenbekämpfung, der Tiergesundheit 

und des Tierschutzes durch. Hierzu zählen auch Untersuchungen von kosmetischen Mitteln, Be-

darfsgegenständen, Erzeugnissen der Weinwirtschaft sowie Tabakerzeugnissen. Die genannten 

Tätigkeiten umfassen auch die Erstellung von Gutachten, Beurteilungen und Stellungnahmen, 

die in diesem Zusammenhang erforderlich sind. Die Untersuchungsanstalt übt diese Tätigkeiten 

als amtliches Laboratorium gemäß Artikel 12 Abs. 1 der Verordnung (EG) 882/2004 aus, soweit 

die Tätigkeiten vom Anwendungsbereich dieser Verordnung erfasst sind. 

Im Verbund mit den vier weiteren Untersuchungsanstalten bietet es seine Leistungen im ge-

sundheitlichen Verbraucherschutz an. Die Kompetenzzentren und die Schwerpunktlabore über-

nehmen jeweils landesweite Verantwortung und gewährleisten nachhaltig die Bereitstellung der 

notwendigen Untersuchungsressourcen unter wirtschaftlich vertretbaren Bedingungen.  

Über die in § 4 des Gesetzes zur Bildung integrierter Untersuchungsanstalten für Bereiche des 

Verbraucherschutzes bestimmten Aufgaben hinaus ist dem CVUA-RRW die Durchführung ver-

gleichbarer Aufgaben auf dem Gebiet des Gentechnikrechts und der Untersuchung von Tierarz-

neimitteln, mit Ausnahme der Untersuchung von Fertigarzneimitteln, übertragen. 

Ziel ist die Bildung einer effizienten, qualitativ homogenen und leistungsstarken hoheitlichen 

Untersuchungsstruktur für die Bereiche des Verbraucherschutzes in Nordrhein-Westfalen. 
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Beteiligungsverhältnisse  

Gemeinsame Träger der Anstalt sind das Land Nordrhein-Westfalen, sowie die 10 Städte und 5 

Kreise. 

Träger zum 31.12.2024 Anteil (€) Anteil (%) 

Land NRW 225.000 50,00 

Kreis Mettmann 15.000 3,33 

14 weitere Träger  210.000 46,67 

Summe: 450.000 100 

 

Beteiligungen der AöR 

Es sind keine Beteiligungen bekannt. 

Organe der AöR 

• Vorstand 

• Verwaltungsrat 

Mitglieder der Organe zum 31.12.2024 

Vorstand: 

• Dr. Martha Stappen (Vorsitzende)  

• Reiner Pöll  

Verwaltungsrat: 

• Dr. Andrea Bokelmann (Vorsitzende), Leiterin Referat IV-2 – Ministerium für Landwirt-

schaft und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalens (ab 01.07.2024) 

• Michael Hülsenbusch, Abteilungsleiter IV, Verbraucherschutz, Tiergesundheit und Tier-

schutz im Ministerium für Landwirtschaft und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-

Westfalens, bis 30.06.2024 

• Klaus Meyer, Leitung Institut für Verbraucherschutz und Veterinärwesen – Stadt Düssel-

dorf  

• Linda Wagner, Beigeordnete – Stadt Duisburg  

• Simone Raskob, Beigeordnete – Stadt Essen 

• Dr. Martina Scherbaum, Leiterin des Fachbereichs Gesundheit -Kreis Kleve (ab 

01.03.2024) 

• Dr. Lutz Rauscher, Fachbereichsleiter – Kreis Kleve (bis 29.02.2024) 

• Sabine Lauxen, Beigeordnete – Stadt Krefeld 

• Nils Hanheide, Kreisrechtsdezernent – Kreis Mettmann 

• Dr. Ferdinand Schmitz, Fachbereichsleiter – Stadt Mönchengladbach 

• Anja Franke, Beigeordnete – Stadt Mühlheim  

• Horst Ohletz, Bereichsleiter Bürgerservice, Öffentliche Ordnung – Stadt Oberhausen 

• Barbara Reul-Nocke, Beigeordnete – Stadt Remscheid 

• Hans-Jürgen Petrauschke, Landrat – Rheinkreis Neuss 
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• Jan Welzel, Beigeordneter – Stadt Solingen 

• Thomas Heil, Kämmerer – Kreis Viersen 

• Ralf Berensmeier, Kreisdirektor – Kreis Wesel 

• Matthias Nocke, Beigeordneter – Stadt Wuppertal 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungs-

räten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das 

Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die 

Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeig-

neter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 15 Mitgliedern 7 

Frauen an (Frauenanteil: 46,7 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Pro-

zent zum 31.12.2024 erreicht.  

 

Personalbestand 

Im Jahr 2024 waren im Durchschnitt 270 (VJ 269,5 Beschäftigte in der Anstalt tätig. 
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Bilanz 

CVUA RRW - Bilanz 31.12.2023 31.12.2024 Veränderung
TEUR TEUR TEUR

Aktiva

A. Anlagevermögen 29.298 29.205 -93

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 410 251 -159

II. Sachanlagen 6.174 6.241 67

III. Finanzanlagen 22.714 22.714 0

B. Umlaufvermögen 31.728 34.181 2.453

I. Vorräte 0 0 0

II. Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände 20.338 20.263 -74

III. Wertpapiere 0 0 0
IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 11.390 13.918 2.527

C. Rechnungsabgrenzungsposten 413 203 -210

Bilanzsumme Aktiva 61.439 63.589 2.150

Passiva

A. Eigenkapital 11.338 12.489 1.151

I. Gezeichnetes Kapital 450 450 0

II. Kapitalrücklage 2.826 2.826 0

III. Gewinnrücklage 6.179 8.131 1.952

IV. Bilanzgewinn 1.883 1.081 -802

1. Jahresüberschuss / -fehlbetrag 1.883 1.151 -732

2. Einstellungen in Gewinnrücklagen 0 -69 0

B. Rückstellungen 48.663 49.667 1.005

C. Verbindlichkeiten 1.090 1.333 243

D. Rechnungsabgrenzungsposten 349 100 -248

Bilanzsumme Passiva 61.439 63.589 2.150  

Nachrichtlicher Ausweis Bürgschaften: 

Zum 31.12.2024 bestanden keine Bürgschaften. 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 28.227 28.644 417

2. Erhöhung/ Minderung des Bestands 

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 0 0

3. andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0

4. sonstige betriebliche Erträge 34 45 11

5. Materialaufwand -7.016 -6.730 286

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren -1.881 -2.148 -267

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -5.135 -4.582 553

6. Personalaufwand -11.566 -13.060 -1.494

a) Löhne und Gehälter -8.477 -8.867 -390

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung -3.089 -4.193 -1.104

7. Abschreibungen (außer Finanzanlagen) -1.390 -1.471 -81

8. sonstige betriebliche Aufwendungen -6.153 -6.262 -108

betriebliche Aufwendungen 0

= Betriebsergebnis 2.136 1.166 -970

9. Erträge aus Beteiligungen 0 0 0

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 0 0 0

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 271 225 -45

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 0 0

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -523 -241 283

= Finanzergebnis -253 -15 237

14. Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 1.883 1.151 -732

15. außerordentliche Erträge 0 0 0

16. außerordentliche Aufwendungen 0 0 0

17. außerordentliches Ergebnis 0 0 0

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0

19. sonstige Steuern 0 0 0

20. Erträge aus Verlustübernahme 0 0 0

21. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 1.883 1.151 -732

22. Einstellung in die Gewinnrücklagen 0 -69 -69

23. Entnahme aus Gewinnrücklagen 0 0 0

24. Bilanzgewinn/ Bilanzverlust 1.883 1.081 -802

CVUA RRW - Gewinn- und Verlustrechnung

 

Kennzahlen 

CVUA RRW - Kennzahlen 2023 2024 Veränderung 

  % % % 

Eigenkapitalquote 18,45 19,64 1,19 

Eigenkapitalrentabilität 16,61 9,21 -7,39 

Anlagendeckungsgrad 2 204,84 212,87 8,03 

Verschuldungsgrad 438,79 408,35 -30,44 

Umsatzrentabilität 6,67 4,02 -2,65 
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Leistungsverpflichtungen des Kreises 

Die Träger sind verpflichtet Entgelte zur Finanzierung der laufenden Betriebskosten des CVUA-

RRW zu entrichten. 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen mit dem Kreishaushalt 

Zwischen dem Kreis Mettmann und dem CVUA-RRW gab es im Berichtsjahr einen Leistungsaus-

tausch von rd. 549 T € Erträgen sowie rd. 1.366 T € (davon Entgelt: 1.363 T €) Aufwendungen.  

Geschäftsentwicklung  

Dem Lagebericht und dem Prüfbericht zum Jahresabschluss 2024 der CVUA-RRW AöR können 

folgende Informationen zur Lage und künftigen Entwicklung der Anstalt entnommen werden: 

Geschäftliches Ergebnis und Ertragslage 

Das CVUA-RRW schloss das Geschäftsjahr 2024 mit einem Jahresüberschuss in Höhe von rund 

1.151 Tsd. EUR ab; damit hat sich das Ergebnis gegenüber dem Vorjahr (rund 1.883 Tsd. EUR) um 

etwa 732 Tsd. EUR vermindert. Die Umsatzerlöse stiegen leicht auf 28.644 Tsd. EUR (+417 Tsd. 

EUR gegenüber Vorjahr). Die Ertragsbasis wird weiterhin überwiegend durch Entgelte der Träger 

getragen; die Umlagenquote lag 2024 bei 95,3 % der Umsatzerlöse. Zusätzliche sonstige Erträge 

(u. a. Zuschüsse des Landes für Projekte und Ausbildungsunterstützung) fallen in moderatem 

Umfang an. 

Aufwandsseitig sind deutliche Verschiebungen zu verzeichnen: Die Aufwendungen für Roh-, 

Hilfs- und Betriebsstoffe erhöhten sich um rund 267 Tsd. EUR auf etwa 2,15 Mio. EUR, die 

planmäßigen Abschreibungen stiegen moderat auf ca. 1.471 Tsd. EUR (+81 Tsd. EUR). Demge-

genüber sanken die Aufwendungen für gestellte und eigene Personalanteile um circa 149 Tsd. 

EUR auf rund 13,394 Mio. EUR, wohingegen die Aufwendungen für soziale Abgaben und Alters-

versorgung deutlich zunahmen (4,2 Mio. EUR gegenüber 3,1 Mio. EUR im Vorjahr), vornehmlich 

bedingt durch veränderte Bewertungen der Pensions- und Beihilfe-Rückstellungen. 

Vermögens- und Finanzlage 

Die Bilanzsumme erhöhte sich per 31.12.2024 auf 63.589 Tsd. EUR (Vorjahr: 61.439 Tsd. EUR). 

Ursache sind vor allem Zuführungen zu Rückstellungen für Pensionen und Beihilfen sowie das 

positive Ergebnis. Die Liquidität war im Berichtsjahr jederzeit gesichert; das CVUA-RRW konnte 

seinen Zahlungsverpflichtungen laufend nachkommen. Die Ertragskennzahl Umsatzrendite ist 

aufgrund des aufgabenorientierten Finanzierungsmodells (Trägerentgelte) nur eingeschränkt 

aussagekräftig; eine Umsatzrendite von etwa 0 % wird für diese Art von Anstalt als vertretbar 

angesehen, da Kostendeckung und Aufgabenwahrnehmung im Vordergrund stehen. Die Abhän-

gigkeit des Ergebnisses von der Entwicklung der Pensionsrückstellungen bleibt eine wesentliche 

Bilanz-Kennzahl. 

Operative Ereignisse und Projekte 2024/aktuelle Entwicklungen 

Wesentliche operative Vorkommnisse des Berichtsjahres betrafen zum einen einen erheblichen 

Wassereinbruch im Tiefkeller der Liegenschaft Deutscher Ring (Mängel an Archiv-, Lager- und 

Schulungsräumen). Der Vermieter hat umfangreiche Abhilfemaßnahmen veranlasst; temporäre 

Ersatzräume wurden über den BLB zur Verfügung gestellt. Zum anderen setzte sich der länger-

fristig vorbereitete Prozess zur Sicherstellung geeigneter Labor- und Verwaltungsflächen fort: 

Vorstand und Verwaltungsrat haben nach Prüfung der BLB-Mietangebote (Mitte 2023/2024) das 

BLB-Angebot einstimmig abgelehnt und die Suche nach alternativen Investoren und Umset-
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zungsvarianten vorangetrieben. Ziel bleibt, Neubau- bzw. Mietlösungen zu realisieren, die lang-

fristig die laborseitigen Anforderungen und die räumliche Konsolidierung erfüllen. 

Inhaltlich wurde das Tätigkeitsfeld erweitert: Mit Inkrafttreten des Konsumcannabisgesetzes 

(01.04.2024) sind den CVUÄ Aufgaben im Bereich der Cannabinoid-Analytik zugewiesen wor-

den; dies begründet ein neues, landesweit zugeordnetes Untersuchungsfeld. Weiterhin treiben 

die Institute die Umsetzung moderner Methoden (z. B. Whole-Genome-Sequencing für die One-

Health-Überwachung) voran; die CVUÄ unterstützen damit die genomische Echtzeit-

Überwachung lebensmittelbedingter Krankheitsgeschehen. 

Außerdem wurden strukturelle Maßnahmen zur Kostendeckung vorbereitet: Die AG Entgelte hat 

dem Verwaltungsrat vorgeschlagen, die Trägerentgelte 2025 um 1,0 % zu erhöhen; diese Maß-

nahme soll zusammen mit vorhandenen Rücklagen einen prognostizierten Fehlbetrag von etwa 

987 Tsd. EUR ausgleichen. 

Personal, Ausbildung und Kapazitätsentwicklung 

Das CVUA-RRW investiert in die Nachwuchssicherung: 2025 ist die erstmalige Einrichtung eines 

Ausbildungsplatzes im Bereich IT geplant (Ausbildungsbetrieb nach BBiG in Kooperation mit der 

IHK). Darüber hinaus bereitet sich die Anstalt weiterhin auf seuchen- und krisenspezifische An-

forderungen vor (z. B. Kapazitätsaufbau für Afrikanische Schweinepest, Übungen zur Daten-

transfer-Kette). 

Chancen und Risiken  

Chancen ergeben sich insbesondere aus der fachlichen Weiterentwicklung der Untersuchungs-

verfahren, etwa durch den Ausbau molekularbiologischer Analysen im Rahmen des One-Health-

Ansatzes. Die Übernahme neuer Aufgaben nach dem Konsumcannabisgesetz erweitert zudem 

das Leistungsspektrum und stärkt die Rolle des CVUA-RRW als Kompetenzzentrum im gesund-

heitlichen Verbraucherschutz. Der geplante Neubau am Standort Krefeld bietet die Chance, Ar-

beitsprozesse zu modernisieren und die Effizienz zu steigern. Auch die Einführung einer Ausbil-

dung im Bereich Informationstechnik trägt zur Fachkräftesicherung bei. 

Risiken bestehen vor allem in der hohen Abhängigkeit von Trägerentgelten sowie in möglichen 

Belastungen durch die ab 2027 greifende Umsatzsteuerpflicht gemäß § 2b UStG. Hinzu kommen 

Schwankungen aus der Bewertung der Pensions- und Beihilfeverpflichtungen, die das Jahreser-

gebnis beeinflussen können. Risiken ergeben sich außerdem aus der eingeschränkten Nutzung 

der derzeitigen Liegenschaft und der noch offenen Entscheidung zum Neubau. Der Fachkräfte-

mangel in spezialisierten Laborbereichen bleibt eine zusätzliche Herausforderung. 

Insgesamt ist die wirtschaftliche Lage der Anstalt stabil; bestandsgefährdende Risiken sind der-

zeit nicht erkennbar. 

Ausblick 

Für 2025 wird mit einer moderat fortgesetzten Aufgabenerfüllung gerechnet; in der Wirt-

schaftsplanung sind nur leicht steigende Entgelte vorgesehen. Wesentliche Handlungsfelder 

bleiben die Klärung der Neubau- und Mietlösung, die Steuerung der Rückstellungsentwicklung 

und die Sicherstellung personeller Kapazitäten für neue und wachsende Analytikfelder. Bei er-

folgreicher Umsetzung der genannten Maßnahmen ist die Anstalt grundsätzlich in der Lage, ihre 

Aufgaben langfristig zu erfüllen und die finanzielle Stabilität zu erhalten. 
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4.5 Mittelbare Beteiligungen 

 

4.5.1 EKOCity GmbH 
 

 

Basisdaten 

 

Anschrift    Postfach 102465 

     44724 Bochum   

Rechtsform   Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Gründungsjahr   2002  

 

Zweck der Beteiligung 

Die Aufgabe der EKOCity GmbH besteht in der thermischen Behandlung, mechanischen Aufbe-

reitung, Vorbehandlung und Beseitigung von Siedlungs- und Gewerbeabfällen im Auftrag des 

EKOCity Abfallwirtschaftsverbandes, die im Verbandsgebiet anfallen bzw. gesammelt werden 

oder zur Verwertung oder Beseitigung überlassen worden sind. Die Gesellschaft nutzt zum Zwe-

cke ihrer Aufgabendurchführung drei Anlagen an den Standorten Herten, Wuppertal und Bo-

chum. Die Anlagen sind von der AGR Abfallentsorgungs-Gesellschaft Ruhrgebiet mbH, der AWG 

Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH Wuppertal und von der USB Service GmbH gepachtet. 

Die EKOCity GmbH stellt dem EKOCity Verband die ihr entstehenden Kosten in Rechnung. 

Darüber hinaus hat die Gesellschaft über den Verband zur besseren Auslastung der Entsorgungs-

anlagen Entsorgungs-/Anlieferverträge mit Dritten abgeschlossen.  

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Die EKOCity GmbH kommt der ihr vom EKOCity Abfallwirtschaftsverband übertragenen Aufga-

ben nach. Das Konzept und der Grundgedanke von EKOCity GmbH ist eine ökonomische und 

ökologische optimale Kapazitätsauslastung der von EKOCity GmbH gepachteten Anlagen. Damit 

ist eine zukunftsweisende, sichere und für den Bürger kostengünstige Dienstleistungserbringung 

gewährleistet. 

Beteiligungsverhältnisse 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 100.000,00 € und ist voll eingezahlt. 

Alleiniger Anteilseigner ist der EKOCity Abfallwirtschaftsverband, Herne. 

Der Kreis Mettmann ist mittelbar über den EKOCity Abfallwirtschaftsverband an der EKOCity 

GmbH beteiligt. 

Beteiligungen der Gesellschaft 

Beteiligungen der Gesellschaft sind nicht bekannt. 
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Bilanz 

EkoCity - Bilanz 31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

Aktiva

A. Anlagevermögen 0 0 0

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0

II. Sachanlagen 0 0 0

III. Finanzanlagen 0 0 0

B. Umlaufvermögen 14.135 14.275 140

I. Vorräte 0 0 0

II. Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände 10.140 13.821 3.681

III. Wertpapiere 0 0 0

IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 3.995 454 -3.541

Bilanzsumme Aktiva 14.135 14.275 140

Passiva

A. Eigenkapital 133 134 1

I. Gezeichnetes Kapital 100 100 0

II. Gewinnvortrag/ Verlustvortrag 30 33 3

III. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 3 1 -3

B. Rückstellungen 190 423 234

C. Verbindlichkeiten 13.812 13.718 -94

Bilanzsumme Passiva 14.135 14.275 140  

Nachrichtlicher Ausweis Bürgschaften 

Zum 31.12.2024 bestanden keine Bürgschaften 

Leistungsverpflichtungen des Kreises 

Die Leistungsverpflichtungen des Kreises gegenüber der EKOCity GmbH ergeben sich über seine 

Mitgliedschaft an dem EKOCity Abfallwirtschaftsverband. 

Geschäftsentwicklung 

Unternehmensgrundlagen 

Die EKOCity GmbH wurde im Oktober 2002 mit einem Stammkapital von 100 TEUR als 100-

prozentige Tochter des EKOCity Abfallwirtschaftsverbandes gegründet. Sie übernimmt im Auf-

trag des Verbandes seit dem 1. Januar 2004 die thermische Behandlung, mechanische Aufberei-

tung, Vorbehandlung und Beseitigung überlassungspflichtiger Abfälle aus privaten Haushalten 

sowie Abfälle aus anderen Herkunftsbereichen. Die Gesellschaft nutzt dafür die drei gepachteten 

Anlagen in Herten, Wuppertal und Bochum und stellt die entstandenen Kosten dem Verband 

über einen vertraglich festgelegten Selbstkostenerstattungspreis in Rechnung. 
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Wirtschaftlicher Rahmen 

Das Jahr 2024 war durch eine ökonomische Schwächephase geprägt, mit einer Inflationsrate 

von 2,2 % und einem Rückgang des preisbereinigten BIP um 0,2 %. Die Abfallwirtschaft sah sich 

mit gestiegenen Energiepreisen, hoher Inflation und der erstmaligen Einbeziehung der Abfallver-

brennung in den nationalen Emissionshandel (BEHG) konfrontiert, was zu einer Erhöhung der 

Abfallgebühren um bis zu 5 % führte. Trotz dieser Herausforderungen stieg das kommunale 

Müllaufkommen leicht, insbesondere bei Sperrmüll und Siedlungsabfällen. 

Geschäftsverlauf 

Die EKOCity GmbH erzielte 2024 einen Jahresüberschuss von 0,6 TEUR. Der nachkalkulierte E-

KOCity Mischpreis lag unter dem Planmischpreis, trotz der gestiegenen BEHG-Abgabe von 45 

€/t. Insgesamt wurden 819.272 t Abfall angeliefert, davon 583.751 t aus den Kommunen, was 

über dem Planansatz lag. Die Gesellschaft erwirtschaftete Umsatzerlöse von 115,2 Mio. EUR, 

wobei die Einnahmen aus Kommunal- und Direktanlieferungen, sonstigen Anlieferungen sowie 

KWK- und Energieerlösen stammten. 

Die Aufwendungen, insbesondere Pacht-, Instandhaltungs- und Betriebsführungsaufwendungen, 

beliefen sich auf 114,1 Mio. EUR. Darin enthalten sind Kosten für Mehr- bzw. Mindermengen 

sowie Aufwendungen für Fremdleistungen und Prüfungen. Ertragsteuern betrugen 942 TEUR. 

Vermögens- und Finanzlage 

Die EKOCity GmbH verfügte zum 31. Dezember 2024 über Forderungen in Höhe von 454 TEUR 

gegenüber dem Verband und anderen verbundenen Unternehmen. Das Eigenkapital einschließ-

lich Jahresüberschuss und Gewinnvortrag betrug 134 TEUR, die Eigenkapitalquote 0,9 %. Ein 

geordnetes Finanzmanagement, bestehend aus Kontokorrentrahmen und ausreichenden Fremd-

mitteln, gewährleistet jederzeit die Liquidität der Gesellschaft. 

Prognose 

Für 2025 wird ein Jahresüberschuss von 2 TEUR erwartet. Die Umsätze und Mischpreise werden 

durch die langfristig abgeschlossenen Verträge mit den Kommunen und Direktanlieferern sowie 

durch das Stoffstrommanagement gesteuert. Risiken bestehen primär durch unvorhersehbare 

Mengenabweichungen in den Abfallströmen und mögliche CO2-Zertifikatskosten im Rahmen 

des BEHG, die jedoch durch die neue Vertragsstruktur zu Lasten der Anlagenbetreiber teilweise 

abgefedert werden. 

Chancen und Risiken 

Die Chancen der EKOCity GmbH ergeben sich aus der vertraglichen Risikoverlagerung in den 

Anlieferverträgen, die Schwankungen bei Stoffströmen teilweise zu Lasten der Anlagenbetreiber 

verschiebt. Das etablierte Stoffstrom- und Kapazitätsmanagement sowie die langfristigen Ver-

träge mit dem Verband ermöglichen eine stabile Planung und eine ökonomisch und ökologisch 

optimale Auslastung der Anlagen. Zusätzlich tragen Förderungen für KWK-Anlagen und steigen-

de kommunale Abfallmengen zu zusätzlichen Erlösen bei. 

Risiken bestehen insbesondere in steigenden CO₂-Kosten durch die Einbeziehung in den EU-

Zertifikathandel ab 2027 sowie durch unvorhersehbare Mengenabweichungen, die zu Über- oder 

Unterauslastungen führen können. Weitere potenzielle Risiken liegen in regulatorischen Ände-

rungen, Leistungsstörungen der Anlagenbetreiber oder kurzfristigen Preisvolatilitäten beim 

Mischpreis. Die EKOCity GmbH begegnet diesen Risiken durch das abgestimmte Stoffstromman-
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agement, die vertragliche Struktur der Anlieferverträge sowie das wöchentliche Mengencontrol-

ling. Ein unmittelbares Ergebnisrisiko für die Gesellschaft besteht derzeit nicht. 

Nachhaltigkeit 

Die EKOCity GmbH setzt auf nachhaltige Abfallwirtschaft, effiziente Kapazitätsnutzung und 

kontinuierliche Anpassung der Anlagen an aktuelle Umweltstandards. Damit trägt die Gesell-

schaft sowohl zur ökologischen Verantwortung als auch zur Sicherstellung einer verlässlichen 

kommunalen Abfallentsorgung bei. 
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4.5.2 GKR – Gesellschaft für Kompostierung und Recycling in Velbert mbH 
 

 

Basisdaten 

 

Anschrift    Haberstraße 13 

     42551 Velbert 

Rechtsform   Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Gründungsjahr   1991 

 

 

Zweck der Beteiligung 

Gegenstand des Unternehmens ist die Behandlung, die Aufbereitung, die Kompostierung und 

Wiederverwertung von kompostierbaren Abfällen sowie alle damit im Zusammenhang stehenden 

Geschäften. Außerdem hat die Gesellschaft eine Genehmigung zur Annahme und Verarbeitung 

von Altholz.  

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Die GKR ist Spezialistin für biologische Abfälle und stellt daraus RAL-gütegesicherte Komposte, 

Substrate wie z. B. Pflanzerde sowie Brennstoffe für die thermische Verwertung von Biomasse 

her.  

Die GKR versteht sich mit ihrer Arbeit als Partner für die Bürgerinnen und Bürger sowie als Part-

ner der landwirtschaftlichen und gartenbaulichen Betriebe, um organische Abfälle als Produkt in 

den Stoffkreislauf zurückzubringen. 

Beteiligungsverhältnisse 

Das Stammkapital von 511.291,88 € ist voll eingezahlt. 

Gesellschafter Anteil (€) Anteil (%) 

KDM* 132.935,88 26,0  

BEG* 132.935,88 26,0  

BVG* 245.420,12 48,0  

Summe: 511.291,88 100  

* KDM - Kompostierungs- und Vermarktungsgesellschaft für Stadt Düsseldorf/Kreis Mettmann mbH 

* BEG – Entsorgungsgesellschaft mbH, Remscheid 

* BVG – Beteiligungsverwaltungsgesellschaft der Stadt Velbert 

Der Kreis Mettmann ist mittelbar über die KDM – Kompostierungs- und Vermarktungsgesell-

schaft für Stadt Düsseldorf/Kreis Mettmann mbH an der GKR beteiligt. 

Beteiligungen der Gesellschaft 

Es sind keine Beteiligungen bekannt. 
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Bilanz 

GKR - Bilanz 31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

Aktiva

A. Anlagevermögen 635 485 -150

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 0 3 3

II. Sachanlagen 635 482 -153

III. Finanzanlagen 0 0 0

B. Umlaufvermögen 468 448 -21

I. Vorräte 40 36 -4

II. Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände 309 232 -77

IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 119 180 61

C. Rechnungsabgrenzungsposten 18 6 -12

Bilanzsumme Aktiva 1.121 939 -183

Passiva

A. Eigenkapital 722 670 -52

I. Gezeichnetes Kapital 511 511 0

II. Gewinnvortrag/ Verlustvortrag 0 0 0

II. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 210 158 -52

B. Rückstellungen 134 75 -59

C. Verbindlichkeiten 266 194 -71

Bilanzsumme Passiva 1.121 939 -183  

Nachrichtlicher Ausweis Bürgschaften 

Zum 31.12.2024 bestanden keine Bürgschaften 

Leistungsverpflichtungen des Kreises 

Die Leistungsverpflichtungen des Kreises gegenüber der GKR ergeben sich über seine Beteiligung 

an der KDM – Kompostierungs- und Vermarktungsgesellschaft für Stadt Düsseldorf/Kreis Mett-

mann mbH. 

Geschäftsentwicklung 

Der Jahresüberschuss hat sich zum Vorjahresvergleich um 52 T€ verringert und beträgt 158 T€ 

nach Steuern. 

Der Rohertrag ist im Vergleich zum Vorjahr um 97 T€ gesunken und beträgt 1.024 T€. Die Um-

satzerlöse haben sich gegenüber dem Vorjahr um 164 T€ auf 2.768 T€ und die Materialaufwen-

dungen um 98 T€ auf 1.747 T€ verringert. Die Umsatzplanung von 2.579 T€ konnte übertroffen 

werden. 

Die Absteuerung von Mengen aus Qualitätsgründen in andere, nach dem Bundesimmissions-

schutzgesetz genehmigte Anlagen, führte zu einem deutlichen Anstieg der Entsorgungskosten. 

Hier lagen die IST-Kosten mit 1.534 T€ über dem Planaufwand von 1.277 T€. 
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Chancen und Risiken 

Ein unternehmerisches Risiko ergibt sich aus der aktuellen Personalsituation und der Schwierig-

keit adäquates Fachpersonal zu gewinnen. Ferner hat sich in den letzten Jahren gezeigt, dass 

heiße und trockene Sommer zu erheblichen Mengenrückgängen führen. Darüber hinaus ergeben 

sich Risiken aus Regelungen der TA-Luft in Bezug auf die Staubminimierung. 

Bestandgefährdende Risiken sind laut der Geschäftsführung aktuell nicht erkennbar. 

Chancen sieht die Geschäftsführung in der Erhöhung der Umschlagkapazitäten durch den Bau 

einer Halle, die im Jahr 2025 fertiggestellt werden soll.  

Prognose 

Für das Geschäftsjahr 2025 wird laut der verabschiedeten Wirtschaftsplanung ein positives Er-

gebnis oberhalb des Niveaus des Jahres 2024 erwartet. 
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4.5.3 KDN - Dachverband Kommunaler IT-Dienstleister 
Die Darstellung der mittelbaren Beteiligungen über den ZV KRZN erfolgt auf Grundlage des Beteiligungsberichtes 

2024 des ZV KRZN. Die dortige Berichterstattung über den ZV KDN befindet sich auf Stand 31.12.2023. 

 

Basisdaten 

 

Sitz    Enggasse 2 

     50668 Köln 

Geschäftsstelle   Mühlenstr. 51 

     53721 Siegburg 

Rechtsform   Zweckverband  

Gründungsjahr   2004 

 

Zweck der Beteiligung 

Der KDN Dachverband wurde als Leistungsgemeinschaft kommunaler IT-Dienstleister im Jahr 

2004 gegründet.  

Gemäß § 3 der Verbandssatzung betreibt er für seine Mitglieder Rechenanlagen, Daten- und 

Kommunikationsnetze. Er entwickelt einzelne Komponenten und IT-Dienste, führt sie ein und 

pflegt sie. Er berät bei der Auswahl von Hard- und Software sowie bei der Entwicklung, Einfüh-

rung und Pflege einzelner Komponenten durch die Mitglieder. Er beschafft Hard- und Software 

und erbringt Schulungsleistungen und Dienstleistungen zur Einführung und zum Betrieb von 

Informations- und Kommunikationstechnik. Der Zweckverband nimmt die gemeinsame Interes-

senvertretung seiner Mitglieder gegenüber staatlichen und kommunalen Behörden und Einrich-

tungen, der Privatwirtschaft und Verbänden wahr. 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Der Zweckverband strebt eine zukunftsorientierte Ausrichtung und konsequente Optimierung 

kommunaler IT- Dienstleistungen an. Er verfolgt das Ziel, die Qualität und Wirtschaftlichkeit von 

IT - Dienstleistungen seiner Mitglieder zu verbessern und damit zur Steigerung der Effizienz und 

Effektivität der Leistungserstellung aller Mitglieder beizutragen. Voraussetzung dafür ist die 

Entwicklung einer abgestimmten Strategie, die Bündelung von Aufgaben und Ressourcen sowie 

der Leistungsaustausch unter einem gemeinsamen Dach. 

Beteiligungsverhältnisse 

Der Kreis Mettmann ist mittelbar über den Zweckverband KRZN am Zweckverband KDN betei-

ligt. Der Zweckverband KRZN hält 3,31 % am Stammkapital. 

Beteiligungen des Zweckverbands 

Der KDN Dachverband hat zum 01.01.2012 die eigenbetriebsähnliche Einrichtung „AKDN-sozial“ 

gegründet. Sie hat die Aufgabe, für das gemeinsam genutzte Softwareprodukt „AKDN-sozial“ die 

Entwicklung, Wartung und Pflege von Software für die Aufgabenbereiche Sozial- und Jugend-

wesen durchzuführen. Darüber hinaus ist der Zweckverband Mitglied in diversen Organisationen. 
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Bilanz 

ZV KDN - Bilanz 31.12.2022 31.12.2023 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

Aktiva

A. Anlagevermögen 254 173 -81

B. Umlaufvermögen 6.771 7.109 338

C. Rechnungsabgrenzungsposten 240 4.289 4.049

Bilanzsumme Aktiva 7.265 11.571 4.306

Passiva

A. Eigenkapital 1.776 1.516 -260

B. Rückstellungen 378 293 -85

C. Verbindlichkeiten 5.022 5.886 864

D. Rechnungsabgrenzungsposten 88 3.876 3.788

Bilanzsumme Passiva 7.265 11.571 4.306  

Nachrichtlicher Ausweis Bürgschaften 

Zum 31.12.2023 bestanden keine Bürgschaften 

Leistungsverpflichtungen des Kreises 

Die Leistungsverpflichtungen des Kreises gegenüber dem Zweckverband KDN ergeben sich über 

seine Mitgliedschaft an dem Zweckverband KRZN. 

Geschäftsentwicklung 

Neben positiven Effekten durch den sich stetig erweiternden Leistungsaustausch innerhalb der 

Verbandsmitglieder, haben im Berichtsjahr vor allem neue Leistungsbeziehungen zwischen dem 

Land NRW und dem KDN Dachverband einen wichtigen Einfluss auf die Entwicklung der Ertrags-

lage genommen. Bestehende Kooperationsbeziehungen konnten erweitert werden und im Be-

richtsjahr geplante, neue Vereinbarungen ließen sich realisieren. 
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4.5.4 KRZN GmbH 
 

 

Basisdaten 

 

Anschrift    Friedrich-Heinrich-Allee 130 

     47475 Kamp-Lintfort 

Rechtsform   Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Gründungsjahr   2003 

 

 

Zweck der Beteiligung 

Gegenstand des Unternehmens ist das Erbringen von Organisations-, Beratungs- und Dienstleis-

tungen sowie das Erstellen von Produkten und Produktionsleistungen im Bereich der Informati-

onsverarbeitung. Dies erfolgt durch Ausleihung von Personal an den Zweckverband. 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Die KRZN GmbH ermöglicht es kurzfristigen Personalmehrbedarf des Zweckverbands abzude-

cken. 

Beteiligungsverhältnisse 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 130.000 €. 

Alleinige Gesellschafterin ist der Zweckverband Kommunales Rechenzentrum Niederrhein 

(KRZN).  

Der Kreis Mettmann ist mittelbar über den ZV KRZN an der KRZN GmbH beteiligt. 

Beteiligungen der Gesellschaft 

Die KRZN GmbH hat keine Beteiligungen.  
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Bilanz 

KRZN GmbH - Bilanz 31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

Aktiva

A. Anlagevermögen 0 0 0

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0

II. Sachanlagen 0 0 0

III. Finanzanlagen 0 0 0

B. Umlaufvermögen 396 475

I. Vorräte 0 0 0

II. Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände 53 42 -11

III. Wertpapiere 0 0 0

IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 342 433 91

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1 1 0

Bilanzsumme Aktiva 397 476 79

Passiva

A. Eigenkapital 362 416 54

I. Gezeichnetes Kapital 25 25 0

II. Kapitalrücklage 105 105 0

II. Gewinnvortrag/ Verlustvortrag 253 232 -21

III. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag -21 54 75

B. Rückstellungen 26 48 21

C. Verbindlichkeiten 9 13 4

Bilanzsumme Passiva 397 476 79

 

Nachrichtlicher Ausweis Bürgschaften 

Zum 31.12.2022 sind keine Bürgschaften bekannt. 

Leistungsverpflichtungen des Kreises 

Keine. 
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Geschäftsentwicklung 

Dem Lagebericht und dem Prüfbericht zum Jahresabschluss 2024 der KRZN GmbH können fol-

gende Informationen zur Lage und künftigen Entwicklung der Gesellschaft entnommen werden: 

Die KRZN GmbH schließt das Geschäftsjahr 2024 mit einem Jahresüberschuss von 54 T € (VJ -21 

T €) ab. 

Die KRZN GmbH ist mit Zustimmung der Bezirksregierung Düsseldorf (Kommunalaufsicht) er-

richtet und als Hilfsbetrieb (5 107 Abs. 2 Nr. 5 GO NRW) für ihren Gesellschafter, den Zweckver-

band Kommunales Rechenzentrum Niederrhein, Kamp-Lintfort, dessen Mitglieder und Anwender 

tätig. Dabei handelt es sich um das Erbringen von Organisations- Beratungs- und Dienstleistun-

gen sowie das Erstellen von Produkten und Produktionsleistungen im Bereich der Informations-

verarbeitung. 

Die KRZN GmbH besitzt die unbefristete Erlaubnis zur gewerbsmäßigen Arbeitnehmer Überlas-

sung nach dem Arbeitnehmerüberlassungsgesetz (AUG). Aufgrund der Änderung des Arbeitneh-

merüberlassungsgesetzes im Kalenderjahr 2017 wurde wie geplant das Geschäftsvolumen mit 

dem Zweckverband Kommunales Rechenzentrum Niederrhein zurückgefahren. Die Gesellschaft 

ist als Hilfsbetrieb für den Zweckverband KRZN tätig. Die wirtschaftliche Lage ist weiterhin aus-

schließlich von diesem Hauptkunden abhängig. 

Auch im Geschäftsjahr 2025 wird die Zusammenarbeit mit dem Zweckverband KRZN im Rahmen 

der eingegangenen Verträge fortgesetzt. Im Wirtschaftsplan ist für das Geschäftsjahr 2025 ein 

Gewinn nach Steuern in Höhe von 50 T € geplant. 
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4.5.5 ProVitako Marketing- und Dienstleistungsgesellschaft der Kommunalen IT-

Dienstleister eG 
Die Darstellung der mittelbaren Beteiligungen über den ZV KRZN erfolgt auf Grundlage des Beteiligungsberichtes 

2024 des ZV KRZN. Die dortige Berichterstattung über die ProVitako eG befindet sich auf Stand 31.12.2023. 

 

Basisdaten 

 

Anschrift    Markgrafenstraße 22 

     10117 Berlin 

Rechtsform   Eingetragene Genossenschaft  

Gründungsjahr   2007 

 

Zweck der Beteiligung 

Gegenstand des Unternehmens ist die Unterstützung beim Einkauf von Investitionsgütern ein-

schließlich Hard- und Software, Waren sowie Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen für die Mitglieder 

durch kooperatives Einkaufsmarketing sowie das Erbringen weiterer Serviceleistungen. 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Unterstützung der kommunalen IT-Dienstleister beim Einkauf von Investitionsgütern durch ko-

operatives Einkaufsmarketing sowie das Erbringen weiterer Serviceleistungen um so wirtschaft-

liche Synergieeffekte zu nutzen. 

Die ProVitako eG ist um den Geschäftsbereich GovCloud erweitert worden. GovCloud ist ein 

Marktplatz, über den Cloud-Dienste zwischen den Genossen vergaberechtsfrei gehandelt werden 

können. Hierdurch kann die Wirtschaftlichkeit der Genossen verbessert werden, indem Skalenef-

fekte genutzt werden. Anbietenden Genossen wird ein großes Kundenpotenzial geboten. 

Beteiligungsverhältnisse 

Der Zweckverband KRZN hat 10 Genossenschaftsanteile zu je 500 €. Dies entspricht einer Betei-

ligungsquote von ca. 2,22 %. 

Der Kreis Mettmann ist mittelbar über den Zweckverband KRZN an der ProVitako eG beteiligt. 

Beteiligungen der Gesellschaft 

Die ProVitako eG hat keine Beteiligungen. 
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Bilanz 

ProVitako eG - Bilanz 31.12.2022 31.12.2023 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

Aktiva

A. Anlagevermögen 124 127 3

B. Umlaufvermögen 1.921 4.907 2.986

C. Rechnungsabgrenzungsposten 35 14 -21

Bilanzsumme Aktiva 2.080 5.049 2.969

Passiva

A. Eigenkapital 890 776 -114

B. Rückstellungen 32 222 190

C. Verbindlichkeiten 1.159 4.051 2.892

Bilanzsumme Passiva 2.080 5.049 2.969  

Nachrichtlicher Ausweis Bürgschaften 

Zum 31.12.2023 sind keine Bürgschaften bekannt. 

Leistungsverpflichtungen des Kreises 

Keine. 

Geschäftsentwicklung 

Insgesamt ist festzustellen, dass ProVitako weiter an Aufmerksamkeit bei den Vitako-

Mitgliedern, die exklusiv Mitglieder der Genossenschaft werden können, gewonnen hat und 

durch das hohe Vergabevolumen immer stärker von den potenziellen Anbietern am Markt wahr-

genommen wird. Die Mitglieder kommen mit eigenen Vorschlägen für weitere Bündelungen auf 

die Genossenschaft zu, Vergabeplanungen werden gemeinsam entwickelt und sie beteiligten 

sich an den laufenden Aktivitäten. 
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4.5.6 Kreissparkasse Düsseldorf AöR 
 

 

Basisdaten 

 

Anschrift    Kasernenstraße 69 

     40213 Düsseldorf 

Rechtsform   Anstalt öffentlichen Rechts (AöR) 

 

Zweck der Beteiligung 

Die Kreissparkasse Düsseldorf mit dem Sitz in Düsseldorf ist eine mündelsichere, dem gemeinen 

Nutzen dienende rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts. Sie führt ihre Geschäfte nach 

kaufmännischen Grundsätzen. Die Erzielung von Gewinn ist nicht Hauptzweck des Geschäftsbe-

triebs. 

Die Sparkasse hat traditionell die Aufgabenstellung der geld- und kreditwirtschaftlichen Versor-

gung der Bevölkerung und der Wirtschaft, insbesondere des Geschäftsgebiets und ihres Trägers. 

Die ausgeschütteten Gewinne dürfen nur für gemeinnützige Zwecke zum Wohle der Region 

verwendet werden. 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Die Kreissparkasse Düsseldorf AöR wurde vom Trägerzweckverband für die Kreissparkasse Düs-

seldorf errichtet, mit dem Ziel, das Sparkassenwesen im Gebiet der Mitglieder des Trägerzweck-

verbandes zu fördern. 

Das Geschäftsgebiet umfasst die Städte Erkrath, Heiligenhaus, Mettmann und Wülfrath. 

Die Stadt Düsseldorf selbst wird von der Stadtsparkasse Düsseldorf abgedeckt. Diese Zweiteilung 

stammt aus der Zeit des Landkreises Düsseldorf-Mettmann. 

Beteiligungsverhältnisse 

Träger der Kreissparkasse Düsseldorf ist der Trägerzweckverband für die Kreissparkasse Düssel-

dorf. Dieser besteht aus dem Kreis Mettmann und der Stadt Heiligenhaus. 

Beteiligungen der AöR 

Die mit 89 % Anteil bedeutendste Beteiligung stellt die am Rheinischen Sparkassen- und Giro-

verband (RSGV) dar. Darüber hinaus bestehen strategische Beteiligungen an weiteren Unter-

nehmen und Einrichtungen der Sparkassenorganisation sowie an gemeinnützigen regionalen 

Wohnungsbauunternehmen. 

159 



Beteiligungsbericht zum 31.12.2024   KSK AöR 
 

  

Bilanz 
KSK AöR - Bilanz 31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

Aktiva

1. Barreserve 44.263 45.370 1.107

2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, 

die zur Refinanzierung bei der Deutschen 

Bundesbank zugelassen sind 0 0 0

3. Forderungen an Kreditinstitute 397.680 495.819 98.139

4. Forderungen an Kunden 2.195.529 2.197.655 2.126

5. Schuldverschreibungen und andere 

festverzinsliche Wertpapiere 198.487 169.653 -28.834

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche 

Wertpapiere 169.469 182.882 13.413

6a. Handelsbestand 0 0 0

7. Beteiligungen 39.954 40.407 452

8. Anteile an verbundenen Unternehmen 0 0 0

9. Treuhandvermögen 11.364 8.884 -2.480

10. Ausgleichforderungen gegen die öffentliche 

Hand einschließlich Schuldverschreibungen 

aus deren Umtausch

0 0 0

11. Immaterielle Anlagewerte 102 70 -32

12. Sachanlagen 15.055 17.161 2.105

13. Sonstige Vermögensgegenstände 814 1.149 335

14. Rechnungsabgrenzungsposten 973 586 -387

Bilanzsumme Aktiva 3.073.691 3.159.635 85.944

Passiva

1.

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 134.418 120.234 -14.184

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 2.532.663 2.621.151 88.488

3. Verbriefte Verbindlichkeiten 38.859 38.920 61

3a. Handelsbestand 0 0 0

4. Treuhandverbindlichkeiten 11.364 8.884 -2.480

5. Sonstige Verbindlichkeiten 2.463 3.406 944

6. Rechnungsabgrenzungsposten 854 944 89

7. Rückstellungen 52.668 51.683 -985

8. (weggefallen) 0 0 0

9. Nachrangige Verbindlichkeiten 0 0 0

10. Genussrechtskapital 0 0 0

11. Fonds für allgemeine Bankrisiken 76.732 81.732 5.000

12. Eigenkapital 223.670 232.681 9.011

a)  gezeichnetes Kapital 0 0 0

b) Kapitalrücklage 0 0 0

c) Gewinnrücklagen 210.285 221.670 11.385

ca) Sicherheitsrücklage 210.285 221.670 11.385

cb) andere Rücklagen 0 0 0

d) Bilanzgewinn 13.385 11.011 -2.374

Bilanzsumme Passiva 3.073.691 3.159.635 85.944  
 

Nachrichtlicher Ausweis Bürgschaften 

Zum 31.12.2024 weist die Kreissparkasse übernommene Bürgschaften und Gewährleistungsver-

träge in Höhe von 35 Mio. € (VJ 36 Mio. €) aus.  
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Leistungsverpflichtungen des Kreises 

- keine - 

Geschäftsentwicklung 

Die Kreissparkasse hat das Geschäftsjahr 2024 insgesamt stabil und mit solider Substanz abge-

schlossen. Die Bilanzsumme stieg von 3.073,7 Mio. € auf 3.159,6 Mio. €; das Geschäftsvolumen 

erhöhte sich entsprechend auf 3.232,5 Mio. €. Treiber dieser Entwicklung waren vor allem die 

Kundeneinlagen: Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden wuchsen um 88,5 Mio. € (+3,5 %), 

wobei Sichteinlagen weiterhin den größten Anteil ausmachen. Dagegen blieb das Kundenkredit-

volumen mit 2.206,5 Mio. € im Vergleich zum Vorjahr nahezu unverändert; die erwarteten stär-

keren Zuwächse im Kreditgeschäft fielen angesichts der Zinsentwicklung und der damit verbun-

denen gesunkenen Kreditnachfrage moderater aus als geplant. Insgesamt zeigt sich damit ein 

klassisches Bild der gegenläufigen Dynamik von Einlagenwachstum bei gedämpfter Kreditnach-

frage. 

Die Ertragslage blieb robust, wenn auch nicht frei von Belastungen: Der Zinsüberschuss erreichte 

60,8 Mio. €, der Provisionsüberschuss 23,6 Mio. €. Das Betriebsergebnis vor Bewertung liegt bei 

30,4 Mio. €, das Ergebnis vor Steuern bei 20,9 Mio. €; der Jahresüberschuss beträgt 11,0 Mio. €. 

Gegenüber dem Vorjahr nahm das Betriebsergebnis vor Bewertung leicht ab, während einzelne 

Ertrags- und Aufwandspositionen – etwa der Personalaufwand – anstiegen. Positiv zu werten 

ist, dass die Sparkasse ihre Planungen in weiten Teilen übertreffen konnte; gleichzeitig zeigt die 

Cost-Income-Ratio mit 64,5 % allerdings weiterhin, dass Effizienzpotenziale bestehen. Das Be-

wertungs- und Risikovorsorgeergebnis fiel 2024 höher aus als 2023, was die Volatilität der Er-

tragslage erklärt. 

Die Liquiditätslage der Sparkasse ist komfortabel: Die Liquiditätsdeckungsquote (LCR) lag im 

Berichtsjahr zwischen 159 % und 184 % und damit deutlich über den aufsichtsrechtlichen Min-

destanforderungen; auch die strukturelle Liquiditätskennzahl (NSFR) bewegte sich in einer si-

cheren Bandbreite (129–136 %). Die Survival Period beträgt zum 31.12.2024 11 Monate. Diese 

Kennzahlen belegen eine verlässliche kurz- und mittelfristige Zahlungsfähigkeit; die Sparkasse 

verfügt zudem über Diversifikationsmechanismen im Refinanzierungsbereich und einen Liquidi-

tätsverbund innerhalb der Sparkassenorganisation. 

Die institutionelle Kapitalausstattung ist ebenfalls solide: Das ausgewiesene Eigenkapital betrug 

232,7 Mio. €, die Gesamtkapitalquote nach CRR stieg auf 17,36 % und übertrifft damit die auf-

sichtsrechtlichen Mindestanforderungen deutlich. Die Kernkapitalquote liegt mit 16,24 % eben-

so komfortabel. Die Sparkasse nutzt diese Kapitalstärke, um Geschäftsentwicklung und mögliche 

Belastungen abzufedern; die Planung bis 2028 geht von einer weiterhin übererfüllten Eigenmit-

telausstattung aus. 

Das Risikomanagement der Kreissparkasse ist umfassend ausgestaltet und entspricht dem Um-

fang der Geschäftstätigkeit: Ein integriertes Risikotragfähigkeitskonzept verbindet ökonomische 

und normative Perspektiven, ergänzt durch regelmäßige Stresstests. Wesentliche Risiken sind im 

Kreditgeschäft (Adressenrisiko), Marktpreisrisiken (Zins-, Spread- und Aktienrisiken), Liquiditäts- 

und operationelle Risiken verortet. Bei der ökonomischen Risikotragfähigkeit war das Limit zum 

Bilanzstichtag zu 72,3 % ausgelastet; die internen Limite wurden mit Ausnahme einer leichten, 

zwischenzeitlichen Limitüberschreitung beim Adressenrisiko im 3. Quartal eingehalten. Die Risi-

kovorsorge wurde in 2024 erhöht, Einzelwertberichtigungen und Pauschalwertberichtigungen 

wurden angepasst; die Gesamtvorsorge spiegelt die vorsichtige Einschätzung der konjunkturel-

len Risiken wider. Die Sparkasse beteiligt sich am Verbands-Risikomonitoring und wurde dort 

der besten Bewertungsstufe zugeordnet. 
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Im Kreditportfolio bestehen zwar regionale Konzentrationen – typisch sind Schwerpunkte im 

Grundstücks- und Wohnungswesen – insgesamt aber eine breite Streuung nach Branchen und 

Größenklassen. Die Ratingstruktur des Kundengeschäfts ist überwiegend sehr gut: rund 93 % 

der Engagements befinden sich in den besten Ratingklassen. Auf der Aktivseite wurde das Wert-

papieranlagevolumen leicht reduziert; in verwandten Anlageklassen (z. B. Spezialfonds) wurden 

strategische Anpassungen vorgenommen. Zinsänderungsrisiken werden aktiv über Zinsswaps 

gesteuert; die berechneten IRRBB-Szenarien zeigen beherrschbare Auswirkungen auf Kapital 

und Ertrag. 

Die Sparkasse hat 2024 mit dem Programm RHEIN ein längerfristiges Effizienz- und Transforma-

tionsprogramm fortgeführt, mit dem Ziel, Prozesse zu standardisieren, Produktivität zu erhöhen 

und der demografisch bedingten Personalsituation zu begegnen. Auch im Dienstleistungsange-

bot (Wertpapiervermittlung, Zahlungsverkehr, digitale Kanäle) wurden Maßnahmen zur Stärkung 

der Ertragsquellen umgesetzt. Investitionen in Modernisierung und Filial-/ SB-Infrastruktur (u. a. 

Umbau der Kassenhalle) wurden vorangetrieben, wenngleich mit einer leichten Überschreitung 

einzelner Planwerte. 

Für 2025 erwartet die Sparkasse ein moderates Wachstum im klassischen Kundenkreditgeschäft 

– getragen insbesondere von Baufinanzierungen und Nachfragen nach Ersatz- bzw. Erweite-

rungsinvestitionen bei Unternehmen – sowie ein insgesamt stabil geplanter Einlagenbestand. 

Die Ertragsplanung geht von einem annähernd gleichbleibenden Zinsüberschuss und einem 

leicht steigenden Provisionsergebnis aus; vor dem Hintergrund steigender Verwaltungsaufwen-

dungen ist allerdings insgesamt ein spürbar sinkendes Betriebsergebnis vor Bewertung zu erwar-

ten. Die Risikovorsorge wird voraussichtlich moderat erhöht, da konjunkturelle Risiken infolge 

des geopolitischen Umfelds und nach wie vor hoher Unsicherheit bestehen. 

Die relevanten Risiken für die weitere Entwicklung ergeben sich insbesondere aus außenwirt-

schaftlichen und geopolitischen Unsicherheiten, möglichen regulatorischen Verschärfungen (u. 

a. CRR III, DORA) sowie aus einer anhaltend fragilen makroökonomischen Lage, die die Kredit-

nachfrage und die Ausfallrisiken beeinflussen kann. Dagegen bestehen Chancen in einer mögli-

chen Stabilisierung der Wirtschaft, einer Belebung der Baufinanzierungen, einer weiteren Opti-

mierung interner Prozesse durch das Programm RHEIN sowie in der Nutzung digitaler Vertriebs-

kanäle zur Ertragssteigerung und Kundenbindung. 

In der Gesamtschau bleibt die Kreissparkasse nach Eigenbeurteilung gut kapitalisiert, liquidi-

tätsmäßig solide und risikosteuernd ausgestattet; sie sieht sich damit gut positioniert, um auch 

in einem weiterhin unsicheren wirtschaftlichen Umfeld ihre Geschäfts- und Betreuungsaufga-

ben für das Geschäftsgebiet wahrzunehmen und die aufsichtsrechtlichen Anforderungen künftig 

einzuhalten. 
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4.5.7 Lokalradio Mettmann Betriebsgesellschaft mbH (LRM BG) 
 

 

Basisdaten 

 

Anschrift    Elberfelder Str. 81 

     40822 Mettmann 

Rechtsform   Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Gründungsjahr   1990 

 

 

Zweck der Beteiligung 

Gegenstand der Gesellschaft ist die Beteiligung an der Kommanditgesellschaft Lokalradio Mett-

mann Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG als persönlich haftende Gesellschafterin und die Über-

nahme der Geschäftsführung und Vertretung dieser Gesellschaft sowie alle damit unmittelbar 

oder mittelbar zusammenhängenden Geschäfte. 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Produktion und Verbreitung von lokalem Rundfunk im Sendegebiet Kreis Mettmann. 

Beteiligungsverhältnisse 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 26.000 € und ist voll eingezahlt. 

Die Gesellschaft ist eine Tochtergesellschaft der Lokalradio Mettmann Betriebsgesellschaft mbH 

& Co. KG, Mettmann. 

Der Kreis Mettmann ist mittelbar über die Lokalradio Mettmann Betriebsgesellschaft mbH & Co. 

KG an der Lokalradio Mettmann Betriebsgesellschaft mbH, Mettmann beteiligt. 

Beteiligungen der Gesellschaft 

Beteiligungen der Gesellschaft sind nicht bekannt. 
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Bilanz 

LRM BG - Bilanz 31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

Aktiva

A. Anlagevermögen 0 0 0

B. Umlaufvermögen 95 97 2

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0

Bilanzsumme Aktiva 95 97 2

Passiva

A. Eigenkapital 94 96 2

B. Rückstellungen 1 1 0

C. Verbindlichkeiten 0 0 0

Bilanzsumme Passiva 95 97 2  

Nachrichtlicher Ausweis Bürgschaften 

Zum 31.12.2024 bestanden keine Bürgschaften 

Leistungsverpflichtungen des Kreises 

Keine. 

Geschäftsentwicklung 

Der Gesellschaftszweck ist die Beteiligung an der LRM GmbH & Co. KG. Da die Gesellschaft nur 

dafür gegründet wurde, ist die Gesellschaft inaktiv und führt keine eigenen Geschäfte. 
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4.5.8 MBV Bau und Betreuung GmbH 
 

Basisdaten 

 

Anschrift    Neanderstr. 103 

     40822 Mettmann 

Rechtsform   Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Gründungsjahr   1991 

 

Zweck der Beteiligung 

Gegenstand des Unternehmens ist die Beschaffung, Erschließung und Veräußerung von unbe-

bauten Grundstücken, die Errichtung, der Kauf, die Bewirtschaftung und der Verkauf von Wohn- 

und Geschäftshäusern jeder Art sowie die technische und wirtschaftliche Bau- und Verwal-

tungsbetreuung und alle damit im Zusammenhang stehenden Geschäfte.  

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Immobilientätigkeiten im Kreisgebiet.  

Beteiligungsverhältnisse 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 500.000 €. 

Alleinige Gesellschafterin ist die Mettmanner Bauverein eG (mbv).  

Der Kreis Mettmann ist mittelbar über die mbv eG an der MBV GmbH beteiligt. 

Beteiligungen der Gesellschaft 

Die MBV Bau und Betreuung GmbH ist alleinige Gesellschafterin der MBV Königshof GmbH.  
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Bilanz 

MBV - Bilanz 31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

Aktiva

A. Anlagevermögen 6.311 6.101 -210

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0

II. Sachanlagen 5.088 4.920 -168

III. Finanzanlagen 1.222 1.181 -42

B. Umlaufvermögen 647 776 129

I. Vorräte 186 206 20

II. Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände 395 412 16

III. Wertpapiere 0 0 0

IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 65 158 93

Bilanzsumme Aktiva 6.957 6.877 -80

Passiva

A. Eigenkapital 1.607 1.849 242

I. Gezeichnetes Kapital 500 500 0

II. Kapitalrücklage 2.350 2.350 0

III. Gewinnvortrag/ Verlustvortrag -1.355 -1.243 112

VI. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 112 242 131

B. Rückstellungen 199 189 -10

C. Verbindlichkeiten 5.151 4.838 -313

D. Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0

Bilanzsumme Passiva 6.957 6.877 -80  

Nachrichtlicher Ausweis Bürgschaften 

Zum 31.12.2024 bestanden keine Bürgschaften  

Leistungsverpflichtungen des Kreises 

Keine. 

Geschäftsentwicklung 

Dem Lagebericht und dem Prüfbericht zum Jahresabschluss 2024 der MBV Bau und Betreuung 

GmbH können folgende Informationen zur Lage und künftigen Entwicklung der Gesellschaft 

entnommen werden: 

Ertragslage 

Im Berichtsjahr 2024 wurde ein Jahresüberschuss in Höhe von 242 T € (VJ: 112 T €) erzielt. Die 

bedeutendste Position bei der Betriebsergebnisverbesserung stellen die reduzierten Aufwendun-

gen für bezogene Lieferungen und Leistungen dar. 

Bestandsbewirtschaftung 

Die Gesamtzahl der Wohn- und Gewerbeeinheiten der Gesellschaft beläuft sich auf 43 Einhei-

ten. Davon stellen 20 Einheiten Wohnungen dar. Bei dem Rest handelt es sich um Gewerbeein-
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heiten. In den Gewerbeeinheiten ist auch das Studentenwohnheim mit seinen 45 möblierten 

Zimmern als eine Einheit enthalten. Grund des Ausweises als Gewerbeeinheit liegt im aus-

schließlichen Charakter der Immobilie als Beherbergungsbetrieb. Darüber hinaus sind 3 Garagen 

und 103 Stellplätze im Bestand der Gesellschaft. 

Bau- und Modernisierung/Instandhaltung 

Im Berichtsjahr wurde von der Gesellschaft weder Neubautätigkeit betrieben noch haben Kom-

plettsanierungen ganzer Wohn- oder Geschäftshäuser stattgefunden. Der Instandhaltungsauf-

wand von rd. 120 T € (VJ 68 T €) entfällt zum wesentlichen Teil auf die laufende Instandhaltung. 

Chancen und Risiken 

Die grundlegende Herausforderung der Gesellschaft besteht darin, die Vermietbarkeit des Be-

standes nachhaltig sicherzustellen. Wesentlichen Risiken aus Schwankungen der Zahlungsströ-

me ist die Gesellschaft aufgrund regemäßiger Mieteinzahlungen nicht ausgesetzt.  

Der von der Gesellschaft vorgelegte Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2025 schließt mit 

einem voraussichtlichen Jahresüberschuss von 190 T €. 
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4.5.9 Verkehrsverbund Rhein-Ruhr AöR (VRR AöR) 
 

 

Basisdaten 

 

Anschrift    Augustastr. 1 

     45879 Gelsenkirchen 

Sitz der AöR   Ribbeckstr. 15 (Rathaus) 

     45127 Essen 

Rechtsform   rechtsfähige Anstalt öffentlichen Rechts (AöR) 

 

Zweck der Beteiligung 

Die VRR AöR ist Träger der ihr vom Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (ZV VRR) und 

vom Nahverkehrs-Zweckverband Niederrhein (ZV NVN) übertragenen Aufgaben auf dem Gebiet 

des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV).  

Der Nahverkehrs-Zweckverband Niederrhein hat seine Aufgaben auf Grund der Änderung des 

Gesetzes über den öffentlichen Personennahverkehr in NRW (ÖPNVG NRW) auf die VRR AöR 

übertragen. Die VRR AöR kann durch Vertrag weitere Aufgaben auf dem Gebiet des ÖPNV über-

nehmen. 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Als rechtsfähige Anstalt öffentlichen Rechts nimmt die VRR AöR im Gebiet des Kooperations-

raumes Aufgaben des öffentlichen Personennahverkehrs wahr und fördert das Ziel, für die Be-

völkerung im Verbundgebiet ein bedarfsgerechtes und an marktwirtschaftlichen Grundsätzen 

ausgerichtetes ÖPNV-Leistungsangebot sicherzustellen, dieses den Bedürfnissen der Fahrgäste 

entsprechend zu koordinieren und auf eine entsprechende Finanzierung hinzuwirken. Die VRR 

AöR ist der Mobilitätsdienstleister im Gebiet des VRR und sorgt für die Mobilität der Bürger im 

Verbundgebiet durch eine integrierte Verkehrsgestaltung des ÖV sowie durch Vernetzung und 

Integration der Verkehrssysteme und der Verkehrsträger. 

Beteiligungsverhältnisse 

Das Stammkapital der AöR beträgt 2.525.000 €. Gewährträger der VRR AöR sind der Zweckver-

band VRR (ZV VRR) und der Nahverkehrs-Zweckverband Niederrhein (NVN). Der ZV VRR hält 

Anteile am Stammkapital in Höhe von 2.500.000 €. Der NVN hält Anteile in Höhe von 25.000 €. 

Beteiligungen der AöR 

Die VRR AöR ist an der VDV eTicket Service GmbH & Co. KG, Köln beteiligt. 
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Bilanz 

VRR AöR - Bilanz 31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

Aktiva

A. Anlagevermögen 4.526 4.941 415

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 2.306 2.841 535

II. Sachanlagen 1.839 1.748 -90

III. Finanzanlagen 381 352 -29

B. Umlaufvermögen 878.407 1.022.392 143.985

I. Vorräte 0 0 0

II. Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände 94.487 234.960 140.473

III. Wertpapiere 0 0 0

IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 783.920 787.432 3.511

C. Rechnungsabgrenzungsposten 304 527 223

Bilanzsumme Aktiva 883.237 1.027.860 144.623

Passiva

A. Eigenkapital 16.260 22.790 6.530

I. Stammkapital 2.525 2.525 0

II. Kapitalrücklage 13.735 20.265 6.530

III. Bilanzgewinn/-verlust 0 0 0

B. Sonderposten 1.658 1.984 326

C. Rückstellungen 266.870 124.409 -142.462

D. Verbindlichkeiten 598.448 878.677 280.229

Bilanzsumme Passiva 883.237 1.027.860 144.623  

Nachrichtlicher Ausweis Bürgschaften 

Zum 31.12.2024 bestanden keine Bürgschaften 

Leistungsverpflichtungen des Kreises 

Keine. 

Geschäftsentwicklung 

Dem Lagebericht und dem Prüfbericht zum Jahresabschluss 2024 lassen sich folgende Informa-

tionen zur Lage und künftigen Entwicklung der VRR AöR entnehmen: 

Geschäftsverlauf 

Die VRR AöR war im Geschäftsjahr 2024 insbesondere durch die Beantragung, Bewilligung und 

Weiterleitung der Zuwendungen im Zusammenhang mit dem Deutschlandticket geprägt. Für den 

ÖSPV wurden vorläufig Mittel in Höhe von 366.844 T€ beantragt. Das Land NRW bewilligte hier-
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von 319.938 T€, während die ausstehenden 46.906 T€ aufgrund fehlender Haushaltsmittel nach 

Durchführung des Länderausgleichs zugewiesen werden. Die beantragten Mittel konnten jedoch 

bereits mithilfe einer Zwischenfinanzierung gemäß § 11 I ÖPNVG NRW an die Verkehrsunter-

nehmen weitergeleitet werden. Für das Deutschlandticket für Schülerinnen und Schüler wurden 

die beantragten Mittel in Höhe von 17.031 T€ vollständig bewilligt und weitergegeben. Im SPNV 

wurden vorläufig 139.933 T€ beantragt, von denen 44.415 T€ bewilligt wurden; die verbleiben-

den 95.518 T€ werden nach Durchführung des Länderausgleichs bereitgestellt. Die VRR AöR 

muss die tatsächlich nicht gedeckten Ausgaben für das Deutschlandticket bis spätestens 30. Juni 

2025 (Schüler) bzw. 31. März 2026 (ÖSPV und SPNV) gegenüber der Bezirksregierung Düsseldorf 

nachweisen. Insgesamt ergab sich im Bereich Eigenaufwand ein geringerer Fehlbetrag als ge-

plant, während in den Bereichen SPNV- und ÖSPV-Finanzierung sowie Investitionsförderung 

ausgeglichene Ergebnisse erzielt wurden. 

Wirtschaftliche Entwicklung 

Im Vergleich zum Vorjahr stiegen die Landeszuwendungen um 3.697 T€, während die Umsatzer-

löse um 1.226 T€ zurückgingen. Die Personalaufwendungen erhöhten sich um 2.692 T€ aufgrund 

von Tarifsteigerungen und einem leicht gestiegenen Personalbestand. Projektbezogene Aufwen-

dungen reduzierten sich leicht um 1.219 T€. Im Bereich SPNV-Finanzierung wurden Erträge und 

Aufwendungen jeweils in Höhe von 999.434 T€ ausgewiesen, wobei wesentliche Abweichungen 

durch Verkehrsverträge, Einnahmenaufteilungen und die Abrechnung des Deutschlandtickets 

entstanden. Auch im ÖSPV-Bereich wurde ein ausgeglichenes Ergebnis erreicht, wobei die Wei-

terleitung umfangreicher Landesmittel den Finanzierungsbedarf dominierte. Insgesamt schloss 

die VRR AöR das Geschäftsjahr mit einem geringen Jahresfehlbetrag von 60 T€ ab. Der ZV VRR 

leistete zur Finanzierung der Gesellschaft Einzahlungen in die Kapitalrücklage von 6.590 T€. 

Vermögenslage 

Die Bilanzsumme erhöhte sich zum 31.12.2024 auf 1.027.860 T€, was einer Steigerung von 

16,4 % gegenüber dem Vorjahr entspricht. Auf der Aktivseite spiegeln sich insbesondere die hö-

heren sonstigen Vermögensgegenstände wider, die aus erwarteten Landeszuwendungen aus dem 

Länderausgleich resultieren. Auf der Passivseite reduzierten sich die Rückstellungen aus der 

SPNV-Finanzierung, während die Verbindlichkeiten für die SPNV-Finanzierung zunahmen. Die 

Kapitalrücklage beläuft sich auf 20.265 T€ und ist für Maßnahmen wie die Integration des NVN, 

die Weiterentwicklung des SPNV, Digitalisierungsvorhaben sowie Tarif- und Marktanalysen vor-

gesehen. 

Finanzlage und Investitionen 

Der Finanzmittelbestand stieg auf 787.432 T€, wobei der Großteil zweckgebundene Landesmittel 

für Investitionsförderungen und weiterzuleitende Zuwendungen umfasst. Für 2024 waren Inves-

titionen von 2.570 T€ geplant, umgesetzt wurden insgesamt 1.986 T€. Fördermittel aus Landes- 

und Drittmitteln wurden in Höhe von 1.020 T€ abgerufen, während Eigenmittel unterplanmäßig 

eingesetzt wurden. Die Finanzlage ist somit solide, die Investitionen konnten planmäßig durch-

geführt werden. 

Prognosebericht 

Die Ergebnisplanung für 2025 zeigt eine auskömmliche Finanzierung in den Bereichen Eigen-

aufwand, SPNV- und ÖSPV-Finanzierung sowie Investitionsförderung. Auch die Personal- und 

Investitionsplanung liegt belastbar vor. Die Planung berücksichtigt die erwarteten Zuschüsse des 
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Landes sowie die Einzahlungen des ZV VRR und bildet die Grundlage für eine stabile Geschäfts-

entwicklung. 

Chancen- und Risikobericht 

Die Geschäftstätigkeit der VRR AöR ist nach Einschätzung des Vorstands nicht bestandsgefähr-

dend. Die Finanzierung erfolgt überwiegend über öffentliche Zuschüsse, Beiträge des ZV VRR 

und Umlagen der Verkehrsunternehmen. Das IT-System der VRR AöR ist umfassend gesichert 

und wird kontinuierlich gewartet, um Datenschutz und Betriebssicherheit zu gewährleisten. 

Wesentliche Risiken bestehen im Bereich des Fachkräftemangels und des demografischen Wan-

dels, da in den nächsten fünf Jahren voraussichtlich 38 Mitarbeitende altersbedingt ausschei-

den. In der SPNV-Finanzierung können nicht gedeckte Fahrgelderträge, Verkehrsvertragsabwei-

chungen oder mögliche Insolvenzen von Eisenbahnverkehrsunternehmen zu zusätzlichen Kosten 

führen. Das Risikomanagement beobachtet diese Faktoren kontinuierlich und ergreift Maßnah-

men zur Schadensbegrenzung. 

Chancen ergeben sich insbesondere aus den SPNV-Fahrzeugfinanzierungsmodellen, die den 

Wettbewerb im SPNV stärken und kostengünstige Verträge mit Verkehrsunternehmen ermögli-

chen. Lebenszyklusmodelle wie das NRW-RRX-Modell schaffen langfristige finanzielle Spielräu-

me und verringern mittel- und langfristige Risiken für die SPNV-Finanzierung. 

Gesamteinschätzung 

Die wirtschaftliche Lage der VRR AöR ist trotz der umfangreichen Durchleitungsvolumina stabil. 

Die Ergebnisse in den Förderbereichen sind ausgeglichen, der Jahresfehlbetrag im Eigenaufwand 

ist gering. Die Bilanz und Finanzlage sind durch zweckgebundene Mittel geprägt, und die Pla-

nungen für 2025 sind solide. Die Gesellschaft ist gut aufgestellt, um ihre Aufgaben im ÖSPV und 

SPNV zuverlässig zu erfüllen und zukünftige Herausforderungen zu meistern. 
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3.5.11 ZV VRR Eigenbetrieb Fahrzeuge und Infrastruktur (ZV VRR FaIn-EB) 
 

 

Basisdaten 

 

Anschrift    Augustastr. 1 

     45879 Gelsenkirchen 

Sitz des Eigenbetriebs  Ribbeckstr. 15 (Rathaus) 

     45127 Essen 

Gründungsjahr   2013 

Rechtsform   Eigenbetrieb 

 

Zweck des Eigenbetriebs  

Die Betätigung des Zweckverbands Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (ZV VRR) als 

a. Käufer, Eigentümer, Bruchteilseigentümer und Verpächter von SPNV-Fahrzeugen ein-

schließlich der damit zusammenhängenden Aufgaben in Bezug auf das technische und 

betriebswirtschaftliche Controlling dieser Fahrzeuge, 

b. Eigentümer von Grundstücken, die für den Eisenbahnverkehr genutzt werden oder ge-

widmet waren einschließlich der damit zusammenhängenden Aufgaben insbesondere in 

Bezug auf Erschließung, Nutzungsüberlassung und sonstige Bewirtschaftung, 

c. Dienstleister zur Wahrnehmung von Aufgaben für die EVU oder Aufgabenträger, die in 

Zusammenhang mit der Erbringung von Betriebsleistungen im SPNV stehen, insbesonde-

re im Bereich Marketing, Einnahmenwirtschaft und Einnahmensicherung, 

wird als organisatorisch und wirtschaftlich eigenständiger Eigenbetrieb geführt. 

Der VZ VRR hat zu diesem Zweck mit Beschluss der Verbandsversammlung am 27. September 

2013 den Eigenbetrieb ZV VRR Eigenbetrieb Fahrzeuge und Infrastruktur (ZV VRR FaIn-EB) ge-

gründet.  

Ziel des Eigenbetriebs und Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Die öffentliche Zwecksetzung des FaIn-EB ist mit dem Ziel des ZV VRR verknüpft, für die Bevöl-

kerung ein bedarfsgerechtes, an marktwirtschaftlichen Grundsätzen ausgerichtetes und inner-

halb des Verbandsgebietes koordiniertes Leistungsangebot im Öffentlichen Personennahverkehr 

(ÖPNV) sicherzustellen. 

Beteiligungsverhältnisse 

Das Stammkapital des ZV FaIn-EB ist satzungsgemäß auf 500.000 € festgelegt. Der ZV FaIn-EB 

ist ein vom ZV VRR errichteter organisatorisch und wirtschaftlich eigenständiger Eigenbetrieb.  

Der Kreis Mettmann ist mittelbar über den Zweckverband VRR an dem FaIn-EB beteiligt. 

Beteiligungen des Eigenbetriebs 

Es sind keine Beteiligungen des ZV FaIn-EB bekannt. 
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Bilanz 

Faln-EB - Bilanz 31.12.2023 31.12.2024 Veränderung

TEUR TEUR TEUR

Aktiva

A. Anlagevermögen 1.105.086 1.135.841 30.755

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1.851 1.257 -594

II. Sachanlagen 1.103.235 1.134.583 31.348

III. Finanzanlagen 0 0 0

B. Umlaufvermögen 60.575 86.698 26.123

I. Vorräte 0 0 0

II. Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände 14.090 11.333 -2.757

III. Wertpapiere 0 0 0

IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 46.485 75.365 28.880

C. Rechnungsabgrenzungsposten 9.984 9.762 -222

Bilanzsumme Aktiva 1.175.645 1.232.301 56.656

Passiva

A. Eigenkapital 195.650 202.458 6.807

I. Gezeichnetes Kapital 500 500 0

II. Kapitalrücklagen 190.679 195.150 4.471

III. Bilanzgewinn 4.471 6.807 2.337

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse 60.557 64.978 4.421

C. Rückstellungen 3.470 4.353 883

D. Verbindlichkeiten 915.863 960.408 44.545

E. Rechnungsabgrenzungsposten 105 105 0

Bilanzsumme Passiva 1.175.645 1.232.301 56.656  

Nachrichtlicher Ausweis Bürgschaften 

Zum 31.12.2024 bestanden keine Bürgschaften 

Leistungsverpflichtungen des Kreises 

Keine. 

Geschäftsentwicklung 

Dem Lagebericht und dem Prüfbericht zum Jahresabschluss 2024 des Zweckverbandes VRR FaIn-

EB, können folgende Informationen zur Lage und künftigen Entwicklung der Gesellschaft ent-

nommen werden: 

Der Zweckverband VRR Fahrzeug- und Infrastruktur-Eigenbetrieb (ZV VRR FaIn-EB) führt als 

organisatorisch und wirtschaftlich eigenständiger Eigenbetrieb die operativen Betätigungen des 

Verkehrsverbunds Rhein-Ruhr im Bereich der SPNV-Fahrzeug- und Infrastrukturbereitstellung 
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sowie des SPNV-Vertriebs. Hierzu zählen insbesondere der Erwerb, das Eigentum oder Bruch-

teilseigentum sowie die Verpachtung von SPNV-Fahrzeugen, der Erwerb und die Bewirtschaf-

tung von für den Eisenbahnverkehr genutzten Grundstücken und Betriebsstätten sowie die Er-

bringung von Dienstleistungen für Eisenbahnverkehrsunternehmen (EVU) und Aufgabenträger im 

Bereich Marketing, Einnahmenwirtschaft und -sicherung, Informations- und Betriebssysteme 

sowie digitale Mobilität. 

Geschäftstätigkeit in den Geschäftsfeldern 

Im Berichtsjahr setzte der Eigenbetrieb die im Verbund entwickelten Fahrzeugfinanzierungs- 

und Verfügbarkeitsmodelle weiter um. Diese Modelle verbessern die Finanzierungskonditionen 

und stärken die Wettbewerbsfähigkeit der EVU. Der ZV VRR FaIn-EB beschaffte und finanzierte 

hierzu SPNV-Fahrzeuge und verpachtete diese im Rahmen der VRR-Fahrzeugfinanzierungs-, 

Verfügbarkeits- und NRW-RRX-Modelle. 

Ein weiterer Schwerpunkt lag im SPNV-Vertrieb. Der Eigenbetrieb stellt hierfür mandantenfähige 

White-Label-Systeme bereit, darunter das Check-In/Be-Out-System (CiBo), Ticketshop-Lösungen 

sowie die Verbund-App. Diese werden sowohl durch die Verkehrsunternehmen als auch durch 

die VRR AöR genutzt und bilden zudem die technische Grundlage der landesweiten mobil.nrw-

App. Die Betriebskosten werden über Nutzungsentgelte und Kostenbeteiligungen gedeckt; Inves-

titionen erfolgen mithilfe von Fördermitteln und Eigenmitteln. 

Im Bereich Grundstücke, Werkstätten und technischer Anlagen erwarb der ZV VRR FaIn-EB die 

für den SPNV-Betrieb notwendigen Assets. Die Pachtentgelte enthalten Anteile zur Refinanzie-

rung und Rücklagenbildung für zukünftige Investitionen. 

Durch die Insolvenz der Abellio Rail GmbH im Jahr 2022 wurden die Pachtverhältnisse für die 

Flotten S7 und NRN frühzeitig beendet. Hieraus resultierten Instandhaltungs- und Revisionsde-

fizite, die durch die nachfolgenden EVU im Auftrag des Eigenbetriebs ausgeglichen wurden. Die 

wirtschaftliche Abwicklung erfolgt im Rahmen der im September 2024 abgeschlossenen Ver-

gleichsvereinbarung mit dem Insolvenzverwalter. Die vollständige Umsetzung konnte im Be-

richtsjahr noch nicht abgeschlossen werden; Ziel bleibt die vollständige Kompensation der ent-

standenen Schäden aus der Insolvenzmasse. 

Geschäftsverlauf 2024 

Der Jahresüberschuss beträgt T€ 6.808 und liegt damit sowohl über dem Vorjahresergebnis als 

auch über dem Planwert. Unterplanmäßigen Umsatzerlösen standen im Wesentlichen ebenfalls 

unterplanmäßige Material- und Zinsaufwendungen gegenüber. Die größten Planabweichungen 

resultierten aus geringeren Verfügbarkeitsentgelten, geringeren Aufwendungen für Revisionen 

und Instandhaltungen sowie höheren Zinserträgen. Geringere Aufwendungen fielen zudem für 

Beratungs- und Fremdleistungen an, während bei Softwareanpassungen überplanmäßige Auf-

wendungen entstanden. 

Weitere Abweichungen resultierten aus geringeren Aufwendungen im Bereich Infrastruktur, 

unterplanmäßigen Zinsaufwendungen sowie überplanmäßigen Steuern. 

Vermögens- und Finanzlage 

Die Vermögenslage ist geprägt durch ein sehr hohes Anlagevermögen in Höhe von T€ 1.135.841, 

was 92,2 % der Bilanzsumme entspricht. Die liquiden Mittel erhöhten sich deutlich auf T€ 

75.365. Auf der Passivseite dominieren das Eigenkapital von T€ 202.458 (16,4 %) sowie die Ver-

bindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten von T€ 933.322 (75,7 %). Die zweckgebundene Kapi-

talrücklage von T€ 195.150 unterstützt die Finanzierung wesentlicher Investitionen. 
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Die Finanzlage ist solide. Der Finanzmittelbestand zum Bilanzstichtag beträgt T€ 75.365. Die 

mittelfristige Finanzplanung weist bis 2029 stabile Finanzmittelbestände zwischen T€ 96.176 

und T€ 107.159 aus. 

Prognosebericht 2025 

Die Wirtschaftsplanung 2025 sieht ein geplantes Jahresergebnis von T€ –576 vor. Der Vermö-

gensplan umfasst Investitionen in Höhe von T€ 225.982 sowie Darlehenstilgungen von T€ 

42.324. Die Finanzierung erfolgt durch Darlehensaufnahmen über T€ 221.957 sowie einer Förde-

rung nach § 11 Abs. 1 ÖPNVG NRW in Höhe von T€ 25.000. 

Chancen- und Risikobericht 

Bestandsgefährdende Risiken sind nicht erkennbar. Die langfristigen Finanzierungsstrukturen 

sowie die Konstruktion der SPNV-Finanzierungsmodelle gewährleisten eine hohe Stabilität. 

Chancen bestehen insbesondere in der erfolgreichen Berücksichtigung der Modelle bei zukünfti-

gen Ausschreibungen sowie in der kurzfristigen Bereitstellung von Fahrzeugen und Infrastruktur 

im Falle von EVU-Insolvenzen. 

Bei Verfügbarkeitsmodellen bestehen aufgrund vertraglicher Verpflichtungen der Hersteller kei-

ne wesentlichen Risiken im Falle eines EVU-Wechsels. Im VRR-Finanzierungsmodell können Risi-

ken hinsichtlich des Fahrzeugzustands bei Rückgabe auftreten, sofern Bürgschaften und Rückla-

gen nicht ausreichend sind. 

Risiken aus geopolitischen Entwicklungen oder Lieferverzögerungen sind weitgehend durch ver-

tragliche Regelungen sowie Herstellergarantien abgesichert. Insgesamt bestehen derzeit keine 

Risiken, die den Fortbestand des Eigenbetriebs kurz- oder mittelfristig gefährden könnten. 
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Anlage 1: Abkürzungsverzeichnis 
 

a. F. alte Fassung 

Abs. Absatz 

AG Aktiengesellschaft 

AKM Abfallwirtschaftsgesellschaft Kreis Mettmann mbH 

AO Abgabenordnung 

AöR Anstalt des öffentlichen Rechts 

AWISTA AWISTA Gesellschaft für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung mbH 

AWN Arbeitsgemeinschaft der Werkstätten am Niederrhein 

BAGS Bildungsakademie für Gesundheits- und Sozialberufe des Kreises Mettmann GmbH 

BNE Bildung für nachhaltige Entwicklung 

BUND Bund für Umwelt- und Naturschutz Deutschland 

BTHG Bundesteilhabegesetz 

d.h. das heißt 

DB Deutsche Bahn 

DBV Deponiebetriebsgesellschaft Velbert 

DFG Deutsche Forschungsgemeinschaft 

DIN Deutsche Industrie Norm 

Dipl. Diplom 

d-NRW AöR d-NRW Anstalt des öffentlichen Rechts 

e.V. eingetragener Verein 

EBIT Earnings before interest and taxes 

EBO Eisenbahn-Bau- und Betriebsordnung 

EDV Elektronische Datenverarbeitung 

eG / e.G. Eingetragene Genossenschaft 

EGH Entwicklungsgesellschaft Hochdahl mbH 

EK Eigenkapital 

EKOCity EKOCity GmbH 

EKQ Eigenkapitalquote 

EN Europäische Norm 

EStG Einkommensteuergesetz 

EuGH Europäischer Gerichtshof 

evtl. eventuell 

FÖJ freies ökologisches Jahr 

GbR Gesellschaft bürgerlichen Rechts 

GkG Gesetz über kommunale Gemeinschaftsarbeit 

GKR GKR - Gesellschaft für Kompostierung und Recycling in Velbert mbH 

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

GmbH & Co.KG Gesellschaft mit beschränkter Haftung & Co. Kommanditgesellschaft 

GO NRW Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 

GuV Gewinn- und Verlustrechnung 

GWB Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen 
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GWN Gemeinnützige Werkstätten Neuss 

GVFG Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz 

HABIT Hagener Betrieb für Informationstechnologie 

Hbf Hauptbahnhof 

HGB Handelsgesetzbuch 

HGrG Haushaltsgrundsätzegesetz 

HR Handelsregister 

i. d. R. in der Regel 

i. H. v. in Höhe von 

i. L. in Liquidation 

i. V. m.  in Verbindung mit 

Ing. Ingenieur 

IT Informationstechnik 

KA Kreistagsabgeordnete/r 

KD Kreisdirektor 

KDM 
KDM-Kompostierungs- und Vermarktungsgesellschaft für Stadt Düsseldorf/ Kreis 

Mettmann mbH 

KDN siehe ZV KDN 

KG Kommanditgesellschaft 

KK Kreiskämmerer 

km Kilometer 

KomHVO NRW Kommunalhaushaltsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 

KrO NRW Kreisordnung NRW 

krz kommunales Rechenzentrum   

KRZN Kommunales Rechenzentrum Niederrhein 

KSK Kreissparkasse Düsseldorf AöR 

KVGM Kreisverkehrsgesellschaft Mettmann mbH 

lfd. laufend 

LfM NRW Landesanstalt für Medien NRW 

LMG NRW Landesmediengesetz NRW 

LR Landrat 

LRM BG Lokalradio Mettmann Betriebsgesellschaft mbH 

LRM KG Lokalradio Mettmann Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG 

LVR Landschaftsverband Rheinland 

LWL Landschaftsverband Westfalen - Lippe 

mbv Mettmanner Bauverein eG 

MBV MBV Bau und Betreuung GmbH 

Mio. Millionen 

NABU Naturschutzbund Deutschland 

NKF Neues Kommunales Finanzmanagement 

Nr. Nummer 

NRW Nordrhein-Westfalen 

NVN Nahverkehrs-Zweckverband Niederrhein 

NWA Niederbergische Werkstatt zur Arbeitsförderung 

NWB NordWestBahn GmbH 
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ÖPNV Öffentlicher Personennahverkehr 

ÖPNVG NRW Gesetz über den öffentlichen Personennahverkehr in NRW 

p. a. per anno 

PBefG Personenbeförderungsgesetz 

PD PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH 

PPP Public Private Partnership 

R & R GmbH Rohstoffrückgewinnung und Recycling GmbH 

rd. rund 

REG 
Regionale Bahngesellschaft Kaarst-Neuss-Düsseldorf-Erkrath-Mettmann-

Wuppertal mbH 

REMONDIS REMONDIS Rhein-Wupper GmbH & Co. KG 

RFG Regiobahn Fahrbetriebsgesellschaft mbH 

RSGV Rheinischer Sparkassen- und Giroverband 

RW RW-Holding AG 

RW IV GmbH RW Gesellschaft öffentlich rechtliche Anteilseigner IV mbH 

RWE RWE AG 

SB Sachkundige/r Bürger/in 

SchwbG Schwerbehindertengesetz 

SGB Sozialgesetzbuch 

SKFM Sozialdienst katholischer Frauen und Männer 

SoPo Sonderposten 

SpkG NW Sparkassengesetz für NRW 

SPNV Schienenpersonennahverkehr 

Stif. NB Stiftung Naturschutzgebiet Bruchhausen 

Stif. NM Stiftung Neanderthal Museum 

t Tonne (Einheit) 

T€ Tausend Euro 

u. a. unter anderem 

VJ Vorjahr 

VkA Verband der kommunalen RWE-Aktionäre GmbH 

VRR  Verkehrsverbund Rhein-Ruhr AöR 

WA Wirtschaftsausschuss 

WfaA Werkstatt für angepasste Arbeit 

WFB WFB Werkstätten des Kreises Mettmann GmbH 

WfbM Werkstätten für behinderte Menschen 

WSW Wuppertaler Stadtwerke 

WVO Werkstättenverordnung 

WZA Werkstatt zur Arbeitsförderung 

z.B. zum Beispiel 

ZV Zweckverband 

ZV EKO Zweckverband EKOCity Abfallwirtschaftsverband 

ZV KDN Zweckverband KDN - Dachverband kommunaler IT-Dienstleister 

ZV KSK Trägerzweckverband Kreissparkasse Düsseldorf 

ZV VRR Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Ruhr 

ZV VRR FaIn-EB ZV VRR Eigenbetrieb Fahrzeuge und Infrastruktur 
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Anlage 2: Erläuterung der Kennzahlen 
 

Kennzahl Eigenkapitalquote 

Berechnung 
Eigenkapital x 100 

Gesamtkapital 

Anmerkungen Gesamtkapital = Bilanzsumme 

Definition 
Die Eigenkapitalquote 1 zeigt, wie hoch der Anteil des Eigenkapitals am Ge-

samtkapital ist. 

Beurteilung 

Eine hohe Eigenkapitalquote (EKQ) zeigt die finanzielle Stabilität des Unter-

nehmens und die Unabhängigkeit gegenüber Fremdkapitalgebern. Sie gibt 

Aufschluss über die Kreditwürdigkeit eines Unternehmens (Bonitätsindikator). 

Bei hoher EKQ bewerten Banken die Bonität eines Unternehmens höher.   

Zielwert 

> 15 % 

Die Höhe des Wertes ist branchenabhängig. Je höher die Anlagenintensität, 

desto höher sollte auch die EKQ sein. 

  

Kennzahl Eigenkapitalrentabilität 

Berechnung 
Gewinn x 100 

Eigenkapital 

Anmerkungen 

Gewinn = Jahresüberschuss 

Das Eigenkapital wird bei der Ermittlung der Kennzahl um die ausstehenden 

Einlagen bereinigt. 

Definition 
Die Eigenkapitalrentabilität besagt, wie viel Gewinn auf das Eigenkapital ent-

fällt. Sie bringt die Verzinsung des eingesetzten Eigenkapitals zum Ausdruck. 

Beurteilung 

Allgemein gilt: Je höher die Eigenkapitalrentabilität, umso höher ist das erziel-

te Jahresergebnis je € bezogen auf das eingesetzte Eigenkapital. Eine niedrige 

Eigenkapitalrentabilität ist nicht immer negativ zu bewerten. Ein geringer 

Wert kann auf überbewertetes Anlagevermögen oder auf unrentabel gebun-

denes Kapital hinweisen. Achtung: Durch die Aufnahme von Fremdkapital 

kann die Rentabilität erhöht werden (Leverage Effekt). 

Zielwert 

20 - 25 % 

Die Eigenkapitalrentabilität sollte auf jeden Fall über dem marktüblichen Zins 

für Fremdkapital liegen. 

 

Kennzahl Anlagendeckungsgrad 2 

Berechnung 
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital x 100 

Anlagenvermögen 

Anmerkungen 
Langfristiges Fremdkapital = Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von mehr als 

1 Jahr + Rückstellungen. 

Definition 

Der Anlagendeckungsgrad 2 gibt darüber Auskunft, inwieweit das Anlagever-

mögen durch langfristiges Kapital (Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital) 

gedeckt ist. 
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Beurteilung 

Allgemein gilt: Je höher die Eigenkapitalrentabilität, umso höher ist das erziel-

te Jahresergebnis je € bezogen auf das eingesetzte Eigenkapital. Eine niedrige 

Eigenkapitalrentabilität ist nicht immer negativ zu bewerten. Ein geringer 

Wert kann auf überbewertetes Anlagevermögen oder auf unrentabel gebun-

denes Kapital hinweisen. Achtung: Durch die Aufnahme von Fremdkapital 

kann die Rentabilität erhöht werden (Leverage Effekt). 

Zielwert 

110 bis 150 % 

Langfristiges Vermögen soll auch langfristig finanziert sein. Deshalb sollte der 

Deckungsgrad II deutlich über 100 % liegen. 

 

Kennzahl Verschuldungsgrad 

Berechnung 
Fremdkapital x 100 

Eigenkapital 

Anmerkungen 

Fremdkapital = Rückstellungen + Verbindlichkeiten + Hälfte des Sonderpos-

tens mit Rücklageanteil 

Eigenkapital = Gezeichnetes Kapital - ausstehende Einlagen auf das gezeich-

nete Kapital + Gewinnrücklage + Kapitalrücklage + Hälfte des Sonderpostens 

mit Rücklageanteil 

Definition 
Der Verschuldungsgrad zeigt die Relation von Eigenkapital zu Fremdkapital an 

und gibt damit Auskunft über die Finanzierungsstruktur. 

Beurteilung 

Durch die Aufnahme von Krediten erhöht sich der Verschuldungsgrad und 

damit auch das Risiko im Unternehmen. Grundsätzlich gilt je höher der Ver-

schuldungsgrad, desto abhängiger ist das Unternehmen von externen Gläubi-

gern. Jedoch sollte beachtet werden, dass unter bestimmten Renditebedin-

gungen eine Erhöhung des Fremdkapitals gewünscht ist. 

Zielwert 

<200 % 

Eine in der Praxis herausgebildete, grobe Regel besagt, dass der Verschul-

dungsgrad nicht höher sein soll als 2:1 (200%), also das Fremdkapital nicht 

mehr als das Doppelte des EK betragen soll.. 

 

Kennzahl Umsatzrentabilität 

Berechnung 
Gewinn x 100 

Umsatz 

Anmerkungen 
Gewinn = Jahresüberschuss 

Umsatz = Position 1 in der GuV 

Definition 
Die Umsatzrentabilität bringt die Verzinsung des Umsatzes im Unternehmen 

zum Ausdruck.  

Beurteilung 

Die Kennzahl gibt an, wie groß der Anteil des Gewinns am Umsatz ist. Eine 

Rendite von 10% bedeutet, dass mit jedem umgesetzten Euro ein Gewinn von 

10 Cent erwirtschaftet wurde. Eine steigende Umsatzrentabilität deutet bei 

unverändertem Verkaufspreis auf eine zunehmende Produktivität im Unter-

nehmen hin. Ein sinkender Wert zeigt eine sinkende Produktivität (und damit 

steigende Kosten). 

Zielwert 

5 % bis 6 % bei kleineren und mittleren Unternehmen. Stark branchenabhän-

gig. Generell kann man sagen: je größer das Unternehmen, desto niedriger ist 

die Rendite. 
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